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Liebe junge Freunde | 


Manchmalistes ganz schön anstrengend, ein Multimilliardär 
zu sein, kann ich euch sagen, denn immerhin hat man ja 
| einen Ruf zu verlieren, den man folglich zu verteidigen hat! 
Da wagt € es doch eine „Vereinigung des Adels e.V.", die neuerdings in einer 
meiner Villen residiert, tatsächlich, mich als den Besitzer einfach vor die Tür 
setzen zu lassen! - Sagt selbst, würdet ihr euch so was bieten lassen? - Eben! 
Und deshalb heize ich diesen arroganten Blaublütern auch ordentlich ein, 
indem ich ihnen eine ganze Reihe von Geschäften vermaßle. Als diese Herren 
endlich merken, daß es nicht ratsam ist, mich zum Feind zu haben, beschlie- 
Ben sie, mich in ihre Kreise aufzunehmen. Die einzige Bedingung dafür ist, daß 
ich mich einer sogenannten Adelsprüfung unterziehe... Doch damit fängt der 
Ärger erst richtig an! 

Ihr könnt gespannt sein auf die folgenden Geschichten: 


Fantastische Zinsen gehn in die Binsen 5 
50 unfaßbar es klingen mag, in dieser Geschich- " 
te lande ich am Bettelstab! Was ich in meinen 
übelsten Alpträaumen schon mehrfach schmerz- 
haft durchleben mußte, wird hier zur bitteren 
Wahrheit, denn ich werde von den Gebrüdern 
Eberlein, ihres Zeichens Bankiers, ganı gehörig 
über den Tisch gezogen und verliere mein ge- 
samtes Vermögen an sie! - Doch ich wäre nicht 
Dagobert Duck und hätte wohl kaum all meine 
Fantastilliarden anhaufen können, indem ich mir 
Taler für Taler vom Munde abgespart oder mit 
meiner Hände Arbeit mühsam verdient habe, 
wenn ich es nicht gewohnt wäre zu kämpfen und 
mein Vermögen mit Zähnen und Klauen zu vertei- 
digen, oder? Ihr werdet staunen! 


Die Wollhorn-Diebe 55 Die Adelsprüfung 103 
Der Traum der Alchimisten 152 
| Eine grandiose ldee 178 


Abgesehen davon, daß mein Neffe Donald wirk- 
lich ein elender Faulpelz ist und so ziemlich alle 
schlechten Eigenschaften auf sich vereinigt, die 
man sich vorstellen kann, muß ich zugeben, daß 
er von Zeit zu Zeit auch ein ganz schöner Pech- 
vogel ist. Denn kaum hat er sich entschlossen, 
endlich einmal tätig zu werden und - weiß der 
Kuckuck, warum! - Erfinder zu werden, geht 
auch schon alles schief. 

Die Sache hätte ganz schön übel für ihn ausge- 
hen können, wären nicht wieder mal meine listi- 
gen Großneffen Tick, Trick und Track gewe- 
sen.. 


Die Suche nach der Urtasse 205 


Somit verbleibe ich mit herzlichen Grüßen und freue mich schon jetzt auf ein 


baldiges Wiedersehen! > | 
sur Onkol TOagohert 











7 Raushier Undwenn 
ihr wieder mal nach Kuhdarf \ 

wollt, dann kauft euch gefälligst 

auch Fahrkarten, die bis dort- E 


Eine Ungeheuer-—x 
lichkeit ist das! Jawohl! 


Wie können Sie es fm 
== NE 


wagen, Uns Ehre =: Ar 
derart mit Füßen zu | 5 
treten?! /Pech gehabt, Brüder! 


Nun stellt sich die 
\Frage, wie wir von hier aus doch 
| noch nach Kuhdarf kommen! 


* Autsch! Wir wollen doch gar 
nicht nach Kuhdorf! Wir haben 
lediglich die letzte Haltestelle 
verschlafen! 


Sehr richtig! Es ist \ 
eine unglaubliche 
\ Beleidigung, uns so 
/ etwas zu unterstellen! 
Was erlauben Sie 


Moment mal! 
Wie heißt denn das | / Wenn mich 
Kaff, das dort in der nicht alles 
Ferne zu sehen ist? täuscht, kenne] 





‚Ja, jetzt erinnere ich mich! Ein braves \ 
langweiliges Städtchen mit lauter ehrlichen, 
| tleißigen und sparsamen Bürgern! 




















Was haltet ihr davon, wenn wir Kuhdorf 
vergessen und dafür die Entenhausener mit 
| unseren einmaligen Angeboten beglücken, 
Brüder? ‘  O ja! Wär’ doch 
schade, wenn sie auf 
uns verzichten müßten! 












Was du nicht 
sagst! Genau das, 
was wir für 
unsere Art von 
Geschäften 
brauchen! 










Tolle Idee! 








heinander wie die 
Exportieren, Im- 
ER: 











B\, pörtieren, Herumbugsieren, Abservieren 


Ich mag's, wenn die Leute so eifrig bei der Arbeit sind 
und eine Menge Geld auf der hohen Kante haben! 






CHTTIITTT 





Denkst du, 
Ist doch 
gut für uns! 








Also los, Leutel Worauf warten 
wir dann noch”? An die Arbeit, würde 
ich sagen! Werkzeuge marsch! 


Alles, was wir brauchen, haben wir ja in unseren 
Köfferchen! Ich, Hans-Erwin Eberlein, verwalte 

stempel, Abzeichen, Broschüren und kleine 
Flaggen! 





"Während ich, Karl-Emil Eberlein, zuständig If Ich, Paul-Edwin Eberlein, 
bin für Formulare, Verträge, Formbriefe, benötige für meine Arbeit | nicht zu 


Briefköpfe und eing N re vergessen: 
Was wären 


Füllfederhalter! 


..ohne unsere extra an- 
gefertigten Bartkämme, 
die für die Pflege 
unseres Gesichts- 





So unglaublich es klingen mag, 
auch ein gewisser Donald Duck 
gehört neuerdings zu den hart 
arbeitenden Entenhausenern! 
Mit Hilfe seiner Neflen ist es 
ihm tatsächlich gelungen, einen 
qutgehenden Versandhandel 
aufzuziehen — und zwar mit 











Die nächste Lieferung geht an den Angler- 
shop in Schwarzwasserhafen: drei Dutzend 
Blaugefiederte Klopper... zwei Dutzend 





An, alla! Hier sind | In Ordnung! Und da haben Na, wie läuft's denn in der Entwicklungs- 
nr sie die Nachriahme Schecks abteilung, Trick? Machst du Fortschritte mit dem 
! Pakete! Sie können {_ YO der letzten Lieferung! a 

Sie gleich einladen! HT: | 
































Ich weiß nicht so 
recht! Vielleicht sollte ich den Löffel 
stärker krümmen, damit er besser spinnt! 













doch ein 
Doppel- 

Löffel- 
Hoppler 
werden! 





Aber ob er auch funktioniert, kann ich erst 
sagen, wenn wir am Ebensee sind und ich ihn | EBENSEE 
| unter normalen Bedingungen im Dauertest 1 BBS 
| erproben kann! / Wann fahren wir denn Tb ES] 
| ITTLL 
[ —T endlich an den Ebensee [HU Den 
| Onkel Donald? 


Wir wollen ja nicht die 
ganzen FAnan 


Ihr müßt nur noch eine Woche Y Habtihr N 


| durchhalten, Kinder! Dann fahren wir! | 4a gehört? | Aufeinem | Und täglich 
Großes Ehrenwort! Dann haben wir Stivoll In richtigen | Yoghurteis 


so viel verdient, daß wir uns einen 
stilvollen Urlaub 
leisten können! 


Boot, anstatt| und Cola | 
auf einer 
Luftmatratzelf 


einem 
Ferien- 
häuschen! A 


EEE m! Wartet mal... das Ä a ig! 7 Gens INi i 
a en, haben wir gleich! Mit den \jf sollte a 
A er ° / heute eingegangenen \ möglichst rasch zur Bank / „och geklaut 
jetzt ver- Schecks dürften esso /]\ bringen! Sicher ist sicher! den od 
dient, Onkel \\_achthundert Taler sein! | LT 


Donald? | \ verloren 
Ä gehen! 








Ja, also, für 800 Taler 










(r | 800 Taler |f Ich wüßte wären das bei 7 Prozent 
- | ellı DTBANK BANGE EIN gem, Zinsen 56 Taler im Jahr... 
ENTENHAUSEN ganz uiid „| plus der Zinseszinsen, die 
ee mein täglich dazukommen... 
Die müßte || Geld be- 
man doch 


günstig 
anlegen | 
können! 





Wirklich? | In einer Woche, meinen Sie [ "50? Das ist nicht gerade üppig!... 
Irklich? | Hmi... Bei 800 Talern beliefe | Ich glaube, ich nehme das Geld lieber 


Er N ' gleich wieder mit und kauf’ mir was 
mal so übel! Schönes 


Und wieviel ei n% | — 
wäre das pro| f. je. Wie's beliebt! 


Einen Taler und sieben 

er er Ich wette, 

wenn ich mich ein wenig um- - EIN KARELT) ae 
sehe, hole ich mindestens De BER UNE 


einen Taler und zehn 
oder gar fünfzehn 
| N 


Ar 
il 





Täglich zehn Prozent? Das gibt's 
nicht! Das muß ein Irrtum sein! 
Die meinen sicher pro Jahr — dafür 
kann man's aber täglich wieder 
abheben! 









Guten Tag! Bei Ihrem 
| Plakat im Fenster scheint 
| Ihnen ein dicker Fehler | 
unterlaufen zu sein! 


Aber nein, mein Herr! 
Das ist völlig korrekt! 















[| Und wo ist Nichts dergleichen, mein Herr! 
der Haken? Sie bekommen die ganze Summe 
Verlangen Sie voll ausbezahlt! 
besondere 
Abschluß- 
oder Be- 
| arbeitungs- || 





Was? Völlig korrekt? | ...achthundert- 

S-soll das heißen... | _undachtzig 
Das würde ja be- Taler zurück! 

deuten, daß... wenn {Genau so isi es 
ich Ihnen heute mein Herr! (4 
800 Taler gebe, 

kriege ich morgen... 


(6 





EUERTIHRSZIEESS 


LEN TE 





” Sagenhaft! Hierist\ 7 Schon Ba OU 

ori pe un da! Füller Huch! Wieso hast 
em ertrag' je du’s denn so eilig, 
muß ich unter- 


z:: | nkel Donald? | 
schreiben? | | En > elD 


Was? Wir dachten, 
du legst das Geld 
ganz normal bei 
deiner Bank an! 





Da sind Sie hier richtig!... N Nicht zu 
Bitte sehr! Genau fassen! 
achthundertundachtzig Wahnsinn! 

Taler und null Kreuzer! 4 Einfach 
Wahnsinn! | 


Guten Morgen, mein Herr! | 
Sie sind aber schon früh auf den 
En Beinen! | 


Das will ich 
meinen! Wo kann ich 
mein Geld abheben? 











An einem Tag hab’ ich achtzig Taler verdient, 
und das, ohne auch nur einen Finger krumm 
zu machen! Wenn das nicht großartig ist! 


_ Aber warum hab’ ich das Geld l Äh... X Ja, bittel Es ist doch 
überhaupt abgeholt? Ich kann doch | | verzeihen hoffentlich alles in 
noch viel mehr daraus machen! Ik Sie... Ordnung mit unserer 
| Auszahlung?! 


Ja, ja! Ich, äh... bin 
zurückgekommen, weil ich 
fragen wollte, ob das nicht 

noch mal geht... das mit den 

\ 800 Talern, meine ich?! 
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Aber natürlich, mein \ Und... und die achtzig \ 
IHerr! Warum auch nicht? Taler, die ich als Zinsen 


a ei gekriegt habe?... Kann... 


_wir hier! _ 













Gar kein Problem! Ihre Spar- 
einlagen können so hoch sein, 
wie Sie wollen! Nach oben sind 
den Kunden der Sparkasse 
Eberlein keinerlei Grenzen 
gesetzt! 


kann ich die eventuell 
drauflegen und auch noch 
mit einzahlen? 





/ Diese Bankmenschen | I Wenn ich 
Il sind unheimlich nett! Das ist j | dagegen 
‚man gar nicht gewöhnt, an die hoch-| 


Tage 
Behandlung 
bei anderen E 


| Freut euch, Kinder! Die Schufterei | - Ä — 
hat ein Ende! Ab sofort werden = Wie bitte? Was ist | 
keine Trocken-Fliegen mehr Wr denn plötzlich in 
geknüpft, und den Doppel-Hoppler FF | | dich gefahren, 
soll wobbeln lassen, wer will! | ‚ er Onkel Donald? 


i - Ä u; Jetzt heißt's 
| — | aufpassen! Er hat 
das gewisse Funkeln 
in den Augen! 
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Von jetzt an arbeiten wir nicht mehr selbst — 
nein, wir lassen unser Geld für uns arbeiten! | 
Alleine gestern hat es schon . 
achtzig Taler verdient! 


Tja, so ist das nun mal: Zum Geldverdienen 





braucht man Geld! Und das hat mir bisher immer 


gefehlt! Deshalb war ich leider nie in der Lage, 


| un 
Teich ZU werden: Bist du's, Onkel 
| Dagobert? Wir wollten 


fragen, ob du nicht... Ä 


Donald! Zu dir 
wollte ich gerade! | 
Wie ich höre, hast 

du eine größere 


Summe Geldes 
anzulegen? 


Zr. 
Au Backe! 
Fürchtet ihr 
auch, was 
ich befürchte, 
Brüder? 
Sieht aus, 


„hätte er |...irgendwelchen 
unser Sauer | Gaunern anver- 
verdientes | traut! Dann ist 
Geld... es futsch! Wir 

müssen Onkel 
Dagobert ein- 
schalten! 


So naht Onkel Dagobert tags darauf, um | 
seinem Neffen ins Gewissen zu reden... 








was Donald mit dem 
Geld angestellt hat! 
In finanziellen 
Dingen ist ein 
Gummibärchen ja 
direkt ein Genie 
gegen meinen 
ffen! 


Ich bin mal gespannt, 


Was”? Woher weißt du denn 
das schon wieder? LUInd wie 
kommst du auf die Idee, daß 
Idich das was angehen könnte? 
Kümmere dich um deine 
eigenen Finanzen! 


Wie ich dich kenne, hast du garantiert 
alles in einen völligen Schwachsinn 
gesteckt, in eine Goldruten-Plantage 

oder sonst was total 
Unsinniges! 





| Hahaha! Du armer, ahnungsloser Tor! 
| Keine Bank der Welt zahlt Zinsen täglich! 
Höchstens, das Geld ist 
täglich verfügbar! 


Ach, du dickes Ei! | Außerst unge- 
Die Sparkasse | wöhnlich! Das 
scheint langsam |mufß ich sagen! 
bekannt zu werden! |) Womöglich 
Solch einen zahlen die ihre 
Massenandrang Zinsen dach 


her noch 
a1 


gab's bis 









Warum vertraust du dein Kapital nicht lieber | 
mir an? Ich würde es gerne für dich anlegen, 
sagen wir zu siebeneinhalb Prozent? 














Jetzt hör mir mal gut zu, du Pfennigfuchser: 
Mein Geld liegt sicher auf der Sparkasse, und 
Ä zwar zu einem Zinssatz von 
zehn Prozent — pro Tag, 
wohlgemerkt! 
£F 






Hallo! Vor zwei Tagen habe ich 
B00 Taler bei Ihnen eingezahlt! 
„ Erinnern Sie sich? 


Gut! Und nun 
möchte ich das Geld 
wieder abheben — 
mit allen Zinsen 
und Zinseszinsen, 
wenn's geht! 












Hast du gesehen, wie mein Geld für 











: IV 
Kein Problem! Hier, bitte! 








800 T+80T 















Macht alles in allem genau =880 T+88T mich arbeitet und wie schnell es mehr 
neunhundertundachtund- & = 968 T! Stimmt! geworden ist? So schnell kann man 
sechzig Taler! Ä En gar nicht schauen! , 
SPAREINLAGEN BEI | Wie können die 
| EBERLEIN- [so was machen? Da stinkt 


doch was gewaltig! 







* 
Pe "NHRE 


Meinst du den Fischgeruch? 
Der kommt daher, daß in diesem 
Gebäude früher eine Fischfabrik warl 


Schnüff! Schnüff! So hab’ 
| ich's zwar nicht gemeint — 
„aber stinken tut’s hier! 

















Hahaha! Zu witzig! 
Wir sind doch keine 
Spielbank, mein 


Ich spiel’ noch eine Runde mit, 
Croupier, und setze alles, was 
ich habe! 





i So was Unsolides würde uns 
Eberleins niemals in den Sinn kommen!, 


I 


Ei 






Ich glaube, ich wage ' 
auch mal einen kleinen 


| Ne 
Einsatz! Da sind zehn er TUN 
ee Taler INN 


I 
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Tags darauf, 9.59 Uhr... 







SA TIR 


ERNN 


| sinns-Zins- 
| satz! Ich hab’ 

u extra mein 
' |Haus verkauft, 
um genügend 

anlegen zu 


Auch Onkel Dagobert profitiert von 
den Zinsen - wenn auch bescheiden... 


Ein geschenkter Taler! So was! 
So leicht hab’ ich mein Geld 
Ich hab’ wirklich noch nie verdient! 

| ebenfalls 

| mein Haus 
verkauft... und! 

ı mein Geschäft 


1 meine Pfähne 
— \ verpfänden! 


Ach, wissen Sie, all diese 
Dinge läßt man heutzutage ja 
_ vom Computer steuern! 


: . Ich möchte zu 
VERTRAUEN SIE UNS! gerne wissen, 
IHR ERSPARTES IST ' wie Sie das 
BEI UNS IN DEN machen, | 
BESTEN HÄNDEN! | meine 


Herren! 
DA5 GARANTIEREN | | 













' Sämtliche Sparein- 
lagen werden zuerst 
einmal genauestens | 

registriert, an- 
schließend sorgfältig | 

separiert und zu guter f 
Letzt annektiert! So 

einfach ist das! 


Wir arbeiten übrigens ___ |, 


schließlich mit dem EEE] 
N, Ha | 
indig-Programm) Und allen SI 


möglichen Zusatz- 
programmen, versteht 
sich! Alles, was nur 4 
einigermaßen kon- 
vertibel ist, nehmen 
wir mit! 














re, 


ich verstehe! 
Interessant! 


Du hast einen Taler verdient, Pah! Das 
stimmt's? Dann sieh mal mich schaffst du 
an! Bei mir sind’s fast hundert! 

Wenn ich so weitermache, 

bin ich bald reicher als du! 


Weil ich nämlich 
jetzt mein gesamtes 
Barvermögen 
einzahle! 
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"ag für Tag 
- ndeln Tag 
Di Karawanen VO 


' Geld- 
gepanzerie" zwischen 


an gobe rts Geld- 





































f Ehrlich gesagt, für jemanden, 
der von jetzt an in jeder Minute 
ein Vermögen an Zinsen 
einnimmt, siehst du nicht 
besonders glücklich aus, 
Ö 


Weil ich das Gefühl habe, nicht 
mehr in diese Welt zu passen! Früher 
hat man sein Vermögen mit ganz 
realen Dingen gemacht... mit Kohle, 
Getreide, Maschinen... kurz, mit 
Dingen, die man anfassen konnte! 
















a 


Heute kann 50 
7 ein junger Springins- 
feld nicht mal mehr 

einen Bauernhof von 

einem Freizeitpark unter- 
scheiden — aber er kennt 
sich mit einem Computer | 
aus! Und er muß nur ein 
paar Tasten drücken, 
um ans große Geld zu 
kommen! Was 
für eine 


| sparkasse |? [Han KasenAaus sonne 
IL\ | EBerıeın _ | 7EISCHKONSERJEN + 






Wenn ich höre, daß diese Sparkassen- 


* Ich kann mir ja immer noch ein Du und Kreuz- 










Leute an einem Tag mehr Gewinn Hobby zulegen, wie andere worträtsel?! 
machen, als ich mein ganzes Leben Pensionäre auch! Golfspielen Das kann ich 
lang, dann ist es Zeit, abzutreten! _ vielleicht, oder Domino... oder 


hrjrelgess ’ mir nicht vor- 
ich löse Kreuzworträtsel! / 





f Ob ihr mir's glaubt oder 
nicht, Kinder: Auch wenn 
ich genau weiß, dal3 mir 

mein Geld dort bei der 
Sparkasse mehr nützt als 
hier, bringt mich der Anblick | 
des leeren Geldspeichers 
2 beinahe um! 


/ Stimmi! Traurig, | 
wenn nichts bleibt 


als das Echo! 


ul 


Mm 


T N 
h 


N) 


(I 


m 


AN 


Dagobert 

sollte mit 

uns in die 
Ferien 
fahren! 


Meinst dua 


nicht? 
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Gute Idee! Die klare Luft in 
| den Bergen wird ihm guttun N 
und ihn auf andere Gedanken IL 


bringen! Und daß 


ihr das Zelt 
nicht 


— Danke, daß 
ihr daran gedacht habt, 

Kinder! Hier in der Stadt 
hält mich ja nun nichts 


mehr! er 


Wieso denn Zelt? Ich dachte, 
wir mieten dieses Mal eine 
Ferienhütte am Ebensee! 





Nein, Jungs, das geht leider nicht! Das 
wäre eine Riesensünde, unser gutes 
Geld für so was rauszuwerfen, wo es 
bei der Sparkasse gerade so schön für 
uns arbeitet und Zinsen verdient! 


Aber ich hab’ - f Wie kannst 
einen Campingplatz du uns das 
entdeckt, wo noch antun, Onkel 
nicht mal Platz- Donald - nach 
gebühren anfallen! 


r- = A allden Wochen, 
| Er liegt direkt am [ Nein, wie die wir so hart 
& Stumpfsee! gemein! 


gearbeitet 
haben!? 


Ich hab' einen ein- | | 7 Verflixt! Die monatliche Miet- 
geschriebenen Brief] rechnung für den Lagerraum, in 
für Herrn Donald | ZA dem wir unser ganzes Angelköder- 
Duck! Bitte unter- | ' ht habeı 
schreiben Sie hier | 
VE 


Ach was! Vergessen wir's! Te Wenn mich nicht alles täuscht und 
Die können wir auch noch später die Straßenkarte stimmt, müssen 
zahlen! Tatsache ist, daß unser . wir hier abbiegen! 
eld augenblicklich einfach zuviel - —y 
verdient, als es für lächerliche 
Lagermieten auszugeben! 


as? 
In so einen 
Holperweg? 
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Wenn das weiter so holpert, fallen 
uns bestimmt bald die Kotflügel ab! 
ar 


| _ Kein Wunder ist der - 
Campingplatz gebühren- 


| 


Und beim Wiederaufforsten sind die 
jungen Bäume viel zu eng gepflanzt 

worden! Da müßte dringend mal aus- 
gedünnt werden! : 


Rund fünfzig Kilometer Schüttelstrecke 
später... 


ihre Bewohner geblieben? a 


Dort am Seeufer sitzt 
ein Mann! Den können 
wir ja mal fragen! 








Du meine Güte! Seht euch mal die 
Bäume an! Man kommt sich ja vor wie ır 
einem Miniwald 














Der alte Baum- 
o PA \\ bestanc muf3 vor einigen Jahren gefällı 
ee worden sein! Die Holzfäller haben 

2 AU r | wohl ganze 
i Arbeit geleistet! 


I Na ja, als esin Bergwalden plötzlich I Am nächsten 
keinen Wald mehr gab, mußte die Säge-| | Mora 
mühle geschlossen werden, und die__ 17 

| Leute zogen weg! 


Ai machen eine \ 
Wanderung! 
| “„ Kommsl Ju 


Nein, ich bleibe 
lieber hier am See! 
Ich möchte zuerst | 
mal meineneu |. T YYo kommt 


entwickelten Köder | | Jenn dieser 
eine Taler 


her? 












Hast du heute “Eigentlich nicht! Ich 

schon was Be- dachte, ich seh’ mir ein 

stimmtes vor, Onkel wenig die Gegend an und 
Dagobert? stöbere bei der alten 
Sägemühle herum! 


Ach, das war ja der Tageszins “ 
für die kurzfristig angelegten zehn 


Taler! Hab’ ich doch echt ver- 
jessen, ihn auch mit anzulegen! 





ie haben noch keinen] 
Namen! Ich hab’ sie 
_ selbst konstruiert! 


Wonach willst du dich bei der 
Mühle eigentlich 
umsehen? 










Ist es dir 
recht, wenn | 


wir dich ein [14 —— un, der 
Stück „ ||ja!te Mann am See sagte doch, 
begleiten? /||| das Büro der Mühle sei immer 
| noch besetzt! Jetzt möchte ich 
—>H herausfinden, was da dahinter- 


Sag mal, Kleiner, 
was für Blinker 
benutzt du denn da? 





Den da will ich „Mata Hari“ 
nennen! Aber ich möchte Sie bitten, 
| utel... | 





' Donnerwetter!... Wärst du 
eventuell bereit, mir ein paar 
\ von denen zu verkaufen? 
















Nun erzähl 

mal, wie's dir 
heute ergangen 
ist, Onkel 


7 
W 


Gegen Abend sitzt man vereint am Lagerfeuer 
und berichtet über die Erlebnisse des Tages.. 


Ja, da bin ich auch gespannt! 
Auf alle Fälle siehst du jetzt schon 
viel munterer aus als bei unserer 
‚Abfahrt von zu Hause! 


Du hattest wohl recht, Donald: 
Die Bergluft tut mir echt qut! 

Außerdem traf ich bei meinem 

Spaziergang den Mühlenbesitzer... 




















| „und hatte eine äußerst anregende | f Mit einem Taler? Du gestattest, daß ich lache, ja? 

Unterhaltung mit ihm! Wir entwickelten Die dünne Luft muß dir den Geist verwirrt haben, 

einen Plan, wie ich mit einem einzigen sonst würdest du nicht solchen Schwachsinn 
Ahl 


Taler Millionen verdienen könnte! 


Ganz einfach: Das gesamte\] 
Gebiet hier, einschließlich | 


Stadt, Mühle, See und 
| vielen Hektar Wald, ist zu 
verkaufen! 





Laß doch mal hören, wie ihr 
euch das vorgestellt habt, Onkel 
Dagobert! 


Und der jetzige So eine Art Vorkaufsrecht! In meinem Fall 
Besitzer ist so ver- heißt das, daß ich die Sache entwickeln 
zweifelt, daß er mir kann, ohne in den ersten drei Jahren auch 
für nur einen Taler nur einen einzigen Kreuzer zu bezahlen! 

eine dreijährige - = | 
Option auf das Ge- 

\ biet geben würde! 
Was ist 

eine Option, 
Onkel 

Dagobert? 


was hast 
du davon”? 
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Nein, mein Lieber! Ich 
habe vor, dieses Gebiet 
in ein blühendes Ferien- 
zentrum zu verwandeln — 

und zwar gratis! 


„Und wißt ihr, wie die Entwicklungskosten | 
für das Ferienzentrum finanziert werden 





Du glaubst doch nicht im Ernst, daß 4 | 
du diese Zwergbäumchen schon nach Wi ai 
drei Jahren schlagen kannst?! Bis die groß |} a aber ae | 
| genug sind, dauert es gut und gerne noch ) PFaumelal® 
mal vierzig Jahre! Was hilft dir da eine 
Sa reijährige Option? 


“ ee ice 
SE 
- In ni 


S 
uoree u — 





u / Die Straße kannst du vergessen! Meine Urlauber 

Du machst steigen auf die Schiene um! Sie werden mit dem 
wohl Witze?! | alten Dampfzug befördert, der früher die ganzen / 
schon allein 
der Straßen- 

ausbau hier er Die meisten Leute Tu: 
herauf würde lieben die schnaubenden 
dich ein Ver- _. Ungetümel = EFF 


Und immer dran denken, Kinder: Die Bäumchen mit 
den Bändern müßt ihr stehenlassen! Die habe ich 


















Daß der Stumpfsee ein Bagger- 
sae ist, hat seine Vorteile! 
Mit dem ausgebaggerten 
Erdmaterial lassen sich nämlich 
nette kleine Inseln bilden...“ 


Wenn ihr an dieser Stelle noch mal zwei 
Inseln anlegt, ist es genug, Leute! Den Rest 
vom See lassen 
wir frei! 












/ Nicht übel, was? So \ 
jede Insel N >| kann sich jeder wie ein | 
| "\ kleiner Robinson fühlen// -" 


| Ferien- 










Wenn du alles durch den Verkauf 
von Christbäumen finanzieren 
willst, brauchst du Treibstoff, um 
die Bäume mit dem Zug in die 
Stadt zu bringen! 


Ich könnte mir vorstellen, daß das \ 
erienzentrum Bergwalden nach Ablauf 
von drei Jahren gut und gerne seine 

_ zehn Millionen Taler wert ist! 


Ich fürchte, du hast 
da was übersehen! 
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Worauf wartest du dann noch, N U 
Onkel Dagobert? Warum setzt —— 
du die tolle Idee nicht Jeichin u — 

| die Tat um? a | 
ich kann nicht, Kinder! Ich glaube, ich schicke] 


Mach dir keine Gedanken, 
Donald! Den gibt's hier in 
ülle und Fülle! Die Lok 
ann nämlich mit Säge- 

spänen befeuert 
werden! Und davon 
liegen noch ganze 
Berge hier herum! 47. 




















| Das ist eine Frage der 
Pi Rentabilität! Mit dem Ferien- 
ber rn zentrum kann ich zwar in drei 
denn das? | Jahren aus einem Taler unge- 
fähr zehn Millionen machen... 
Pan ve rm 
RUN 
r f | 


aber bei der Sparkasse Eberlein ver- 

mehrt sich dieser Taler derart, daß nach 

einem Jahr rund eine Quadhnillion daraus 
»__ Wird 7 Sag bloß! 

| Dann hätte ich 

m Jahr ja 

Quadhrillionen! 





Laß mich mal rasch ausrechnen, 


wieviel ich dann in zwei Jahren hätte! [Ich halt's nicht Y Wie sagt doch ein altes 
Einfach verdoppeln kann ich die Zahl nicht! || aus! Die beiden | sprichwort? „Geld verdirbt 
Das weiß ich! Es ist viel komplizierter! | a Irogach nn den Charakter!“ Ich glaube, 
dere: l F A i 
Ä a da ist tatsächlich 
Aber wie mach' ich's am Kopf als ihre 


dümmsten! Muß ich 800 mal Zinsen! 
800 Quadrillionen rechnen”? 
Oder nahme ich... 
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| Würde es dir was ausmachen, kurz bei | 
der Sparkasse Eberlein anzuhalten, Donald? | 

Irgendwie vermisse ich mein Geld! ’ 
Vielleicht sind sie so nett und lassen mich 


für einen Moment in ihren Tresorraum, damit 
ich kurz in meinen Talerchen wühlen kann! 









Zwei Wochen später machen 
sich die Ducks gut erholt 

und braungebrannt auf den 
Heimweg... 






























Jetzt schaut euch mal 
diese Wandschmierereien 
an! Und das an einem 
ehrbaren Geldinstitut! Den 
Kerlen gehört eins auf die 

- Finger! 


Geschlossen? Geschäfts. 
aufgabe? Das gibt's doch 


nicht! 




















- Mich 
trifft gleich 
der Schlag! 





[Ich bin verdammt... 
verdammt, ein 
Leben in Anmut 
zu führen! 


Von den 
Zinsen und 
Zinses- 
zinsen gar 
nicht zu 


Diese hinterhältigen, falschen, scheinheiligen 
Gauner müssen das alles von langer Hand 
geplant haben! Die können inzwischen schon 
f wer weil} wo sein! 










Moment mal! Womöglich 
sind die Gauner doch noch 
nicht so weit! Zumindest ist 
die Pizzasoße noch frisch! 


Ich wette, 
diese 
gemeinen 
Eberlein- 
Brüder 
sind noch 
da drin! 


"Macht sofort auf, ihr 


Nicht mal das 


Und auf dem Boden lag eine 
Quittung über drei Riesenpizzas 
mit Artischocken, Öliven und extra 

viel Tomaten! Sie sind heute 


Eis im Cola- 
becher ist 


Wer sind Sie 
denn! Wo sind 
die Eberlein- 
Brüder? 


He! Was wollen Sie? 
Was soll der schreckliche 
7 


hinterhältigen Dickwänste! \ 


Ihr emeinen Gauner! 
Ihr Betrüger! Ihr... ihr... 


I Ich bin der neue Pächter! 
| Meine Vorgänger sind 
| schon lange weg! Äber ich 
hab’ nicht 
die leiseste 
Ahnung, 
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Mir geht's genauso! Wirf mir mal 
einen „Glitzernden Sturmvogel” 
rüber, Tick! Der eignet sich qut für 

solche Gelegenheiten! 


Irgendwie 
kommt mir der | 
Kerl bekannt 
















Huch! ' 
Was soll der | 
\ Quatsch? 2 


Herr Eber- 
lein! 


Aber meine Herren! Ich muß doch sehr bitten! 
Unter zivilisierten Geschäftsleuten muß es 

| doch möglich sein, die Sache in aller Ruhe zu 

besprechen! 


Da gibt's nichts zu 
besprechen! Ich will mein} 
Geld zurück, oder ıch 
drücke ihm in aller Ruhe 
elstein ins 
Gesicht! 

















alten Mann sein Geld wegnehmen, was?! Aber da 
irren Sie sich! Ich kriege meine Spargroschen zurück, 
und wenn ich sie aus Ihnen herausquetschen müßte! 










Halt! Nicht! Warten Sie! 
nen alles 




















ar | 
jr A]] 15 


















Neiiiin! 
Hiiilfeee! 





Nachdem die Widersacher getrennt 
sind... 





gelingt! So gingen 
auch uns einige 
Transaktionen 
daneben... und 
ein Großteil 
Ihres Geldes 
ist leider... 
äh... ver- 
loren! 










Verloren?!?... Sie werden mir 
doch nicht erzählen wollen, dal3 Sie 
neun Fantastilliarden in den Sand gesetzt 
haben? | 31 
























... Ah... Konzern ist viel- 
leicht ein wenig zuviel gesagt! 
Genau- / 


Ein Automat 
mit Kaugummi- 
Kugeln?! Und 


Sie können gern einen Blick in die Bücher \ 
werfen, um sich selbst zu überzeugen! 
I Allein dieser marode Kaugummi-Konzern 































_ bescherte uns 50 Millionen Verlust! genommen... (gehts um durch den 
Fünfzig Millionen Verlust durch un zT T Kaugummi- haben Sie | 
Kaugummi? Na ja, in der heutigen IS Automaten! 50 Millionen | 





Zeit ist alles möglich! _ _ A RE! ,, | \ Taler ver- 
Mich wundert nur, Be .. 

daß ich noch nie von diesem | 
Konzern gehört habe, obwohl ich | 
mein ganzes Leben in Enten- 
ausen verbracht 












Ja, leider!... Ursprünglich hab' | Aberien Richtig! Und zwar an mich! Doch | 
ch dan Gerät für 80 Talaroe- | 2 [ verkauteen || .ülann Taerar rd 

wie mir schien! Dann kaufte pr \\ waiter! \ | so ging es weiter, bis der Automat 
er es mir für u plötzlich 50 Millionen wert war! z 


500 Taler ab! 





Leider etwas zu früh, wie sich A 

herausstellte. Denn zwei Tage RG DrWON SANAN«: | 
später brach der Kaugummikugel- | Nachdem er bis kurz | 
Markt plötzlich völlig zusammen! | davor noch kräftig | 
Ä expandiert hatte! 


Das war übrigens der Zeitpunkt, ‘ 
als wir ihn an die Sparkasse 
Eberlein veräußerten! 












Nun aber Schluß mit der Räuberpistole! * 















Augenblick! Das kann ich Ihnen ganz 






Bis jetzt war immer nur von diesen ne genau sagen! Da war zunächst mal die 
50 Millionen die Rede! Wo aber, so frage | neue Päpierrolle für den Tischrechner: 


ich Sie, bleibt der ganze große Rest? 
So viele Kaugummi-Automaten gibt's 
auf der ganzen Welt nicht! 


kosten? | 


11,95 Taler! Dann die Füllerpatronen: 
4,38 Taler! Büroklammerm und. 
ach ja, die Gehälter! 





Na ja... natürlich hatten 
wir auch einige Unkosten! 



























Na, die Gehälter für meine Brüder und 
für meine Wenigkeit natürlich! Wie Ihnen 

bekannt sein dürfte, sind wir dia Direktoren 
der Sparkasse Eberlein! 


Wessen 
Gehälter? 
Und in 

welcher 


ur 

So Ist es, Herrschaften! Und jedem 
von uns steht ein Jahresgehalt von 
‚annähernd drei 
Fantastilliarden 
Talem zu! 

















Drei Fantastilliarden Taler? - Achz! - Das | 
entspricht ja zusammen dem gesamten near 
ehemaligen Inhalt meines Geldspeichers!... ii Asa wer 
Man hat mich schamlos ausgeplündert und dar 
an den Bettelstab gebracht! Mir bleibt nur ee 
noch das Armenhaus! ‚bieten? 5 


* Drei Fantastilliarden?! Wie kann 
man nur so unbescheiden sein! 











Jeder hat Träume, 
die er verwirklichen will! 


muß nehmen, was 





ganz fest 
daran 








| ..wirdes am Ende \ 
auch schaffen! 
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Jetzt hört euch diesen Wurm an! Will uns sagen) 
was uns zusteht! Als ob ein Versager wie er ein 
Recht dazu hätte! Wieviel haben Sie denn im 
letzten Jahr verdient, hä? __ 


Ich... ich glaube, 
so ungefähr 
4700 Taler, wenn | 

ich mich recht | 
erinnere! 


Aber doch nicht mit solchen 
Methoden, ihr hinterhältigen Betrüger! 
50 viel Geld verdient ihr doch gar nicht, 















höchstens das Gefängnis! 





' 47007 Hahal Ich lach’ mich kaputt! Und so ein 
Würstchen meint, er müsse Leute zurechtweisen, Ich glaube, wir sollten besser gehen, \ 
die pro Nase drei Fantastilliarden Donald! Hier können wir ja doch nichts 

| | mehr ausrichten! Die Kerle haben uns 
geschröpft nach allen Regeln der Kunst! 






Nach seinem | 
Auto fragen wir lieber erst gar nicht! Ä 
| Sonst ister vollends blamiert! Können wir sie 


| er f | <. denn nicht an- 
m] | 





Versuchen Sie's nur! Aber[ Tja, so ist das nun mal: Wiedersehen, 
Sie werden den kürzeren die Herrschaften! 


ziehen, weil wir uns recht- - War nett, mit Ihnen 


lich abgesichert haben! 5 Mer... Geschäfte zu 


Augenblick mal, Kinder! Ich hab’ hier Aare BRNN 
noch was Wichtiges zu erledigen! | | Ä 


Wr, 
7 


Sol 
Das mußte 
einfach 





7 Nichts ist mir geblieben! Schluchz! 
Nicht mal das Geld für eine Tasse 
Kaffee! 


Geschieht mir ganz recht, Kinder! 
Das hat man davon, wenn man vergißt, 
wo man herkommt! Bisher hab’ ıch mein 

Geld durch meiner Hände Arbeit verdient! 



















Alles, alles hab’ ich 
verkauft: meine Gold- und 
Silberminen, meine Fabriken, 
meine Kaufhäuser, mein 
Land! Alles, nur diesen 

riesigen, leeren 

Speicher nicht! | 


Es tut nicht gut, wenn einen \ 
plötzlich die Gier übermannt und 
man das richtige Maß verliert! 
Dafür muß man dann _ - 

eben büßen! 










Vielleicht kannst du ihn an 










irgend jemanden vermieten oder Gar keine 
verpachten, Onkel Dagobert... schlechte Idee! 
wenigstens für eine Weile! Ein Farmer 
re könnte qut 





seine Rüben 
hier lagern! 
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Ihr habt recht, Kinder! Zumindest sollte] | Dann viel Glück! Ich hab’ f nein! Mach dir di 
I ich es versuchen! Wer weiß, ob nicht noch einen Scheck nur keine falschen Hoff- 
tatsächlich jemand Interesse an dem erhalten, der für die nungen, Onkel Donald! 
| Lagerhausmiete reicht! |Köder werden keine mahr 


macht! Wir haben jetzt 
genug geschuftet! 


f Und was haben wir davor) 
gehabt”? Rein gar nichts! 


Raum hat! Immerhin ist er mit Klima- &o können wir auch 
anlage el | wiader an insar Materlali.| 9° 





Doch Tick, Trick und Lagerraum Nummer 143? Das ist doch der, fürden die | 
I Track hätten sich nicht Miete nie bezahlt wurde! Da ist inzwischen nichts mehr drin! 

| so ereifern Der ganze Inhalt wurde verkauft, um die 

| Mietrückstände auszugleichen! 


Was”? Alles verkauft? Aber das 
Material war mehrere hundert Taler 
wert! 


115 Dann rücken Sie 
wenigstens das 
überschüssige 
Geld raus! 





. Nachdem Sie den Vertrag nicht Wenn Sie frech werden wollen, dann tun 
eingehalten haben, indern Sie Ihre Miete | Sie das beim ehemaligen Besitzer des Lager- 


nicht bezahlten, müssen wir das auch ana or a 
nicht tun! Steht alles da drin! | ET PN, DE m 


Na und? Kommt immer drauf an, | Ich hätt's mir ja denken können!... 
von welchem Schlitzohr so ein Aber was reg’ ich mich auf? Die Kinder 
Vertrag verfaßt wurde! Papier hatten sowieso die Nase voll von der 

ist ja geduldig! Köderproduktion! - 





Doch nicht nur die Armen haben ihre 
Probleme. Auch die Reichen — wie etwa 
die Eberleins -sind nicht frei von Sorgen... 














Ach, 
Brüder! 


Sorgen und) 


Nöte, sage 
ich euch! 


Wie wahr, 
Bruder! 
Wie wahr! 
Was tun 
. wir nur? 


Fr ei 
ie ji 


ee 


r VE. 


ä Se F 3 > 


Huch! Oje! 
Was ist 
nur los 
mit mır? 


® = 


Die Auseinandersetzung 
_ mit den Ducks hat mır gar 
nicht gefallen! Stellt euch nur 
mal vor, die rötten sich mit 
den anderen Geprellten zu- 
sammen und kommen zurück. 
um uns zu überrumpeln! 


ar 


Es gibt nichts Gefährlicheres 
\ als Betrogene in ihrem Zorn! 





f M-meine \W Na so was! 
Beine sind | Mir geht's genauso! 








| Wir hätten ] Was weiß denn ] 


uns längst | Das sagst | jch? Wer hätte 
aus dem | dusolUnd| auch gedacht 
Staub | wa hätten daß wir gleich 
machen | wirdann | solche Menge 
sollen! eh 
| unsere Hartgeld kriegen 
Beute er würden?! Dafür | 
lassen‘ ist jede Halle zu | 


Hört mal zu, Brüder! Ich hab’ all unsere 
Koffer mit 1000-Taler-Scheinen gefüllt! 
Laßt uns die nehmen und in die Karibik 


| fliegen! Den Rest vergessen wir einfach! 


Wahrscheinlich hast du recht! 
\\Uns bleibt nichts anderes übrig! 


| izan ist das | Öjemine! Weh uns! 
| Geld schuld! Es | Weh uns! Welch eine 


läßt uns nicht Fein! 
| los! Was nun? % Gefangen in den 
| Ben Klauen unserer 
u u eigenen Haft- | 


gier! Das haben 


Nach einer Stunde Fahrt - kreuz 
und que r durch Entenhausen. . 


Ach, das hat 
— doch alles 
keinen Sinn! Wie soll ich denn hier einen Lager- 
raum finden, der groß genug, stabil und sicher 
genug... Moment mall... Fahrer! Anhalten! 


Aber noch geben wir uns nicht 
geschlagen! Wir müssen nur versuchen, 
einen sicheren Aufbewahrungsort für 
unser Geld zu suchen! Karl-Emil, 
du fährst los und siehst dich um! 













Sie wollen also das Geld, 
| das Sie von mir ergaunert 
haben, in meinem ehemaligen Geldspeicher 


Wir haben Ihr Geld 
nicht ergaunert, sondern ' 
einbehalten! Was zwar 
das gleiche 

ist, sich 

aber 
besser 











Juhu! 
Wer sagt's 
denn! Das 
ist genau 

das, was 
wir suchen! 


Wie dem auch Sei... Sie können den 
Speicher haben - allerdings nur gegen eine 
Monatsmiete von einer Million Taler! 


Wie bitte? Eine Li 
Million? Mein, 
dann lagern wir 
das Geld lieber 
woanders! 





Halt! Warten Sie! Das war doch nur ein 
Scherz! Ich werde Ihnen den Speicher 
für... äh... tausend Taler überlassen! 


| _ Also gut! 
| Fünfhundert! 


" Nein! Noch 
zuviel! 










Eigentlich hatte ich gedacht, Sie würden das 
Geld irgendwo gewinnbringend investieren! 
Investieren? Wir? Halten Sie uns für 
verrückt? Wir kennen uns aus mit 
Investitionen! 













Dater.. Meinetwegen! Dann kriegen | 
n | Sie ihn eben für fünf Taler im 

Monat! Hauptsache, Sie suchen sich keinen 
anderen Lagerraum! 












Nein, nein! Wir wollen es nur schlicht ein- 
: lagern — genau wie Kartoffeln oder Apfel. 
= ganz ohne Risiko! | 13 






Sie haben natürlich kein Recht, das eingelagerte 

Geld in Anspruch zu nehmen, weder für Ihre 

eigenen, noch für fremde Zwecke! Sie dürfen es 

auch nicht ausleihen - 

oder entwenden! / Keine Angst! Steht 
alles bereits im Vertrag! Auch Entführen, 
Kassieren und Stibitzen ist ausdrücklich 
ausgeschlossen! 


Tr ZH 
bi 


In Ordnung! 
Dann werd’ ich 
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“ Hehehe! Da hab!’ ich ihn aber schön dran- | 
gekriegt! Wir hätten ja leicht tausend zahlen | 
können, aber ich konnte nicht widerstehen, | 

ıhn zu drücken! 


Haha! Fünf Taler Miete! 
Das ist ja ein Witz! Meine Brüder 
werden staunen! 





Kaum ist die große Geld-Transaktion abgeschlossen, 
reisen die Brüder Eberlein in die Karibik, wo sie sich's 
im Hotel Pinacolada qutgehen lassen... 
== Haben die Herren heute abend wieder | 
j -ı die Absicht, eine Party zu feiern? Und 
EZ, 50ll es wieder mit Feuerwerk sein? 
Vale 
u \y N 
} di 
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einziges prächtiges 


Und wieder rollen Tag für 

Tag ganze Karawanen von 
gepanzerten Geldtransportern 
zwischen Onkel Dagoberts 
Geldspeicher und der 
Sparkasse Eberlein hin und 
her, um Geld zu transportieren, 
aber diesmal in umgekehrter 
Richtung... 






müssen dem alten 
a7] Duck telegrafieren, 
er soll uns Nach- 
schub schicken! 

Wir sind schon an 
der letzten Million! 


Und sorgen Sie | 
diesmal für ein be- 
sonders prächtiges 
Finale! Oder noch 
besser: Machen Sie r | 
aus dem Ganzen ein Er 
ION 
“ > 1 
GE 


Finale! 


| Du meine Güte! Du machst dir 
Inzwischen | aber viel Arbeit mit dem einge- 
in Enten- Ilagerten Geld, Onkel Dagobert! 
Dafür sind fünf Taler Miete auf 
alle Fälle zu wenig! Du hättest _ 
unbedingt mehr verlangen x 
“ müssen! 


So habe ich wenigstens die 
Chance, meinem geliebten Geld 
jeden Tag nahe zu sein! | 
rwißt ia, wie ich zu ihm | | 
stehe! Jeder Taler | 
list so etwas wie ein | 
Freund für mich! 


cn ‚Klin 
dieser Eberlein 
irgendwo anders einzulagern, bin ich 
regelrecht in Panik geraten und hab’ 
nachg 


Hier zum Beispiel... der Schein mit der 
Nummer K 35021688 F - er hat mich 
während meiner Suche nach Öl um die 
halbe Welt begleitet! 


Und den hier, meinen L31603853N, hab' 


ich am Himalaya beim Verkaufen von selbst- 


gemachtemn 'Yak-Käse eingenommen! 


Manchmal... besonders wenn die späte Nachmittagssonne 
ihre Strahlen durchs Fenster schickt und die Münzen und 
Scheine glitzern und funkeln läßt, als wogte ein silberglänzendes 
Meer mit tausenden von Schaumkrönchen darauf... bilde ich 
mir tatsächlich ein, es wäre noch immer mein Geld! Ä 


Ein Telegramm für 
Herrn Dagobert Duck! 
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Doch meistens werde ich sehr 
rasch wieder auf den Boden der 


Wie könnte ich, wo ich doch kein Geld 
habe! Die Eberleins schulden mir immer 
| noch die erste 


Miete! __/ Ja, warum nimmst du dir 


Das ist ja dann nicht einfach, was dir 


alle rhand! genügend da! 
| Und 


pr 


IL 


Nach ein paar Hot Dogs kehren Onkel 
Dagoberts Lebensgeister rasch zurück... 


{ Mampf! Schmatz!... Ich danke euch " 
vielmals, Kinder! Mir geht's schon 


| tn ee # | 
— \. 


De, 


| Haltet mich fest, 


* Solleicht 


zusteht? Es ist doch | 


| Du siehst auch schlecht aus, 

Onkel Dagobert! Richtig dünn] 

bist du geworden! Ißt du nicht! 
genug? 


Kinder! Mir zittern 
plötzlich die Knie! 


Nicht zu fassen: 
Geld, wohin man 
schaut - und doch 
keines zum 
Ausgeben! 


Faß mal mitf 
an, Önkel 
Donald! 
Wir müssen 
ihm was zu 


geht das 
nicht, 
Donald! 
Der Vertrag 
verbietet 


” Hmnmi... 1 
Habt ihr 
eine 





Onkel Dagobert! Onkel Donald! Wißt ihr, 
was das für Leute sind”? Die wurden alle 


| von den Eberleins betrogen und besprechen — 


nun, was zu tun ist! Vielleicht bekommt 
ihr so euer Geld zurück! 3 


[ Trotzdem habe ich gute Nachrichten für 
all jene, die Haus und Hof verloren haben! 


Der bekannte Diplom-Psychologe 
Dr. Leidhart von Sinnen hat sich bereit er- 
klärt, das Problem mit Ihnen zu diskutieren 
und Ihnen zu helfen, Ihren Zorn und Ihre 
ohnmächtige Wut abzubauen! 


Ich bin vom ESF" und bin 5 
gekommen, um Ihnen zu helfen! 


Allerdings muß ich Ihnen gestehen, 


daß das letztjährige Erdbeben, die Flut- 


katastrophe und der Borkenkäfer ein 
großes Loch in unseren Fonds gerissen 
. _haben! 


Beginnen wir damit, meine Damen 
und Herren, daß wir unsere negativen 
\ Empfindungen niederschreiben! 


Was soll der Unsinn? Will‘ 
er mit seinem Hokuspokus 
unser Geld vielleicht her- 


|_beizaubern, oder was? _ 
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Und nun nehmen wir den 
Zettel und zerreißen ihn lustvoll 
in viele kleine Schnipsel! 


f Allerdings brauchen wir dazu die Unter- \ 
stützung all dieser Leute hier! Wärst du 
bereit, ihnen das zu ersetzen, was sie 

N verlören haben, Onkel Dagobert? 


“Trotz des Tumults rings- 
um, erklärt Track seinen 


44 


Mann, jetzt hab’ ich's! 
Ich glaube, ich weiß, wie wir unser 
Geld zurückbekommen können, ; 
Onkel Donald! 


Wie? Ja... ja, natürlich! 
Wenn es euch dadurch wirklich 
gelingt, diesen schrecklichen 

Alptraum zu beenden!? | 


Den Quatsch hör’ ich mir 
nicht länger an! Ich gehe! 



















/ Augenblick noch! Warten Sie! 
Laufen Sie nicht weg! Wir können Ihnen 
helfen, Ihr Geld zurückzubekommen! 
Wir wissen, wo sich die Eberlein- 
Brüder aufhalten! 


| 











Blatt Papier, und schreiben 
sie den üblen Brüdern! 
Teilen sie ihnen mit, was 
Sie von ihnen halten und 
was Ihrer Meinung nach 

mit diesen Betrügern 
geschehen soll! 

























| Die Stimmung im Saal steigt... 


Schreiben Sie sich ruhig Ihren ganzen Groll von 
der Seele! Die Adresse sag’ ich gleich noch mall 


Ach, verzeihen Sie, wenn ich störe, 
' aber schreibt man „Gefängnis“ in der 
Mitte mit „v“ oder mit „F? 






Na schön, wenn er meint, daß es was 
nützt, les’ ich den Kerlen mal die Leviten! 


Unglaublich, wie Sie die 
Leute motiviert haben! Darüber 
muß ich sofort eine längere 
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Einpaar jEHEF/ Ich hab' noch mal über unsere \Wıy, 

Tage später Yacht nachgedacht, Brüder! Wenn wir\ £;, Versuch 

im Karibik- den ganzen Rumpf vergolden ließen, | nn nich, 

Hotel Pina- könnten sich die Muscheln nicht SER ION 
mehr so dran festsetzen! Ä_ schaden! 


colada... 
— ] 


Ich frage mich, wo unser Geld so lange 
bleibt!... Ah, vielleicht kommt es gerade?! 













Kommen 


| "Sehr geehrter 
alle aus 


Herr Eberlein! Sie sind 
schuld, daß wir unser 
Haus verloren...“ 


Ja! Das langersehnte Päckchen ist da! 
a Aber woher kommt der riesige Sack 





Die haben 
wir aber nicht 
ersehnt! | 





Nanul „Für das Geld hat mein Was sagt Der hier 
Was soll | vater vierzig Jahre lang hart | | Man dazu? | fängt anı 
denn das? |gearbeitet! Und Sie haben es Lauter |,Sie gemeiner 
Wollen sie | ihm gestohlen. Pfui!..." | schlechte | 
uns den Spaß | RT lass’ ich mir 
| verderben”? ie) aber nicht 


gefallen! 
















' Beschwerden! Beschwerden! 

Nichts als Beschwerden! Kein ein- 

ziger kommt auf die Idee, unsere 
guten Taten zu erwähnen! vi 






Die sollten sich mal die hiesige Wirtschaftslage 
anschauen! Seit wir hier sind, wurde mindestens 
\ ein Dutzend Traubenschäler neu eingestellt! 


























Warum müssen die 





Inzwischen sind es so viele, daß sie Sehr richtig! Ruhig Blut, 







eine Gewerkschaft gründen konnten! | nn Unseren Brüder! Vielleicht 
Die Eisbildhauer übrigens auch!... werden? Warum |letzten Coup | hört die Briefflut 


Na ja, kein Wunder bei einer Kunst, 
zerfließt und wegläuft! 


Fa r 
Be 





können sie uns nicht | Könnten sie 

in Ruhe unseren uns doch 
Lebensabend 

genießen lassen! 


ja morgen auf 
die so schnell u 


hun | 

























Hat man da noch Täne!? Jetzt schicken 
diese Verrückten auch noch Einschreibe- 
briefe! _ _ 

* Der Jammerlappen da 
hat doch schon mal ge- 
schrieben! Jetzt reicht's 
aber langsam! 
) L | 


iner von Ihnen muß bitte unterschreiben, 
und zwar hier, hier, hier und hier! 
Haben Sie 
einen Stift? 
\ Mein Füller 
ist leer! 
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Zur gleichen Zeit fließt auch ein ganz 
spezieller Brief in den allgemeinen 
Eberlein-Briefstrom Richtung Karibik... 

















F Sollen wir nicht lieber 

abreisen? Irgendwohin, wo 
keine dieser Nervensägen 
unsere Adresse kennt! 


Geht nicht! Wie soll 
| uns der alte Duck 
denn dann Geld 

schicken? 



























Und so, einige Tage 
später in der Karibik... 






Ist mir doch egal, wie viele Briefe der 
Briefträger noch anschleppt - lesen 
tu" ich jedenfalls keinen mehr davon! 


Heilige Kokosnuß! 
So viel Post hab’ich | 
meiner Lebtag noch 

nicht gesehen! 


ze 
I 









Du meine Güte! 
Was macht ihr denn da? 
Hier drin ist ja eine 

Bullenhitze! ? Bei den Postbergen gibt's 


mw Bm” \ bald keine Briefmarken mehr W Ag! 
| N in Entenhausen! Wetten? , Fr Su, | 
0 IB 2 . ” u -| 7 en 
- u Pr =) — i TERN Fl 
en | 1 f u in | i "H 
AN 



























Er hat } 
ständig den | Auch nicht 












Das gefällt 
























Anrufbeant- "a mir gar nicht, 
Eine Woche später. — Im Hotel worter ein- | ji ar Jungs! Ich 
Pinacolada ist wieder Ruhe geschaltet! et N, il 
eingekehrt. Denn so plötzlich, Und auf HH zurück sie & 
wie die gewaltige Briefflut über rege ‚_ "Enten- 68 
die Brüder Eberlein herein- BEINE an 


brach, so plötzlich ebbte sie 
auch wieder ab. Äber noch 
etwas ist mit einem Mal versiegt: 
der warme Geldregen aus 
Entenhausen! Es kommen 
einfach keine Geldpäckchen 
mehr... 


N. 






Halt, meine Herren! 

Sie haben Ihre Zimmer- 

| rechnung noch nicht 
bezahlt! 


zen. — 








Halten Sie 
uns die Suite 3 
bitte freil I we 










BET Japs! Keuch!... Wir brauchen ganz Tut mir leid, aber das 
N SCHE schnell drei Flüge nach Entenhausen! reicht nicht! Da fehlen 
KOHLEREVIER .—. Hier haben Sie unser genau 398 Taler! 





Ich hab’ meinen letzten Hunderter 


geahnt hätte, hätte ich Limbo-Tänzer vorhin 2 39 
nicht für 200 Taler 100 Taler Trinkgeld BOTBRORK,UNTT INN), DRS FLEROHLD 
Salzstangen gekauft! gegeben hab!'! vom Kinn zu wischen, weil mir die 
| | eäli. Serviette runtergefallen war! 


Halb so schlimm, [O nein! Schluchz!... 


| Bis wohin |lch seh’ eben mal nach! Moment!... | 

Ireicht denn | Also... wenn Sie die Fracht- Brüder! Wir können ja | Und ich war fest 

| maschine bis Halburg nehmen wieder versuchen, davon überzeugt, 
die Haltestelle zu ver- |daf diese Zeiten für 


und dann auf den Zug umsteigen, 
kommen Sie bis Geißenheim! schlafen! Vielleicht [immer vorbei sind! | 


| klappt's diesmal besser | 
it de ick! 


‘ 


Mr Y 

BT £ J AN) ? 

1 
L_ 


Her dee: AP 


al 


Könnt ihr 
Geizhälse 
euch nicht 
endlich 
Fahrkarten 
kaufen — 
wie andere 
Leute 





er Als Onkel Dagobert wenig später erscheint, 
herein macht er den Gebrüdern Eberlein eine 


Puhl 
I Endlich 
geschafft! 


mehr als unangenehme Eröffnung.. 


Geld wollen Sie? Welches Geld denn? Ihnen 

gehört hier überhaupt nichts mehr! Nachdem 

Sie versäumt haben, Ihre Lagermiete zu bezah 
len, haben Sie Ihr Anrecht darauf verwirkt! 


Was? Wieso wurde die Lager- 
> miete nicht bezahlt? Es waren doch 
Aber echt! Total geschafft! nur 5 Taler! Weshalb hat niemand All! 
Mir tut noch alles weh von | an die 5 Taler gedacht? __ 
| kleiner Betrag war! 
ihetzt hat d mir N 
HRS ee ! ’/ Wer gibt sich schon 


\ mit Peanuts ab, wenn / 
er Milliarden hat! 


dem Sturz in die Heidel- T I i 
beeren! Und wenn ich an ja... wahrschein 


' die Hundemeute denke, die | lich, weil es so ein 


Dafür ist 
der alte Duck 
jetzt dran! , 


4 |» Fr | 5 pr ——— 
Laut Verlag hälen sie m mn mie] | Genau das N BIBBRTUERL ION, (OU GUCK 
einem eingeschriebenen Brief mahnen hab’ ich erta! en I schön 
und eine Frist von sieben Tagen auch getan! ( en! / 
abwarten müssen, bevor Sie das Geld| | Nier ist der 
hätten beschlagnahmen können! Einschreibe- 
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Kommt, Leute! Auf nach Kuhdorf! 
Die Methoden der Entenhausener sind mir 
zu rabiat! Hier ist unseres Bleibens nicht 
länger! ; E 


All die Jahre hat mir Tja, sieht aus, 
mein Füller Glück ge- als wäre der 
bracht! Und plötzlich läßt Füller versiegt! 







er mich so schmählich / Hehe! 


im Stich! : Bin 
Aber drunten am Fluß 
halten wir kurz an, ja? 
Ich muß meine Fülle 
kühlen! 


Wenn ich daran denke, 
daß wir gestern noch in 
Himbeerbrause und 
Milchshakes gebadet 
haben... seufz! 





















Onkel Dagobert hat also sein Geld 
zurückbekommen — abzüglich ein paar 
lächerlicher Millionen, die in der Karibik 
verjubelt wurden, Und auch die anderen 
Eberlein-Geschädigten erhalten ihre 
SERIEN zurück — allerdings ohne 
den erhofften traumhaften Zinsgewinn... 


NV 
“2 Y N S 






















Das würd’ ich ja liebend gern, Kinder! 
Glaubt mir! Aber es geht leider nicht. .. 
weil irgend so ein pfiffiger Anleger mir 
die Option weggeschnappt hat! 
















Nachdem alles 
wieder in Ordnung 
ist, könntest du dach 
mal einen Blick auf 
dein Ferienzentrum 
Bergwalden werfen! 
Meinst du nicht, 
Onkel Dagobert”? 





„Den Taler für die Option 
haben wir bezahlt! Trick 
hatte ıhn von dem alten 
Mann am See für seine 
Köder bekommen!“ 


Soll ich dir was ver- 
raten, Onkel Dagobert? 
Dieser pfiffige Anleger 

bist du selber! Haha! 





Das habt ihr wirklich getan, Kinder? / Gar kein Problem, Onkel 

Fantastisch! Großartig! Was seid ihr Dagobert! Auch darauf 

doch für Teufelskerle! Wie kann ich wissen wir schon eine 
das nur je wiedergutmachen? / | _ _ Antwort! 
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"4 = 
Die Leute sagen, der 
Typ, dem die Ferienanlage 

gehört, hätte das ganze 
Gelände für nur einen 
Taler gekauft! Wenn's 

stimmt, muß das ein 
ziemlich ausgebuffter [7° 
Geschäftsmann sein! / 


Ausgebuffte Geschäftsleute sind 
wir zwar nicht, aber mit dem, was 
wir aus unserem Taler gemacht 

haben, dürfen wir auch ganz 

zufrieden sein! Hehe! 


Eben! Zeit unseres Lebens 
freier Aufenthalt in einem Luxus- 
appartement des Ferienzentrums — 
einschließlich Vollpension und allen, 
sonstigen Nebenkosten! Hehe) 





| Schnee rieselt! 
ı Kann man wohl 


Ach, Goofy, wie freue 
ich mich auf unseren Urlaub 
am Meer! Wasser, Sonne und 
Sand... und hübsch braun 
| werden wir auch! 


DIEBE 


Leise rieselt der Schnee, ar) 
still und starr ruht der See, 
weihnachtlich glänzet der Wald: 

Freue dich, 's Christkind 
kommt bald. a. 


ws E 





Das Problem ist nur, daß man 
sich bei den vielen Angeboten 
gar nicht entscheiden kann! 
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’ Ibiza... Kanaren... N ‚ 
(Mallorca... Seychellen...\ lg 
nanu, das ist ja ein 
interessantes 


Wie... äh, was? J-ja, also 
wenn du mich fragst... der 
Ort klingt | 
irgendwie 

periekt! 


das Telefon! 
Wer kann das 
denn sein? / 





Bei den Nashömermn? 
Hm, ich bin schon gespannt, 
was Sie auf dem Herzen 
haben! Bis dann also! 


er Laden müßte 
gleich aufmachen! 
Dann kaufen wir das 
Sonnenöl und haben 
noch genug Zeit, um 
\ Kommissar Hunter 
zu treffen! 





















Maus am Apparat! Ah, hallo, 
Kommissar Hunter! Morgen um 
halb zehn im 200? Alles weitere 
erklären Sie 
dort? Klar 
geht das! 





die wollen auch 
alle ins Kaufhaus!? 
Da kommen wir ja 
nie ar unser 


» Sonnenöl! Pr 


KNICKER UND SOHN PN A 


AARW CHSMMTEL i 
GARANTIERT WIRKSAM: 
NUR LEUTE -BITIE WER ANSTELLEN! | | 
mel2gen a I = DR FM 
g N ER Y ID 


Se RR 
we a |E I; 

u l . f i ww \ ! Fi f F- 
SS 1 x ® \=- z z 










Oha, Glück 
gehabt! Vor der 


Tür hier ist keine Fr | 


üh Schlange, und auf 
ame hat der Laden | Dluyı 
hemmen / 7 auch schon! 4 f x 










Wer sagt's 
denn, das war ein 
echtes Schnäppche: 
Jetzt nichts wie 
zum Zoo! 






Gut, Fritz!Laß 3 
die Leute rein! i: 





N KERN) 


NRERBESBRSET I gg Pe en EN He! Paßauf, 

RR DIENT» I N I ( wo du hinlatschst, 

Ä ee ey E 1 un G 

Weg! Ichmuß 49° NET an 

gleich morgen MP: 1 Nr 
früh zum | ig == | 

“ Friseur 


/ _Drängeln | ß > AR, 7 = 
ie nicht so! )o| Fa ” ; 

Es wird schon JjePıj -e, s_) c Glatzkopf, x 

_ genug für alle = ST sagst du? Sieh \ 
„da sein! ar _ le Fra \mal in den Spiegel, 


du Blödmann! & 
5B 


Wenn du mich fragst, war das eine 

haarsträubende 

Erfahrung! Sogar im \ 
j tiefsten Dschungel 


Ä wären wir sicherer als 

uff! Haarwuchsmittel | u { ‚J] hier! Hm, das erinnert 
scheinen momentan echt | £ 5 mich an unsere 
der Renner u _ ei | \ Verabredung! 
sein, Goofy! — +, | 


nicht, Eile 
\ _ mit Weile? 


Ich glaube, es ist das hier, Micky! 
Ach du Schreck, was für ein Hom! 


müssen wir nur noch 
| das Gehege mit den 
Nashörnern finden! 


Sieh doch nur, wie traurig es 
dreinschaut! Sicher weil sein 
hübsches Fusselhorn ab ist! 





Schön, daß Sie kommen konnten, Herr 
Maus! Das hier ist Professor Khakil 
Ihm untersteht ein Nashornreservat 

in Nordsafarika, mit dem it 


es Probleme gibt! 









Sehen Sie, 

; allen Exemplaren 

/ fehlt das Horn! Es waren ' 

Wilderer, die es gestohlen 

haben! Und zwar jeden Tao 

eins, ohne daß wir erfahren 
konnten, wie sie das 


7 machen! > 










Stimmt, und die Zeit drängt! Ich komme 
am besten zur Sache! Pr 











Noch vor fünf Jahren war diese 
| Spezies zum Abschuß freigegeben und 

vom Aussterben bedroht! Durch ein Reservat 
konnten wir die Gefahr bannen... so 
dachten wir! 





\ z aa 
Folgen Sie mir bitte ins 
| Nashomhaus, dann erkläre 
ich Ihnen die Details! 










' Das kann ich 
Ihnen sagen! Schauen 
Sie sich bitte mal 








sie müssen wissen, daß das freilebende 
Wollhornnashorn wild, eigensinnig und 

stolz ist! Seine Eitelkeit ist im ganzen 
Tierreich einzigartig! 





ist deshalb die 
ganze Spezies in 
Gefahr? Das 
begreife ich 





Sein Wollhorn hat eigentlich keine 
bestimmte Funktion, und die Weibchen 
dieser Spezies benötigen auch keins! Aber 
die Eitelkeit der Männchen geht so weit... 


ıhr ganzes Selbstvertrauen verlieren und 
die Weibchen meiden! Es bilden sich 
keine Paare mehr, und folglich pflanzen 
sie sich auch nicht fort! 


—— 77 Gute Idee! Wir 
* Morgen fliegt wollten sowieso 
der Professor schon \ Urlaub in einem Du sprichst 
täglich ein weiteres Horn rauben ins Reservat zurück! | sonnigen Land mir vON aus 
scheint das Schicksal dieser Möchten Sie ihn J/machen, stimmt's? | dem Herzen, 
Spezies so qut wie | nicht begleiten? erbinden wir eben Micky! 
besiegelt zu sein!! | das Angenehme mit , — 
Bu. i dem Mützlichen! 


Es gibt nur noch sechs gesunde 
Männchen, und da die Wilderer 


Z2 


en 


Wie lange noch, bis wir am Ziel 
sind, Herr Professor? 


sind das ar 
mächtige 7% 
_ Tiere! £ 


Hier habe ich übrigens ein Horn von einem 
besonders alten Wollhornnashornbullen! 
Nehmen Sie es ruhig mal in die Hand! | 


'g 


07 NE) 


X 


Aber wenn es SO | 
gefürchtet ist, wie schaffen 
die Wilderer es dann, 
das Hom zu 
klauen? 


Das, mein 


6] 


” Höchstens noch 


feine Stunde, Herr Maus! 


Wir landen auf einem 
Rollfeld direkt am Rande %& 
des Reservats! ze 


Die Haare 
enthalten hohe 
Konzentrationen an 
Eisenoxid! Wegen dieses 
Metalls wird das Tier 
auch ganz besonders | 

gefürchtet! 


Erstaunlich! 
Ich hätte nie 
gedacht, daß es 
so schwer ist! 


Schau nur, wie sonnig es draußen 
ist, Goofy! Ich glaube, wir hätten 
keine bessere \Wahl treffen können! 


lieber Herr Maus, 
ist das eigent- | 


liche Rätsel! 


Jau, deshalb hab’ ich auch eine extra 
dunkle Sonnenbrille dabei! 





” Hoppla! Also, in diesen Sn 
Breiten wird es aberganz Mar Li _ Tg 
schön schnell dunkel! Na, will 177-7 


wenigstens ist es warm! 


# Hier beginnt das Reservat, 4 
Herr Maus, und was Sie da vorn 
sehen, ist unser Hauptquartier! 
Ich hole den Jeep, und dann 
fahren wir gleich dorthin! 


Wir tun unser Bestes! Jede Nacht \x ne a7  Scheinen 
patrouillieren wir an den Grenzen W)J NM Ä intelligente 
des Resemats, doch P% Ä ni Burschen zu 
a : Ä sein, diese 
Wildererl! 





Sagen Sie, 
um welche Zeit 
schlagen sie denn 
meist zu, Herr 
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| Eine alte 
/ Diamantenmine, die 
vor Jahren aufgegeben 
wurde! Sie warf nichts 
mehr ab, glaube ich! 
Trotzdem hat man sie 


kürzlich wieder 
eröffnet! 





Man kann ja unglaublich weit sehen! 
Wie groß ist das Reservat eigentlich? 


Hundertfünfzig Quadratkilometer! 
Darum können wir die Population auch 
ur tagsüber mit unserem Flug- SA 

ze a Zeug ermitteln! .. 


50 genau wissen wir das leider nicht! 

| Zwei Stunden vor Sonnenuntergang führen 

wir mit dem Beobachtungsflugzeug eine 

letzte Zählung der Tiere durch! Doch bei 
Tagesanbruch fehlt 


De) = | j } = 
]) KR GE ,/,. En, 
Li _- mh, ee Wahnsinn! An dem Vollmond 
1 alte ie 


ee |; | sollte sich die Nacht bei uns 
2a a, ein Vorbild nehmen! 





Machen wir einen Streifzug? Aber vorher 
möchte ich gern mal eine Landkarte sehen! | 
A 





Ausgezeichnete Idee, 
Herr Maus! Kommen Sie 
herein, ich habe eine 
an der Wand hängen! 
















rraaaaaack!* « 


Auf denn, 

Goofy! Sehen 

wir uns die 
Gegend an! 






Und was bedeutet dieses 
seltsame Kreuz hier? 





ig 
Y 











Das ist der Eingang 
zu einem alten Stollen, der 
versiegelt wurde, als die Mine 
N damals aufgegeben wurde! 
























hf pn“ | Di 
(F Ne | Huch, da 
N > | " am Horizont sitzt ein * 


Geier! Ein häßliches 
Vieh! Also, dem 















al ‘ Er möchte ich lieber 
A "Tor nicht zu nahe 
un, Er - | 
| u S Dr ommen 
PR „le 
a7 IN — Ren By \ A 


| Werden wir denn auch Gelegenheit haben, 
=o(f>fl \ ein paar Nashörner in Augenscheir zu nehmen? 


Natürlich, Herr Maus, deshalb 
sind Sie ja hier! Achten Sie 


du fauler 
Geselle! 


Oje! Es pal3t Stimmt genau, Herr Maus! Nashörner können ziemlich 
ihm offenbar gar gefährlich werden! Lassen Sie sich 
nicht, dal3 wir ihn nie zu Fuß von einem erwischen! 


= 


>) 


= 2 
74 Wa | > u 


r| 

f 

| 
Fe 70 
A 


| | r 
| 4 f | a 
' || 71 a ae 5 j 
% = hi ni 
a _ a 
| an 
| 
1 | f oe 
1 
l 


Eine Irrsinnshitze! \ 
Und das mitten in der , 


Sf wi, ER un des \/ Aber dazu müßten wir einen Ort finden, an 
war wirklich Fiaservats pabsunlleren, e dem Sie beide auch völlig sicher 
' ollten Sie besser Innerha em z 
ech, Kanznesona I 4 en würde 
Doch wie gehen Dane Ar be FA: a / sagen, da ist | 
" alten! n | Get genau das, was 
wir nun weiter | BR | ZER \ wir suchen! 













Ausge- | 


zeichnet! Heute 
nacht ıst Vollmond, 
und hier äsen diese 
Tiere besonders 






Auf einem Baum kann einem 
nicht viel passieren! 


Leicht zu 
besteigen und 
hoch genug über 
dem Boden, daß die 
Nashörner einem 
nichts anhaben 
können! 






















haben den Verstand eines alten 
Trappers! Fahren wir gleich mal hin! 
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Wieder zurück im 


Ich gebe Ihnen Hauptquartier... 


wird gehen! ein Funkgerät mit! 
Wie sollen wir Sollten Sie Probleme 
denn melden, haben, dann lassen Sie 
wenn uns irgend- | ®8$ mich sofort wissen! 
was Verdächtiges/ Ich verspreche Ihnen, 
auffällt? daß Sie prompt Hilfe 
> erhalten! 


— schon das < 
Hier ist Ihr Walkie-talkie, und das Zählflugzeug! 
ist unser neuer Empfänger! Er Uns bleiben 
zeichnet alle Funkgespräche | knapp zwei 


A | „ Stunden! ‚/ 
IN > DB ‚ _ . 
ein 


\ 





Nehmen Sie Kompaß und Karte an 
sich, Herr Goofy! 
Die werden Sie 

brauchen! 


Ihr Beobachtungsposten dürfte ungefähr R 
hier sein! Um hinzugelangen, folgen Sie der 
Umzäunung bis zur Mine und wenden sich 
dann einfach 

nach Osten! 
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Am besten, Sie brechen jetzt auf! 
Bis Sonnenuntergang schlafen die 
Nashörmer und dürften Sie nicht 
‚  behelligen! Wenn Sie da sind, 
funken Sie mich an! Viel Glück! 


habe, daß es noch taghell ist, als 
' Was \ der Affe mir meine Sonnenbrille 
machst du \Labgenommen hatte! Frechheit, 
denn für ein “mir SO was zu 
verkaufen! 











Professor”? Hier ist 
Micky Maus! Wir haben 
Posten bezogen, hören 
Sie? Professor, bitte 


) Hallo, 
Herr Maus! 


Hier spricht 
Professor Khaki! 
Ich habe... 
knister, knarz, 
7 knispel... 










Störgeräusche? Das kann doch 
kein Zufall sein! Wenn da nicht 


. 


7 


N 


\ 


FINN 


- Schon qut, du siehst 

wirklich putzig aus, mein 
Kleiner! Aber laß gefälligst } 
meine Sonnenbrille in | 


A ÄÄ 


schau an, 
wir sind ja schon 
am Ziel! Ich werde 
gleich dem Professor 
Bescheid geben! 
















was faul ist, heiße ich 
Kater Karlo! 





K-keine schlechte Idee! Dann könntest du vielleicht die 
Herde Nashörner aufhalten! Sie kommi 

rn nämlich direkt 

aul uns zu! 
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Ganz ruhig, 
Goofy! Jede Wette, ei 
daß das bloß ein 
Ssandsturm ist! 









Oje! Den Tretern nach | Hilft alles 
habe ich die Wette verloren! nichts! Hauen wir 
Aber das können keine am basten 

Nashörner sein, die schlafen -— abl | 


och jetzt! Te 


N 9 











Gib Gas, Goofy! Sonst 
trampeln Sie uns nieder! 










Stell den 
Bar Motor ab! Wir 
43) | stecken nämlich 

— fest, Goofy! \ 


Ach du liebes Bißchen! Wieso 





Pr Hörst du nicht”? 
Wenn du weiter wie 
verrückt Gas gibst, 
ruinierst du den 
Motor noch! 







/ A-aber ich hab’ 
Ihn doch längst 
abgestellt! 

















Er 


Unglaublich! 
Der Lärm stammt von 
den Nashörnern! Das 
Leben ist doch voller 
Überraschungen! | 
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Ich habe gehört, daß 
man wilde Tiere manch- 
mal in Schach halten 








Bloß3 keine hastigen 
Bewegungen! Wenn wir 






















n den Ast kommen, Ay mir nichts, kann, wenn man keine 
dann sind wir fi dann tu’ ich Angst zeigt... 
gerettet! euch auch 


mal sehen! 
nichts! 1 








wer a Be 
Benehmt euch * 
jetzt endlich, 
ihr übelgelaunten 

Dickhäuter! Oder soll ich 
} etwa... uff... böse werden? 

















Hurra, es | 
hat geklappt! 

7 Du darfst nurkeine | & 
Angst zeigen, Goofy! | k. 

| Dann werden ' 
sie sanft wie 














Im Ernst? 
| Das probiere 
\ ich auch! 







Nicht zu fassen! Fünf 
wilde Nashörner, gezähmt 
durch die schiere Kraft 
unserer Persönlichkeit! 








Jau! Und diese 
armen Wesen können \ 
noch von Glück reden, daß 

sie rechtzeitig kapiert haben, 
daß ich so nicht mit mir 
umspringen lasse! 





Weißt du was, Micky? 
Ich habe nicht den Eindruck, 
#\ als könnten sich die beiden so 
fr schnell voneinander trennen! 


- 4 TR 
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Ü 
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a 
Ich versuche noch mal, 
den Professor zu erreichen! za. 8 
Er wird sich schon Sorgen machen... RAN 
und zu Recht, scheint mir! rd 


Seltsarn, immer noch 
die Störgeräusche! 


“In Ordnung, 
Doktor Tantulla! 
Sie können den 
Paarungsruf des 
Weibchens jetzt 

abstellen! 


ü ls ä 
TE — a 


m. 


\\\) \ h . Ta 





Aber ja! VCHORLEIEHELTIGE Nanu? Das ist ja höchst 
Be Ihr Wunsch ViiiEiee | seltsam! Die Störgeräusche 
Ba und Wille ist ET | | haben aufgehört! Was das 
kan mir Befehl, 9 wohl zu bedeuten hat? 
RE TRER Meister! A u 


Jetzt wollen wir doch mal | ı  Dasgibt's 
sehen, wie viele dumme Viecher dach nicht! 
mia heute abend auf den Paarungsruf 
IYr des Weibcehens 
reagiert 
haben! 


Irgendein Idiot hat seinen Jeep über 
dem Elektromaganeten geparkt! Stellen Sie 
: das Gerät ab! 


Sofort! 





Wieso haut es den 
Nashornbullen denn 
plötzlich um? 


Und wieso verlieren die „ / Kapierst du das, Micky”? Ich nicht! 
Nashörner auf einmal das Pi; | So langweilige Gesellen 
Interesse an uns? | sind wir doch nun 
auch wieder 
nicht! 


Wir machen später we 


Sieh einer an! Die Besitzer des eu A, ! 
Jeeps sind noch vor Ort! ' Achten Sie dann aber beim 


Senden darauf, daß keiner 


Scheint fast, als wären sie vor den liebestollen " eu 
| in der Nähe ist! 


Nashörnern auf den Baum geflüchtet! 





Also los, Goofy, zurück V Nanu? Was Offenbar eine elektrische Leitung! Aber 
zum Hauptquartier! Ich ist das für | was um alles in der Welt hat die hier 
geb's auf, einen tieferen ein Kabel? oben auf 


Sinn in der Sache suchen einem Baum 
zu wollen! 7 — verloren? 


Ich glaub‘, mich laust der Affe! Das “ 
ist ja ein Hochfrequenz-Lautsprecher! 
Was hat der hier in dieser Wildnis 
zu suchen? Hier ist 
es doch völlig 
menschenleer! 


Da hilft nur eins! Ich muß 
rausfinden, wo sie hinführt... 
ups, entschuldige, Goofy! 


M-macht nichts! So 
was ist mir auch schon 
mal passiert! 











Wieder 
auf dem 
Boden... 






Goofy, tu dies, Goofy, \ 
tu das! Und ich dachte. | 
wir sind auf Urlaub! 
Hast du das Kabel? 


Dafür ist 
später genug 
Zeit, Goofy! 
Fahr los! 





Ganz klar, Goofy, 
die Antwort liegt da 
draußen! Wir müssen 
offenbar der Spur des 
Kabels folgen! 


OÖ nein, schon 
wieder Hektik? Ich 
würde lieber noch etwas 
hier hängen und die / 
Ruhe genießen! 


| u — H” 2 





J-ja, aber deshalb brauchst 
du doch nicht gleich so loszurasen, 
daß mir die Hand verglüht! 


7 ae fi 
Ss Ng 


ee; 
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BE a A Mk Le= 
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Hm, wohin das - | 
Kabel führt, wissen wir jetzt, TI Asa 1 u | Eh 
7 aber wie geht's weiter? Allmählich | I KioK | n 
wird's dunkel, und die Anlage || Fe du mich fragst, bin 
samt Zaun und Graben wirkt J4 =; 2 ich immer noch fürs 
nicht so, als könnte man 47 „u ww I Ausruhen! Wieso fahren wir 
leicht eindringen! Gl] ! S: | nicht einfach zum Herrn 
a — \ Professor und legen 
RER 1 r Kr uns hin? 
WM | 





ur 
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Man fährt zurück... F - 


' Gewiß. Herr Maus! fr Wie Sie wissen, zeichnet unser neuer 
Empfänger alle Funksprüche auf! Wenn 
ich das Band zurückspule, können 
wir die Frequenz vielleicht analysieren! 





Durchaus möglich, daß der 
Lautsprecher, den Sie mir schildern, die 
Störgeräusche hervorgerufen hat! Das 

können wir leicht 
\ herausfinden! 










7 IF z 
Seltsam! Der Anzeige nach ist Das ist ja unglaublich! Der Ruf 
das keine natürliche Wellenform... eines weiblichen Nashorns, das 
sicher elektronisch verzerrt! Mal mögliche Paarungspartner 
sehen, was passiert, wenn ich / 
die Frequenz ändere! 





Die Wilderer stecken dahinter! 


Natürlich! Das erklärt auch, wieso sich Und ich gehe jede Wette ein, daß sie sich 


\ die Männchen um den Baum geschart haben! 
> — Jetzt ist mir alles klar, —_“ 
Würden Sie Herr Professor! | Tja, Goofy, aus dem 
mich... äh... Ä Ä Schlafen wird wohl nichts! 
einweihen, | Wir müssen unverzüglich zu 
Herr Maus? ei \ Ihrem Versteck aufbrechen! / 


in der alten Diamantenmine befinden! $ 





SEEIIEELIELEEREIEEFFEEEIEIEETE 


a Ri im! 
Wenn das so ist, sollten Sie durch Aber Sie müssen i Leice, Haben 
den alten Stollen eindringen! Am besten sich beide darüber wir keine andere 
begleite ich Sie dorthin! Ich kenne die im klaren sein, daß Möglichkeit, den 
r Eingang war! das ein waghalsiges 


hi Wilderern das 
| Ä | 
Unternehmen ist! Handwerk zu 


legen! 


2 
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Der Eingang O Mann! a Wünschen 
‚liegt hinter Das sieht aber u Sie uns Glück, Herr \ 
_ diesem Geröll! | N einer I ken Professor! Mir scheint, 
u enge | enn ich bei Ä 
N IM 4 Arbeit aus! | Tagesanbruch nichts un Sache WA Pier 
Ä ! | von Ihnen gehört habe, einfach! 


benachrichtige ich die 
Polizeil { 


daß einen die 
Nachtsonne 
auch braun 
macht! 






Verflixt! Nicht nur daß der Stollen 
immer schmaler wird, jetzt ist er auch 
_ noch von einer Steinlawine versperrt! 







Die Zeit | 
| vergeht... 


Sieht nicht 
ut für uns aus, 
oofy! Wenn der 

Kompaß keinen Schlag 
weg hat, gehen wir schon 
seit einer ganzen Weile 
in die falsche 

Richtung! 




















Sag ich 
doch, Micky! Zu 
meinem Bett geht's 
da lang! In der Hinsicht 
hat mich mein Orien- 
tierungssinn noch 
nie getrogen! 














Kehren wir um! Ich 
krieg’ langsam Hunger! 













Nein! Erst muß ich herausfinden, 
ob da wirklich kein Durchkommen ist! 
Es steht zuviel auf dem Spiel! Hier, 
Goofy, halt bitte mal die Lampe! 












_ F-findest du nicht auch, 
daß es hier unten gespenstisch ist? 





Ach, du lieber Himmel! 
Wieso mußt du nur immer 
so tolpatschig sein?! 


N-wie 
meinst du 
das? 

















| Moment mal, Goofy! Vielleicht 
| naben wir ja Glück im Unglück! Durch 
eine Ritze im Geröll dringt Licht! 


Offenbar befindet sich auf der anderen “ 
Seite der Barriere ein beleuchteter Tunnel)! 
Ich versuche, den Spalt zu vergrößern! 
Wenn ich dabei vorsichtig genug bin, 
fallen womöglich 
keine Steine 











W-wo bist du, Micky? 
Laß mich hier bitte 
nicht allein! 


Ich bin 
tolpatschig? 
Find’ ich 
nicht! 





Du meine Güte! Von 
wegen Tunnel! Das ist ja 
der reinste Tanzsaal! Wir 

haben offenbar das Große 

Los gezogen, Goofy! 


Ä Das Große Los? 
Ich sehe nirgends 
eine Tombola! 


Wenn hier Licht brennt, sind a, 
die Wilderer nicht weit! Da ist Wh eh 
ein Durchgang! Kormm, Goofy! ! | 
gang 'y _ gedacht! 


riesiges 
Hufeisen, 





Ahhhh! Siehst du, was ich sehe? Jetzt 
bewegt er sich auch noch! Jemand hat 
—.  ihnwohl gerade | 
eingeschaltet! 


e 


Wenn du mich 
fragst, ist das ein 
Elektromagnet! Aber 
wozu dient er? Diamanten sind) 
[ nicht magnetisch, da bin 


ıch sicher! 


Und der 
hier raus führt über diese 
Leiter! Schnell, Goofy, wir 
haben keine Wahl! 









Drängle nicht so, Goofy! 
Die Klappe geht nicht auf! 

Moment... uff... jetzt 
bewegt sie sich! 







Also wirklich, ist denn 
das die Möglichkeit? Der 
Baum, auf dem wir erst vor 
kurzem Posten bezogen 


wirklich komisch! 
Auf den haben wir 
uns gerettet, als 
ya plötzlich die EFF 
—n_ Nashömer.. 


Auweial D-das f Tatsächlich, das Nashorn, das unseren Jeep 
| Geräusch kommt mir gerammi hat! Aber sieh doch nur, sein Hom 
| bekannt vor! klebt ja am 2 
Ä Boden test! A D-das \ 
ur sagst du 
Ich glaube, wir w >% i nursol 
sollten uns jetzt Ä 
ganz langsam 
umdrehen! 





Nein, es ist wahr, und ich 
weiß auch den Grund! Schnell, 
komm mit nach unten, Goofy! 


” |-ich würde 
’ ja gern noch ein 
wenig bleiben, altes 
Haus, aber man 
erwartet mich! 
n Tschüs! 


Ei 
ft 
a 


/ Wirklich genial, was die Wilderer sich 
ausgedacht haben! Sie locken die Männchen 
mit dem Paarungsruf an und verankern mit 
dem Magneten ihre metallischen Hörner! 


7a, 
N _ 


Dann steigen sie die Leiter hoch und 
sägen das Horn ab! Klar, daß keiner was 


schon sagen! 
An dem kleinen 
Wicht dort hätte 
Sherlock Holmes 


seine wahre | 
Freude! | L 
f) 


bemerkt! Das Ganze geht blitzschnell! 















y Wenn's nach mir ginge, 
dann gleich, Hein! Aber ich fürchte, 
der Bof3 will ihnen vorher noch 
einmal tüchtig die Leviten lesen! 
Und den Spaß wollen wir ihm 
doch nicht verderben, 


Was meinst du, Heiner? Wollen 
wir sie gleich den Nashörnern 
zum Fra} vorwerfen, oder warten 
wir damit noch eine Weile? 






















Sehr zuvorkommend von 
euch, Freunde! Euer Boß kann 
stolz auf euch sein! Aber 
leider irrt ihr euch, wenn ihr 
glaubt, daß ich es soweit 


Pl 
IT ıı] 


hat er 
vor? 



















Aaaahhhhhhh! 







Findet ihr nicht auch, daß ich heute 
wieder unglaublich anziehend bin? 
Man fliegt nahezu 
auf mich! | 
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7 
Nun, Goofy? Wie wär's, wenn du 
jetzt deinen Teil beiträgst und die 
Herren auf deine _ 
Weise einwickelst? \/ 


Das mach' 


Auf die Funkgeräte müßt ihr aber 
leider Gottes verzichten! Sonst 
geschieht das doch 

etwas zu schnell! 


sieh einer an! Wenn 
ich mich nicht irre, nähern 
wir uns gerade der Höhle 

des Löwen, Goofy! 


Und so geschiehf's... 










Auf bald! Es war mir 

eine Freude, zwei so | 
kultivierte Herren kennenzulernen! 
Ich hoffe, daß man euch bald aus 
eurer mißlichen Lage befreit! 


Im Be ' 
Gr, 


He 
ar a 


Und nun nichts wie weg hier! Oje, das ist 
das reinste Labyrinth! Nehmen wir diesen Weg, 
er wird offenbar am meisten benutzt! 


Nicht zu fassen! Eine | Ich glaub‘, 


j | 
unterirdische Fabrik! en spinne! | 





Ich wiederhole: In fünf 
Minuten beginnt eine 


A neue Fertigungsserie! 


UI 


] 


2° 
EN 
IN 


._. 
Il 
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| 
| 


Achtung! Achtung! | N ( 
In fünf Minuten beginnt | 
eine neue Fertigungsserie! | Wa 





Die gestohlenen Hörner werden hier 
wohl zu etwas verarbeitet, was man dann 
in Flaschen abfüllt! Und das über dem Bottich 
ist offenbar als nächstes dran! 


' Klar, daß die 
1 Tiere so furchtbar wütend 
. auf uns waren! Also, in 
ı dem Fall wäre ich das 


) Li | 


De] ee, ' 
ww Au kr "No 











Nichts zu machen, 
Heiner, die Knoten sitzen 
einfach zu fest! Der blöde Lulatsch muß 

früher mal bei den Pfadfindern gewesen sein! 


Zieh dir die Maske über, Goofy! Wir 
schleichen uns runter, schnappen uns | 
das Horn und kehren so rasch es geht | 
zu Professor tr — mamma 


R  "; 


Und wenn schon, Hein, da vorn 
liegt die Säge! Die müssen wir 
erreichen! 


| — —— 


N RT 
Ja, der Wicht hätte % Ganz natürlich 

Gut! Beeildich, | uns nicht verspotten verhalten, Goofy! 

ich kann's kaum sollen! Ichhabewas || Geheinfachzum I 
erwarten, mich dagegen, wenn man Boöttich rüber! 

zu rächen! „ fe über mich lacht! Ba [ 
V } d HM " Hr # MH | | 
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Ich wüßte ja zu 
gern, was sie aus den 


Hörnern herstellen, 
aber dafür haben wir 
jetzt keine Zeit! 


I 


NAAR [€ \ 









Se 

| Ä | 
12 07 Du N 
- m stehst 

| Schmiere, und 
ich greife mir 

[;\ 
Bu Fliege, aber 


das Horn! Dann 
N 2cig! | 
A N III) 
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machen wir die 
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|) Haltet die Diebe! Sie sind da oben 
auf dem Bottich und stehlen unser 
kostbares Horn! Ergreift sie! 





| Hm, das war fast zu einfach, um 
wahr zu sein, Goofy! Hoffen wir, dal} 
das dicke Ende nicht nachkommt! 






| 


Laßt sie bloß nicht fliehen! 
Das sind Eindringlinge! 


| ul 


öb R 





— 
Ein Beweis mehr, daß ich mich auf mein | Halt dich bloß 
Gefühl verlassen kann! Und ich fürchte, es gibt nur gut fest, Goofy! 
eine Möglichkeit, um zu verhindern, dal3 wir Ä Wir spielen jetzt 
den Wilderern doch noch ins Netz gehen! | Seilbahn! 


Mm 


a ———— 
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Ihr miesen 
Diebe habt keine 
Chance! Wir kriegen 
euch auf alle 
Fälle! 





Keine Müdigkeit vorschützen, 
Goofy, unser Vorsprung ist minimall 
Komm, wir nehmen den Tunnel da! Mit 
ein wenig Glück führt er uns ins Freie! 





Nicht dach, Männer, 
keine unnötige Eile! Die ; 
beiden haben sich nämlich rF Schnell, 
\ gerade selbst schachmatt j | Goofy! Uns 
gesetzt! bleibt nicht 
f viel Zeit! 


eine Treppe! 

Jetzt kann's 

an sich nicht 
mehr weit 


Na, was habe ich dir... 
ach herrie! Offenbar sind 
wir den Wilderern freiwillig 

in die Falle gegangen! 


Nm 
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Moment mal... he, das ist es! 
Vielleicht können uns die Krokodile 
hier rausholen? Einen Wersuch ist 
es wert! Komm, Goofy! 


ae 
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Verflixt, das Vorhängeschloß ist zu 
stabil! Da hilft kein Rütteln und kein 
ütteln! Wir bräuchten Werkzeuge! 


Annan 
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Pr Gefangen 
wie die Ratten! 
Dabei ist's nur ein 
Schritt in die 
Freiheit! 


jedenfalls wenn u 
man von den Bestien 
absieht, die man dort 

| im Graben ausgesetzt hat! 
Die scheinen auch nicht 
ahrıe zu sein! aba 


Dieser Hammer ist genau das richtige! 
Ein Schloß kriegt man damit zwar 
Ä nicht auf, aber zu 
etwas anderem 
ist er 
nützlich! 


h / EI Bleib du... hmpt... bei WS 
a \ 7/ Fe der Leiter! Ich werde 
br Ä versuchen, hier unten 
5% 7 ee etwas Verwirrung ZW 


zu stiften! 















Fr ET 
Ruhig, Jungs! Die sind uns 

sicher, auch wenn sie davom | 

| noch soviel Lärm machen! 





Das läuft 
ja besser, als 
ich dachte! Die 
Holzpfeiler sind 
schon ziemlich 
morsch! | 






Ir 





Scheint fast, Ja, offenbar hält \Y Freut euch nicht zu früh, Leute! 
als wollte dieser / ersich gem unter Tage Das hier ist der letzte Stützpfeiler! 
kleine Schnüffler bei auf! Das kann unsbloß || Sieht so aus, als bekämt ihr gleich 
uns als Bergmann | recht sein, was, Heiner? 
anfangen! Hahaha! \ Da wird er nämlich 


"=: = auch bleiben! 
r " F | | 4 


Schreck! Die 
Krokodile! 


Da staunt ihr, was? Aber das war 
erst der Anfang, ihr Schurken! Wie sagt 
doch der Volksmund? Manchmal muß 

man mit dem Strom schwimmen! 





re Echt spitze! Wenn die 
ST so weiterpaddeln, können 
Hihihil sie sich für die nächste 
Sieh sie dir 
an, wie sie vor 
den Krokodilen 
Reißaus nehmen! 
Tja, selber ne 
schuld! | 


Oha, hier steht ja alles 
unter Wasser! Das mul die 
Halle gewesen sein, in der 

sie gearbeitet haben! 
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Endlich, 
der Graben ist leer, Goofy! Schauen 
wir jetzt besser mal nach, wohin es 

die Gauner verschlagen hat! 


Hat sich reichlich verändert, was? 
Jetzt gibt's hier einen Swimmingpool, 
und diese Schlawiner haben uns nicht 
mal zur Einweihungsfeier eingeladen! 





Äh... ehrlich ie NP . ‚So schlimm ist 


es nun auch wieder 
nicht, Goofy! Da kommt 
schon keiner der Gauner 
zu Schaden! Hast du kein 
Herz für Tiere? Gönn 
ihnen doch den 


7,7 Anblick! | 


gesagt, Micky, möchte 
ich nicht so gern unter 
den Badegästen sein! 


Jetzt bin ich aber gespannt, f Mein lieber Schwan! Wenn das nicht 

was das für eine Flüssigkeit ist, die sie das Haarwuchsmittel ist, das in Enten- 
aus den Hörnern hergestellt haben! hausen vertrieben wird! Offenbar haben 
wir die Nashörner sozusagen um 
Haaresbreite vor der 

Ausrottung bewahrt! 





Seht sie 
euch an! Sie 
haben wohl etwas 
zuviel von dem 


| Als der Morgen graut... 


Super-Haarwuchs- 


mittel abbe- 
kommen! 






Und meine braven 
Nashörner können 
wieder in Frieden leben! 
Ende gut, alles qut! 








Das heißt... wenn ich mich nicht irre, 
haben sie etwas zuviel Sonne getankt! 





Kein Problem, Herr Maus! 
Ich bin sicher, daß man ihnen 
im Gefängnis einen anständigen 
Haarschnitt verpassen wird! 







Jetzt, wo Sie's sagen... 
mein Kopf fühlt sich wirklich 
ziemlich heiß an! 















Seufz! Kein 

Wunder, Micky, 
=_ wir haben ja auch 
Tyan vergessen, uns 
\ mit dem Sonnenöl 
einzureiben! 
















Es war uns beiden 
eine Freude, Professor 
Khaki! Wenigstens wird 
diese Nashornart jetzt 
überleben! Auf bald! 







[ Grüße an 
den Nach- 
wuchs! 












7 Na, wenn das kein Zufall ist! Morgen 
stehen wir ganz früh auf und besorgen 
uns zwei Tuben aus dem Angebot! 
Dann geht's uns 
bald wieder qui! 


ser 
AUSVERKAUF/ | 


Hm! Sieht ganz so 
i aus, als wären wir in 
die Rush-hour 
reingeraten! 


Glüht dein Kopf auch so wie meiner, 

Goofy? Ich finde, dagegen sollten wir 
was unternehmen! Es ist nicht gesund, 
mit einem Sonnenbrand herumzulaufen! 





Hast du etwa 


auch so schlecht 


geschlafen? Na ja, 
gleich können wir 


a4 unsere arme Haut 


behandeln! 
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My UAARENTFERNER. in“ 
m TI AAN -GARanTiegr wRKSAM- Ir N 


Meine Güte! 
Schon wieder so 
—/ eine lange Schlange! 
- Aber wenn ich mich nicht 
täusche, stehen die ' 
‚ alle vor dem Haar- 
entferner! 


















| . " I | | 
Und diesmal } 
sind wir ja früh 
genug dran, daß wir — 
wieder aus dem Laden [77 1 MH ARE 7 
draußen sind, ehe h "DB ' | “ 
sie diese Leute AERFYagHN 
_ reinlassen! A | f 


ist dir aufgefallen, 
[ daß das dieselben Leute 
sind wie neulich? Dieses 
\ Haarwuchsmittel hat wohl 
\ eine durchschlagende 

—_ Wirkung gehabt! __ 









Hören Sie, Karl! 
Der Stand mit unserem 


Ist zehn nach 


/ Weißt du, ich hätte ja gar nichts 
neun recht? Der 


dagegen, mich täglıch mehrmals 
zu rasieren, aber die vielen Haare 
sind so schwer, daß ich morgens 
zehn Minuten brauche, um 





Haarentierner kann heute Verkäufer soll sich 
bereithalten! 


nur kurz besetzt werden! 
Lassen Sie die Leute lieber 
etwas früher rein, ja? 





Moment noch, Fritz! 


Goofy, es ging 
ganz schnell! Der 
Laden war völlig leer! 
Jetzt können wir 


Drei... Zwo... eins... 
laß} sie rein! 
IE | 


Lu“ AR 
unseren Sonnen- 
brand behan- 


Die erste 
Tube Haarentferner 
gehört mir! Wehe dem, 
der sie mir streitig 
macht! 


Aus dem Weg! Ich will 
endlich meinen schönen 
Glatzkopf wiederhaben! 


Drängeln Sie 
nicht so! Es ist doch 
genug für alle da! 
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TRA total geplättet! 
Allzuoft machen das 









pet! STAMBFı | Pr Seufz! Ich bin 












'- " \ meine armen Knochen & 
Ach herrje! - \ I bestimmt nicht h 
Den Lärm kenne | 0” | Ä mehr mit! 
ich doch von 
„_Irgendwoher! 





’ \ 

Laß den Kopf Weißt du, die Sonne 

nicht hängen, ist mir nicht gerade ein 

Goofy! Überall Trost! Davon kriegt man 
geht morgens die nur Sonnenbrand! 

Sonne aufl Wir - | 
cremen uns jetzt 

ein und halten 

dann Siesta! 


du etwa, meine? spart eben Geld! 
Wieso fahren die Und das wird heut- 
Leute auf dieses / zutage immer rarer! 
Billigzeug nur Aber ich gebe zu, daß 
diese Tagesangebote 
schon merkwürdig 





; Hihihi! Stimmt! Aber 
 __ Hättest du lieber ! irgendwie habe ich das 
einen Haarschopf wie die da?| Gefühl, so viel Mähne wäre 


Dann kriegst du garantiert sogar einem Wollhorn- 
keinen Sonnenbrand! | an zuviel! L 





9 


Um wieviel ärmer 
ware unsere Welt 
ohne die feinen und 


jener uralten Adels- 
geschlechter, die 


4 Schlagzeilen in der 


Regenbogenpresse 
sorgen? Bedauer- 
licherweise sind sie 
ein wenig einseitig 


i auf dem Erdenrund 


verteilt... 
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Doch auch dafür gibt 
|| es eine Erklärung: 
In Landstrichen, die 
II relativ spät besiedelt 
wurden — wie etwa 
| das Gebiet um 


stehen so gut wie 
1 keine Schlösser 
oder andere 
A standesgemäßle 
Behausungen für 
die blaublütigen 
Herrschaften zur 
VOL 


‘ Merkt euch eins: Hochwertige \ 
Luxusbauten dieser Art lohnen sich 
re nicht! Die Ayruteh wollen stets 
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Was ihr hier seht, ist die 
größte Bausünde, die ich 
mir je geleistet habe! „ 
Seht sie euch gut an, 


\ damit euch so was 


Tg (3 | | | 


N rn en 


| ie 37 a 


Villa ist nichts als eine 
Belastung... praktisch unver- 
P" mietbar, aber ein gefundenes 
=, Fressen für die Steuer- 





Diese neoklassizistische 'y 


ntzio \7 Damit se | FEr erwartet natürlich, daß wir das Geld‘ 
fi 6 N Kater sich a. 5 investieren! Deshalb schlage ich eine 
‚ich übel! salbet ar | relativ kurz- 


B Yu ar . "inverstanden... 
übertroffen! Zuge zus] | istige Anlage sofern du dabei an 


„ Eis dachtest! Haha! 


form vor! 


er hat sogar 

was springen 
„lassen! 4 
57 Echt? Na, ‘ 
Tr hoffentlich ver- 
| langt er dafür 
keine Gegen- 
leistung! , 










—/ Dagegen 
schon wieder |’ müssen wir 


blank, /\ dringend was 
tal Ko 


Ich würde vorschlagen, 
wir sehen mal nach, wie's 
A unserem lieben Onkel 
Dagobert geht! 


Ein paar 
Tage später... 








Jal Und * 
4 heute geht die 
Rechnung sogar, 


Ich konnte nämlich / Nun beherbergt auch die 
endlich meine neo- _| | Stadt Entenhausen ein paar |) Fe) 
Klassizistische Villa \\ LI | Vertreter des internationalen / PA 


vermieten — an eine RE r 
„Vereinigung des Hochadels in ihren Mauern! 
Adels e.V”! Ä 














i Die Vereinigung 
Ä / hat die Villa mit ihren 
A| eindrucksvollen Säulen |, 
a #\als Verwaltungssitz und 
En ,\ zentralen Tagungsort A 







sogenannte feine 
Gesellschaft mal aus 
_ derNähe an! 7 


/ \Wenn Sie mir 
Visitenkarte geben, 
werde ich sehen, 

was ich für Sie } 
= ' I 


* Hmn!... Nicht mal ein kleines 1! 

IKrönchen oder der Hauch eines 

adligen Wappens! Da habe ich so 
meine Zweifel... Große Zweifel! \ 


Hoffentlich N 


ausgezweifelt, 

damit Sie mich f 
anmelden £ 
können! 


Ri 
N 


AIRES 
>  Cn 


Mein Name ist 
Dagobert Duck, und 


> ich wünsche 
( einzutreten! 


Der Zutritt zu unseren Räumen ist für 
Igewöhnlich nur Personen gestattet, 
die adligen Geblüts sind — zu- 

indest zu drei Vierteln! 


Ein gewisser Herr 


| Dagobert Duck bittet um / 


Einlaß, durchlauch- 
S tigste Durchlaucht| 


—: 


ai 
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Dagobert Duck} 
Etwa unser 


wir sind doch mit der 
Miete aufdem _. 
laufenden? 


Was will der 
Schwachkopf 

dann hier? 
Schicken Sie ihn 
Nwe9. Edward! 


” Was erlauben 
Sie sich, Sie Vogel- 
scheuche?! Mich nennt 
niemand ungestraft 
einen guten Mann! 
Das sollten Sie sich £ 
I_ gut merken, | 





Frechheit! 
Die Burschen da W&€ 
drin sollen mich noch F 
kennenlernen! Das ist, 
sicher! Grmpf! | 


e haben Onkel | F Dann würd' ich mich an 
Dagobert regelrecht eurer Stelle schleunigst 
„ausgeschmissen? \l | aus dem Staub machen, 

bevor's zum großen 


ganzen Leben 
| bin ich noch nie 
| BZ so gedemütigt 
wär aber ech | ; Ä | N worden! __ 
überzogen =] | 
| -. so einer 
ppalie! 
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Niemand hat das je 
gewagt... nicht mal, als ich 
noch ein junger und unbe- 

kannter Springinsfeld im 
verschneiten Klondike 


Gefühl, nicht eben- 
bürtig zu sein und 
nicht dazuzu- 

„_ gehören! 


Wenn Sie unbedingt dabeisein wollen, 7 
_ dann kaufen Sie sich doch einfach & 


ee Aber nur, weil die 
’ Herren Fürsten und 
Grafen damals untätig z,, 
- Hause in ihren schlecht 
eheizten Schlösser 


Aber jeder hat nun mal das. 


S| Recht, sich auszusuchen, mit 
wem er in seinen Privaträumen 


verkehren möchte, nicht MT 
A wan a .— er 


Warum eigentlich nicht? 
Ich muß sagen, Baptist wird 
jeden Tag klüger! Seine Idee 
ist grandios! Ich werde 
sie sofort in die Tal 
| umsetzen! 





f Potztausend! Billig wird das nicht! 

j Für ein schlichtes „von“ vor dem Namen 

AM imachen, was verlangen sie schon 500 000 Taler 
nn Adels- und fünf Hektar Land! Ein Grafentitel 

a kostet gut und gern das Vierfache!.. 


mn ei 1, Graf Duck? Hm... 


F Zuerst muß ich 
mich natürlich 


{ Warum sollte ich nicht Einige Zeit | a Draußen steht 
durch mein Geld zu Adel später... | der Riese Goliath, 
kommen? y : gnädiger Herr! Er 


Hehe! ___ „un | Hm A sagt, er hätte eine 
e B * j=-=1N, Nachricht für 


fich bin Mücke, Diener des Grafen Itzenberg- Io: Antugert 
Watzenplitz, des Geschäftsführers der Ver- 
einigung des Adels e.V., und soll Ihnen 

die Antwort auf Ihren anmaßenden 


"Irgendwelche \ 
ist ein klares Einwände? 





A-a-aber 
„ n-n-nein! mg 
mein Lieber! 


Fahren wir! 
Und beeil dich! 
Ich muß gleich den 
ee Tee servieren] 


1 
Ya 
A 


e) 


Die wollen anscheinend 1 
Krieg!? Von mir aus können 
"er sie ihn haben! 


“ Dann ist es ja qui! | 
Vor allem gut für Sie, 


Wann ich will, kann ich diesen 


| aufgeblasenen, degenerierten 


Adeligen ihre ganzen Geschäfte 
vermasseln! Und daß ich 
will, steht fest, Baptist! 

Und wie! 





Ah, siah an! 
Der gute Graf 
Itzenberg-Watzen 
plitz will Land 


' kaufen! Aber da PH 


Hallo?! Ichbinan WERKE 
dem Nordwest-Geländelf LI | 
interessiert -egalzu FHrREHT 

welchem Preis! Ich | 


überbiete jedes 
hat er Pech! 


Haben Sie nicht gehört?\ 
Ich kaufe das Land zu 
iedem Preis! Ende! 


Schnell hinauf zur Dach- 
terrasse! Nicht daf3 ich 
„_was verpasse! 


FETT“ 


TA de [7 
art 
Wr ul® 
ı 


/ Der arme, arme Graf! 
Hehehe! Soeben mullte \ 
er erfahren, daß ihm 
bei dem Geländekauf | 
jemand zuvorge- 4 
kommen ist! 









Na bitte! Wer sagts \ 
denn?! Die Liste meiner 
ri Siege wird zusehends } 


F Und das war noch lange nicht 
die letzte GENLEDER, die ich ihm 
| zugefügt habe! Hehe! 








länger und länger! _ 





en Dersichtbare Be- 


Dann.. - . | weis meiner Siege ' 
= sowie der bitteren 
Niederlagen des 
i P 





Ich wärte nur 
darauf, daß der 
noble Herr Graf | 

\ demnächst vor 


Die feinen Herren | 
Blaublüter hatten bei 
I jedem dieser Geschäfte das || 
| Nachsehen, weil ich beim 
= Kaufen oder Verkaufen 
grundsätzlich schneller 





Bist du da nicht ein wenig’ Du solltest dir die 
leichtsinnig? Was machst Sache noch mal über- 
du, wenn du die Vereinigung lagen! Am Ende schneidest 
ruiniert hast und sie keine du dir mit deinen Rache- 
Miete mehr bezahlen akten doch nur ins 

kann? eigene Fleisch! 


Ach was! Ausge- y 
schlossen! Bis jetzt habe 
ich bei jedem dieser Ge- 
schäfte satte Gewinne / 

gemacht! 


| wären die Gewinne ; 


sogar eher auf 
satte Verluste, 
\ En nicht ganz . sonst wär’ er nicht 
> sat, wie er zZuers f_ Le in Öhnmacht 
dachte! | 





ln / Dieser Dagobert 
M Aber auch bai 1 Mr. 
der Vereinigung 


= Duck hat uns ganz 
7 \schön an der Nase 
des Adels e.V. 

ist man | = ! 


herumgeführt! 
nicht gerade 


glücklich... 


Unmöglich! Ganz 
unmöglich! Der Mann hat 
ja nicht mal einen Hauch 
von Adel! Das konnten wir 

doch zweifelsfrei fest- 


einigung auf? Dann ; 
ist Schluß damit! 


Ich verweise dazu auf die soge- \ 
nannte Vier-Viertel-Prüfung, bei der 
es für den Aspiranten darum geht, vier 
verschiedene Aufgaben zu erfüllen, 
| um in unsere Kreise aufgenommen „ 
\ zu werden! Die Idee entwickelte 

Herzog Tapiris im Jahre 
71548! 


artige Idee! 
jEine Prüfung 


is ä a 


- PrTTT; 
Pitt] 
ASEISEERFT, 
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bald gelingt, ihn in 
seine Schranken zu = 
verweisen, sind wir 


Und wenn schon! 

Vergessen wir nicht, 

daß er sich den ja noch 
erwerben könnte! 


Die Einladung zur 
Prüfung ist fertig! 
Ruft mir Mücke 





Das noch nicht! Aber die adligen 
Herren bieten mir die Chance, 
durch eine Prüfung einer der 
ihren zu werden! Die Aufgaben 
gehen auf Herzog — 
Tapiris zurück! 







ist? Hatman 
dich in den 
Adelsstand 






Weißt du, daß wir 
g\ bald einen adligen Onkel } of 
= haben, Onkel Donald? 





Pr Er muß — 
ar nur noch die Aufnahme- 
prüfung bestehen, die auf Wi 
\ einen Herzog Tapıris 
zurückgeht! Ä 
’ Na,wie 
findest du 
‚ das? 


Besonders gut \® 
kann er's nicht : 
finden, wenn's ihnj 


gleich umhautl4 





F F Eu 
Meint ihr, dieser alte Herzog \ re chi 
| hat sich irgendwelche Fallen  n, bar Onkel 
oder Tricks für die Prüflinge Da obarl auf.der 
L ausgedacht? | re sein! _ 


I nicht mehr, 

f_ daß letztes Jahr die 
Serie „Der Herzog und 
die Königin“ im Fernsehen 
lief? Da haben sie die 


Und jetzt hört qut zu: Jeder, 

der die Prüfung zur Adelstitel- 

tauglichkeit mitmacht, muß mit 

einem Knappen und drei 
 Pagen antreten! 


Tapiris-Prüfung in allen 
EIERN LEMON Pi 
were 


dürft ihr raten, wen 
el Dagobert als Knappe un 
Pagen mitnehmen 
alle 
damit sagen, daß 
4 wir unseren Onkel 
#{ womöglich bei seinen 
aufregenden Aben- 
teuer begleiten 


dürfen... oder besser 


gesagt, müssen? 


Darauf könnt ihr Gift 
nehmen! Ist das nicht 
furchtbar? Seufz! Ich darf 
gar nicht dran denken! 


2 Eu u - 
SER —- 
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T—— nn Fü ee Huch! 
von uns a Seid ihr jetzt 
aus kann's 2 aan überge- 
| i en | 
losgehen! en | 6  schnappt!? 
Die Fo ‚arz 
Pagen von u 
Dagobert ‚bereit, \ 









chämen solltet ihr euch, ihr hinter- 

istigen Verräter! Ihr Überläufer! 

Ihr Saboteure! Wie kann man sich 

nur mit dem Feind verbünden?} 
Do , = — en 

„' Oje! Das 151 

Z tängt ja gut), 










f Halt! Stopp! Ich Ä 1 % Gehorsam und Gelehrsamkeit sind \\ 
dulde es nicht, dal} a die vornehmsten Pflichten eines guten 
du meine Pagen , pP Mc &aı und zuverlässigen Knappen! 


vertolgst! / 





en 
Feli ei 
el 


Du wirst jetzt sofort\ |, 11% er Halt! Bleib 
Ä ein Manziein | 1m 
en. LE kannst du stehen, du 
| schnüren — und [ haben, und J | Dh} Feigling! Hör dir | 


dahin, ai 3 den | zwar mit IK gefälligst ar, was I 
pfl! a ich zu sagen 
habe! 


” Unglaublich, X 
”f was sich die Knappen 


heutzutage heraus- \ 
nehmen! So etwas wäre 
früher undenkbar ge- 
wesen! Was sind das nur || 
- für schreckliche Zeiten! /| 
\ ech weiß nicht, wo 


Viele Kilometer |\/ ja, ja! Schon gut! X | / Erst will ich 
Ich habe verstanden! wissen, was du 
Du wirst für deine ra unter angemes- 
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Du bekommst einen Hunderter pro 
Woche! Spesen und Fahrtkosten gehen 


extra! Mehr gibt's nicht! Versuch —— 


gar nicht erst zu 
handeln! 


’* Hier bitte, Herr Du | 
Dieser Umschlag enthält die 
Umschläge mit den genauen 

Beschreibungen! -Ü 


| läge ee 
sind in der Reihenfolge der 
Aufgaben numeriert! Offnen 


\ Sie immer nur den jeweils 
nächsten Umschlag und 


stets nur direkt vor 
Ort! Verstanden? 


r In Ordnung! Gib mir 
I dan ersten Hunderter 
im voraus! 


= Ge 


Na, mit den Beschreibungen“ 

der vier Aufgaben, die Sie zu | 
lösen haben, wenn Sie in 

unsere Kreise aufgenommen / 


- Sollten Sie ver- 
uchen, auf irgendeine 


Weise zu schummeln, 


wird die Prüfung sofort 
abgebrochen, und Ihr 
Traum vom Adelstitel ist 
zu Ende! Glauben Sie 
ı nicht, Sie könnten 
uns täuschen! Wir | 
. merken alles! 





Soviel kann ich Ihnen schon ) 
verraten: Sie werden Ihre Aufgaben 
nicht hier, sondern irgendwo auf dem 

weiten Erdenrund zu erfüllen r 


7 Nun gehen Sie, aber öffnen edlen) Darf ich Ihnen 
Sie den Umschlag Nummer FE ZÄHU el vielleicht noch 
eins erst, kurz bevor sie AA I /\er “ einen kleinen 
a cdiie Reise tatsächlich | = | — Ir u‘ Abschiedstrun! A 
L_ antreten! Ti = - Ä 1: 

Nein, 


‚danke! Ich. 4 
ı hab' keinen 


Sie sollten trotzdem einen kräftigen | Das hab’ ich nicht nötig! 
Schluck nehmen, mein Lieber! Denn dieser | |Gegen die harten Kämpfe im 
Saft löscht nicht nur den Durst, er bringt Geschäftsleben sind Ihre 


sie brauchen! Er Nye 
nt 
\ 





Der 


enthält die Anweisung, Aber ich denk’ ja % 


mich zu Fuß zum nächst- | gar nicht dran! Wir 
gelegenen Hafen zu be- warten bis Mitternacht 


geben! Habt ihr das , und lassen uns klamm- 
gehört? Zu Fußlll \ heimlich mit dem Auto, 
hinfahren! 


—\ 


Ach du 
Schande! Meine 
Limousine wird 
ganz offensichtlich 
beobachtet und | 
verfolgt! _- 


Haltung, Kinder! Laßt euch bloß Guten Abend, mein 
nichts anmerken! Ich werde mit Lieber! Was für ein 
Mücke reden! netter Zufall! Sie können 
Ihren Chefs berichten, daß 
wir uns weisungsgemäß j 
zu Fuß zum Hafen 





’ Verolgt % 
uns der Kerl 
etwa immer 


Ja, leider! 
im 4 Nur nicht 


“= nachlassen! [8 


In der zweiten Anweisung 
wird verlangt, daß wir den 
Atlantik überqueren sollen, 
und zwar auf einem großen 
Segelschiff und ohne einen 

Kreuzer dafür zu 
bezählen! 


'/ Schau mal, was 

da kommt, Onkel 

i Dagobert! _ 

wetter! Ja, gibt's 
‚denn so was? 


Stunden 
später... 


Ich glaube, 
jetzt ist er 


_ Typisch! 
Jetzt, wowir TE 
#4 beinahe am Ziel zz 
I sind! Grmpf! F® 


Ausgerechnet ein Segel- 
schiff! Wer weiß, ob so was 
| überhaupt noch auf der 
Atlantikroute fährt?! Und 
wenn ja, wo es wohl 





Aber wenn Sie unbedingt 
mitfahren wollen, können Sie 
ja bei uns anheuern! 


Passagiere kann ich nicht 
aufnehmen! Dafür ist mein 
Schiff überhaupt nicht 


AR 
Ye  \ 
eG 


Tut mir leid, aber LAND ALLN Ex 
Ar /cE Ir 


ausgerüstet! 


Nichts leichter als das! Die 
+ inder werden als Schiffsjungen \\ 
| Ei eingesetzt, der junge Mann als Hilfs- 7% 
»\ matrose, und der ältere als Smutje 
‚ In der Kombüse — also als Koch 


_ inder Schiffs- A T 













Einige Zeit 
später... 














F 
x 


x FAN ‘  Papperlapapp! Ich werd’ 
WI das Segelschiff kaufen und das 
Dart man \ X] | Kommando übernehmen! In den || 
(fragen, welche? | Regeln steht nirgends, daß 
. Willst du auf- das nicht geht! 





/ Ich als Küchen- 
| bulle? Pah! Da hab’ 
ich ganz andere 
| Ideen! 











lo} | Guten Morgen, N 


«TI BB ur 
Game a ©. De HE Di 


= ar | verehrter Prüfling! 
ist das werte _ 


== N da! den denn nie 


m 
| IN 7X 
I REN 


Riese ist wieder } Wird man 


Nr Ül > & a 
| 4) I 


) 
5 h a en iu 
TI FE 


y Ich bin gekommen, um \\ |. Was Sie nicht 
Ihrem Abschied beizuwoh- p* 
' nen! Sie in See stechen zu 


sagen!? Ihr 
=) Interesse ehrt 
»ins natürlich 





Oh! Mir scheint, 


Te) Alle Mann 
das Schiff will bereits MH Piss 
| ablegen! Beeilen Sie 


Ä | an Bord! Wir | 
sich, sonst verpassen / HP N 
„ Sie es noch! 


laufen aus! 


„ 
Gute Reise, 
‘ Herrschaften! \ 
f Ich werde meinen 
Chefs berichten, 
———r \ daß Sie gut weg- 


_ gekommen 4H 


m 
]) 


R . Fu 
5 { 
| IWW 
2 [| A 
via j' 
= . 

| En} 

Herttıttı a Ay 
\ ’ 1 n x ı 
&b % 2. he 

Ü Ri; . 
} ' 


| 


ka 
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So hab’ ich mirden X Denkst du, 


Aufstieg in die feinen mir macht das 


Kreise aber nicht vor- 
gestellt! Im Moment Ä$ 
\ sieht's eher nach ‚AN 
— Abstieg aus! 7 
rl N l 


u 


NY ” Freut euch, Leute! TTE Hab’ ich was von Hafen 
Yet \FüreuchistdieÜber/) [Er] |gesagt? Nein, ihr werdet mit 


eiboot an Land gebracht! 


\_] | dafür eure Ferien ausge- / 


Ferien? Wer 
/ redet hier von 
Ferien? Vorwärts, 
Kinder, damit 
wir's hinter uns 
bringen! 4 


sucht habt! 


ja auch den ersten 
Prüfungsumschlag öffnen! Ich bin 
richtig gespannt! 





Unsere Aufgabe ist es, ein Kamel 
| aufzuspüren und zu fangen... ein 


Sie haben uns nach Strich 
und Faden vergackeiert! 
Aber das werden sie 

r 


Da haben mich 
diese blaublütigen 
Witzbolde ja ganz schön 
f— aufden Arm ge- 
N nommen! Grmpf! 


| Laßt uns in die Stadt da gehen * 


und auf dem schnellsten \WWege 
den nächsten Flug- 
hafen aufsuchen! 


Keine Menschen * Sehen tu’ ich auch nichts, | 
seele! Die Stadt aber hören! Ein seltsames Donnern, | 
ist wie ausge- das sich allmählich zu nähern 


storben! 


scheint! 





näher! \ 


f Es kommt immer 


[I 
Lie] 
cr 
E 
I 
=) 
© 
= 
D 

[=) 


mittel! Anhalten! ] 


Anhalten! Ich 


kaufe es! 





Der nackte 
Wahnsinn! 


eben geseh 


_ Rennkamel, das je beim Großen Preis der / 


Kameltreiber an den 
Start gegangen ist! 


Aber ohne Kamel 
h_ istes zweck- 


f Nur schade, daß dreihöckerige \ 


Kamele so selten sind! Ich bin / 


schon ewig auf der Suche 
—7 nach einem, aber 


Y diese dreihöckerigen ' 
Kamele denn auch 
gezüchtet, oder 
„ kommen sie nur 

wild vor”? 








ämtliche Zuchtversuche 
sind bisher gescheitert! Die , 
wenigen Exemplare, die 
® es gibt, leben dort oben \ 
= in den Höckerbergen! 
IN Aber fangen lassen 
4 wollen sich die 
Biester nicht! 


Nein, das nicht... aber f Es ist nämlich Brauch bei uns, jeden mit 
gute Nerven, um das „be- lautem Weinen und Seufzen aus der Stadt zu 


| gleitende Wehklagen? begleiten, der ein dreihöckeriges Kamel 


fangen will... wer weiß, ob er 
zu ertragen! _ wiederkommit! 


von dem Gejammer doch 
nicht die Laune verderben 
lassen, Kinder? Etwas ,f° 
‚, mehr Fröhlichkeit, 
wenn ich bitten 
darf! 





- Ein Warnschild, würde ich sagen! ] 
| Es zeigt, wie gefährlich es sein 
kann, einem dreihöckerigen ) 
Kamel in die Quere zu 


i Aber wenn's hier gefährlich ‚\ Be Huch! Ich glaub’, ich 
wird, dann für das Kamel — u hab" schon eins 
u. entdeckt! 


Na warte! Dich 
schnappe ich mir! 
Hehehe! _ 


Her mit dem 
Lasso! Ihr bleibt 
hier! Werstanden? 





/ Hab!’ ich di... oh... das hat ja 
nur einen Höcker! Wie-wieso | 
denn das? 


Kamel klauen! Ich hab's genau 
gesehen! Entweder du ; 
zahlst, oder du spürst 
meinen Zorn! 


ihr da ] werd 
und haltet Maulaffen | Vas 


sollen wir 
sonst 


| Ist ja qui! \ 
‚ Ich zahle! 


/ Wie sagt doch ein altes \ 
Sprichwort so treffend? 
‚Geld heilt alle ei 


Dummkopf! f 
Suchen und JS An die 
finden! Ver- & Arbeit! 
















h einmal 
ihundert Kilo- 
meter Später... 






7’ Hurra! Wir haben 
Glück, Kinder! Dort 
steht wirklich eın Kamel ; 
mit drei achten Ä 
Höckem! 








erledige ich! 


Ihr bleibt hier und versperrt ihm 
den Fluchtweg! Den Rest 


in 
\ Ordnung! 








- So was! x 
Er hat dem Kamel\ 
[ die Höcker zu- 
|  sammengebunden!/ 
“ Nicht zu fassen, 


/Der Notar hat bestätigt, \/ Gut! Und nun I 


22 die erste Aufgabe J laß hören, worin \ | 8 
_ ordnungsgemäß a die nächste 


erfüllt ist! Prüfung 





Aah! Das hört sich aber } 
gut anl Ich soll der edlen 
ı Königin von Zieganesien 
die Hand küssen! Das 
dürfte nicht allzu r 
schwer sein! 


08 nein! Nichts zu 


machen! Abgelehnt! f 


Mann da 
kann mich sicher 
hinbringen! Ich 


frag’ ihn mal! 


Pahl Dann eben ) 
nicht! So hab’ ich 
“ | schon wieder Geld 
9 \ gespart! Ich finde 
; Zieganesien 
auch ohne 


Halte dich bereit, 
Zieganesien! 
ch komme! 





a, \) / Dann muß‘ 
u u der Gestank 
käse aus meiner Fabrik ist woanders 
_ garantiert geruchsfreil / 


ch hab Hu ! 
Laßt uns ein Käse- _. 
_ brötchen essen! 







muß der Käse 
- aber ziemlich 
reif sein! 





[ Ah! Sieh an! Da haben wir 
ja die Stinkquelle! 


Hätten Sie vielleicht Interesse an ein oder zwei 


» _— ( Laiben Ziegenkäse? Die hochwohlgeborene Königin 
von Zieganesien hat sie alle 





Du meine Gütel Was ]/ Wenn sie genauso 
mag das füreine _/[ riecht wie ihre Käse- 
Königin sein?! laibe... dann Prost / , 

— m Mahlzeit! 


Lie 
Befürchtungen 
sind nicht 

[ a 
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Dashab’ 
' ich mich auch 

gerade 
„ gefragt! 7 


Willst du nicht 
lieber 










f Ist euch aufgefallen, wie stıll es 
ist? Die Ziegen sind verstummt, 
und die Fliegen fliegen nicht 
mehr! Ein feierlicher 


Stärker, Kinder! Ihr müßt 
mehr Wind machen, sonst wird 
Onkel Dagobert von den Flie- 
| gen angeknabbert! 


ran. 
en 


Aber Onkel Dagobert! Ein 
Mann von Adel muß doch die 
\ Kraft haben, ein fleißiges Händ- 
chen zu küssen! 


ERS 
—Il 439 u 9% 
Pr 

6 
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glaube, Ich werde Aber bloß keinen Käse aufden Y 
chtig! Weckt mich Frühstückstisch! Wurgs! ,— 
„ dann zum Frühstück!“ | 


## = Der Notar hat dir währen 
# \ deiner Abwesenheit bestätigt, daß 
u! du auch die zweite Prüfung bestan- 
den hast! Dazu mußte er dich nicht 


e lautet di 
nächste Aufgabe? 


Ich u 7] Diesmal mußt du so tun, als wärst du 
hoffe, sie hat nicht mal ein Hahn, und zwar mitten in der 
entfernt was mit Großen Steppe! 





Be Undwann? \ 7 Davon steht hier 
4 Margens oder Ä nichts! Es heißt nur, 
} abends? dies sei die ri 


Jahreszeit 


Aha! Hier beginnt 
sie also, die berühmte | 
Große Steppe! 


P°X Hm... wirkt 


Ä ziemlich ausge- Sy | 


storben! 


NS | DE Zi 
ei - i h' 
N NN \hyr77 S TER 


Sehr qut! Dann sieht Tan alenE 
niemand, wie ich mich zum Narren 


Na schön! Hmpf! 
Dann spiele ich 
eben den Gockell] 

Was tut man 


nicht alles für 


a  , 
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* Ga-ga-ga-gack! 


\Gack! Gack! Gack! 


Kikerikiiii! 





ikerikillif\N 
{ Kikerikiliii! 
\ Kikerikiiiiii! 


RO SÜURL 

RENHINDINS 

ALLIED 
' 


Was ist denn Ich bin getroffen Ach du Schreck! 
passiert? worden... mitten in ){ Wenn’s nur das wäre! | 
| einen Zylinderl_/ \, Ein Pfeil steckt sogar 
7 | in deinem Kopf! 


! LE: GL 


Ä Das kann nur bedeuten, daß die 
Jagdsaison eröffnet ist! Nichts wie 
weg hier, Kinder! | 
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Zylinder hat dem 


‚Notar genügt! Hier 4 / | 


|müssen wir zunächst 


| Anmel in die Stadt du A 


was 


Diesmal wird ganz was 


anderes verlangt! 


“ Ich habe die Aufgabe, mir auf dem 
„Platz des altbackenen Brotes“ ein 


frisches Brötchen zu besor- 


gen! Seltsam! Aber gehn 
- wir... Und unterwegs 
flicke ich meinen 
| ‚, Zylinder! 


Ein frisches Brötchen vom 
= Markt des altbackenen Brotes! 
| Hoffentlich gibt das keinen 

| Ärger! 





Te 
a 
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Und wie’s hier ° 
lecker riecht! Ach so, 
wir sind ja auch auf 
dem „Platz des 
5-1 





”Tch fürchte, das ist auch noch nicht der 
richtige Pi ' 
nicht mehr ganz frisch, aber auch 


„Aus dritter 
Hand" heißt, es 
& wird schon zum 
>j dritten Mal weiter- 
— verkauft! Altbackener 
kann ein Brot kaum 


A sein!Hiersind 
“ wir richtig! Ti 










In dieser „harten Wirklichkeit" 

ein frisches Brötchen aufzu- 

treiben halte ich schlichtweg 
‚alich! 


für unmögli 






“Andererseits 
steigt mir da 
gerade ein herr- 
licher Duftin | 








{. Ein frisches Brötchen! \ 
= | Was sagt man dazu?! Mein) . 
BA frisches Brötchen! 


r- 
Ich werde es dem 
Kleinen einfach 
abkaufen! 


\$ ) Dr ) 







N 


De 


Die Aufgabe lautet \ ap 
eindeutig, dir ein Bröt- n r- 
chen zu besorgen, | A ' 
nicht zu kaufen! , u | £& AN Y! 


Se: 


Her damit, ' 
du Lause- 
junge! 











Laßt uns gehen, 
Kinder! Ich krıeg’s nicht 
übers Herz, dem Kleinen sein\ 
Brötchen wegzunehmen! 
Dann hab! ich eben 
verloren! 











Was? \ 
Ist das dein 
Emst? 


Das Ganz einfach: 
_segelschiffl /7 Ich kaufe den Kahn 
und gebe Befehl, daß 
er uns in allen Ehren 
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y ut mich begleiten, 
Der [| Kinder! Die Vereinigung des 
Einige Tage Adels hat mich zum 


später in „_ Rapport gebeten! 
| Enten- = 


Eine reine 


Vorsichtsmaß- 


ER nahme... falls man Ir F 
Ze, mich in die Pfanne 


Treten Sie näher, \ 
Herr Duck! Aber eine 
Waffe brauchen Sie 
| nicht... unter Ihres- A \ | 
gleichen! 1 n ® Ir | gleichen? 
| r\ Was soll das 
heilen? 


Es lebe unser 
neues Mitglied! 













denn so, Herr 


Baron? 








Aber ich, äh... 
| hab's doch gar nicht 

geschafft! Ich konnte 
das Brötchen nicht 
besorgen und 





Gerade weil sie es abgelehnt haben) 
dem Jungen das Brötchen wegzu- 
nehmen, was eines Adligen wirklic! 
\ nicht würdig gewesen wäre, 

‚ haben Sie sich für den 
Titel qualifiziert! 

















Ich gratuliere Ihnen von 
Herzen, lieber Baron, und heiße 


Sie in unseren Reihen will- 


f Nur wenn der Mitgliedsbeitrag 

für die Vereinigung des Adels e.V. / 
fällig wird, fühle ich mich aus- 
gesprochen elend! Seufz!, 


DER MAGIE \ 


REN, N, he 


S 
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Ein sonniger 7 Was ist, was hast du denn ' nA Keine Zeit! Ich muß dringend zum 
Frühlings- heute? Willst du nichts A Patentamt, und du weıllt doch, _ 
| | Ä was da immer los ist! 


seinem Freund 
Gamma, der 
gerade bei ihm 
zu Besuch ist, 
am Früh- 
stückstisch, 


7_ Willst dueeine \/  Wart's nur ab! \ an Ä ‚Ja, danke! Bis zum 
tinduna anr n? LE Dann viel Erfolg, : DIS ZU 
/ En unge se Es st jedenfall alter Freund! Mittagessen bin ich 
handelt es d\_ was ganz mes! | 





Dann werd’ ich inzwischen dafür 
‚sorgen, dal3 bis dahin was auf, | 
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' Puh, was für ein Andrang! Jetzt hab 
ich länger gebraucht, als ich dachte! 
- Gamma wartet sicher schon zu 
— —Za— ı Hause! 77 





Anscheinend haternoch | 
länger warten müssen als 
ich! Hihil | 


ist noch nicht da? Komisch, 
wo er sonst so pünktlich ist! 





Oh, das Telefon! 
Das wird er sein! 


" Sehr merkwürdig! Er isg & 
hier einfach verschwunden, “* 
7 ohne eine Erklärung 





Vielleicht ist er bei einem 
unserer Bekannten... ja, ich 
werd gleich 
mal fragen! 


” Aber lassen Sie | 
es mich bitte auch 
! f 
wissen, Herr "Maus! 


" 


Nein, Micky, bei mir ist. 
er nicht vorbei- _ — 
gekommen! 


-” Bedaure, ich 
habe ihn über einen 
Monat nicht mehr 
gesehen! f 


— Klar hab’ ich ihn gesehen! 
Nicht hier! J 


[ Tut mir leid. daß ich 


dir nicht helfen 


Verschwunden? Sag bloß, f Vielleicht hat er sich nur einen\ 


dem armen Jungen ist neuen Vorrat Naphtalin zugelegt! | 
etwas zugestoßen? Zum Glück weiß ich, wo j 
— | er sich immer eindeckt! 


Nein, nein, Da ruf’ ich jetzt an! 


mach dir keine 


Da stimmt was nicht! Ich geh’ 
\ am besten zum Patentamt und 
zz schau‘, ob ich dort eine 
Spur von ihm finde! 


Tg 


At 





Hoffentlich stellt sich das Ze Mein Name ist Maus!’Y Leider nein! Ich versteh 
Ganze nur als ein Mißver- Ist mein Freund in- _ das alles nicht! 
| ständnis raus! - 5 zwischen wieder \ 
aufgetaucht? 


Er war gerade mit dieser Formel beschäftigt, Allerdings fehlt 
als ich kurz weg mußte! Und als ich zurück- da noch was! 


| Das sieht ja sehr kompli- Wer diese Formel richtig zu 
ziert aus! Worum geht es Ende führt, ist mit ihrer Hilfe in 
Ä der Lage, riesige Diamanten 
herzustellen! Sie wissen, was _ 


De, re das heißt! 


der reichste 





Y Das hieße ja... on, scheint Schnell, ihm nach! } 
so, als hätte Pluto eine Spur | _ 
ı gefunden! 


R ir Fo; 
Das ist das Büro von Herm Schmuh! f Füreine Anwaltskanzlei 
Er ist erst vor ein paar Tagen hier schaut's hier ja ziemlich leer }: 
7 [ eingezogen! aus! Und dieses Ding da _— : 


Es ist offen! auf dem Stuhl... hm! 


Sehn wir doch 
-TBR mal nach! 
an u 


Natürlich, Pluto, das ist ein | Hinter der | Aber... dann 
Stethoskop! Damit kann man zum Wand istdoch /[ ist dieser Schmuh 
Beispiel mithören, was im | Ihr Zimmer! ja ein Spion! 

Nebenraum gesprochen wird! | Ta - 








Hundertprozentig... he, was PEN | Der Prospekt für ein Hotel in Prag! 
hast du denn da gefunden? Sy en 
Zeig malher! y 


Die Frage ist jetzt nur, ob das mit 
dem Verschwinden 
von Gamma 


zusammenhängt! / > 








Das ist sehr gut möglich! Ich hatte Ihnen doch 5 die Hauptstadt der Alchimisten! Jeder 
gesagt, daß man unter Zuhilfenahme der der was auf sich hielt, lebte damals dort! 
| Formel einen uralten Traum der AlchimistenJ | f> | | == 
verwirklichen kann — und Frag | OÖ nein! Dann hat man | 
| | Gamma gekidnappt | 
| | und darthin ge- 
| bracht! „ 


[7 Rechtsanwalt Schmuh? Ja, ich hab’ 
| die durch gesehen, wie er vor ein paar 


eine Zeugin 
noch erhärtet 
wird... 


Stunden weggefahren ist! 
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Ja! Wenn man von dem ulkigen Hampel- | FKein Zweifel, das muß Gamma gewesen) 
mann absieht, den er unterm, sein! Und dieser Schmuhhat 
Arm trug! ’ : r ihn entführt! _ 

U 


ch werde I! 
a: - Ihres Freundes, die Apparaturen der 
hab „einstigen Alchimisten zu benutzen! 













Auf zum 
Flughafen! 


Viel Glück, \ 
Herr Maus! 


Das wäre durchaus denkbar! Y 
Ich werde Sie informieren, 

sobald ich . 

\ mehr weiß! 
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N. { Wir bitten Sie nun, das Rauchen 
| ; einzustellen und die Sicherheitsgurte 
anzulegen! 












Und nur wenig ° 





ı später sind 

Pluto unter- = Se, 
wegs in die Pr; Zei ne 
Goldene Stadt. ——————— . 





. Der Flug 
verläuft ohne 
Komplika- 

— tionen... 





hy e)L 


Verzeihung, darf ich Sie um 
_ eine Auskunft bitten? 


> nurgegen 
"4 Bezahlung! Ich bin 
4 nämlich Fremden- 


führer in dieser 





verstehe! Ich will aber nur wissen, YFür 50 Kronen f Hören Sie nicht auf ihn, 
wo ich das Hotel Wunderlich bring’ ich Sie Herr Maus! 
finden kann! | | uch! 
W_n Woher wissen 
Sie denn, wie ich 


a ul 





” Das Hotel, das Sie suchen, “ 
liegt in dieser Richtung, immer 
‚ geradeaus! Sie können es j 


gar nicht verfehlen! 


Aber Sie sind doch eine Be- 
rühmtheit! Freut mich, Sie 
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E 


Danke, sehr 
_ schmeichel- 


Di 


zw Ei 
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( Keine Ursache! Wollen Sie die Stadt denn nicht besichtigen? / Ein andermal gern! \ 


72 | Ich mache Ihnen einen guten Preis! j Im Moment hab’ 
ar 


b 4 | — ich Wichtigeres 






ie müssen aber zu u 
| ihm gehen! Sein Begleiter, 
| Herr Schmuh, hat mir extra auf. 
getragen, ihn nicht aus dem — 
Hotel zu lassen! = 





Kurz darauf 
im Hotel... 


“ Ja, den Herrn kenne ich! 
Der wohnt auf Zimmer 13! + 






Micky! Du hier? Darum hab’ ich 
dich nicht erreicht, als ich dich von (a 
hier aus anrufen wollte! k 


Ich hab’ dich überall gesucht! „Dieser Halunke hat mir doch tatsächlich im 
Hat dich dieser Schmuh___, / Patentamt eine Falle gestellt, indem er mich 
\ an meiner schwächsten Stelle gepackt hat...‘ 





Ah, wie |  Uffl Ich biri 

köstlich! 7 Ä auf einmal so ' 
müde! Was ist 
denn mit mir 





„Offensichtlich hatte er Schlaftabletten unter meine Naphtalinkugeln 
gemischt! Na ja, und als ich dann später wieder zu mir kam, war ich 
bereits in Prag, und zwar hier im Hotell* 


Aber wiesohater \/ _ Weilerhier 
dich ausgerechnet | Komplizen hat, die 
nach Prag gebracht? / ihm dabei helfen 
Ich meine... 3 sollen, aus meiner 
e | Erfindung Kapital 
zu schlagen! 
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Dann ist dieser Gauner ja jetzt in der Lage, | Erhatvor, alles an eine Hehlerbande abzu- 
Riesendiamanten herzustellen! Nur, wie geben! Aber das kann uns auch ziemlich egaı 


will er sie verkaufen? Er kann ‚| Wie? Das geht doch nicht, 
Gamma! Wir 


schließlich nicht erklären, Fe 1 
En die Steine ren N | | müssen den Ä 
_ (gedacht! ,— 7 | ee 


De, noch zu sehr unter 
werd’ mich um die Sache kümmern! 
>= Bleib du so lange hier, bis 

a ich wiederkomme! 


«3 Kurz darauf, im Herzen der - 
\, Prager Altstadt... BE ich Sie Aa 


Tr LIE Hotel gefunden, Herr Maus? 





. sagen Sie, können Sie mirnoch | [Y Der ist in einem ehemaligen 
mal helfen? Ich aan kafen Alchimistenlabor mit einigen / 
mann von mir... ziemlich beleibt, Kollegen zuganae! , , 

finsterer Blick... u | we 3 | gay 
| x Können Sie mir 
den Weg dahin 
_ zeigen? 


al 
a 
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Nicht so laut, 
Pluto! Ich will nicht, 
daß er uns schon 
„ vorher bemerkt! ke 





Aha, hier muß es sein! Dem Rauch nach zu \, 
Dann mal rein in die Höhle | urteilen, ist man schwer & 


am Arbeiten! 





GE Puh, ist das hier dunkel! "Auch das noch! Na, egal, wir suchen trotz, 
Nur gut, daß da eine Fackel) | dem weiter! Hörst du die Stimmen, Pluto; 


EEE 
% 
N Ä ist... verflixt, die läßt sich Sie kommen von oben! Denen gehen | 
N gar nicht anzünden! | wir einfach nach! 
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So, gleich werden ; Wir sind 
euch die Augen I 4 gespannt } 
übergehen! | 
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-TRr habt mir wirklich sehr 

geholfen, Freunde! Öhne 
euch hätte ich es nie 

geschafft! 


Auch für uns als 
Nachfahren der 
Alchimisten ist 

dies ein großer _ 


| Durch dich und deine Y.Ja, ja, aber jetzt 
Formel wurde endlich | Tempo! Unsere 
der jahrhunderteate / Abnehmer 

Traum unserer Ahnen warten nämlich 
Wirklichkeit! | schon! 

































Hm, eine Tür! ‘Yp 
Anscheinend 

" geht's hier wieder 
nach draußen! 


Ach du liebes Lieschen, 

eine Falltür! So hab’ ich 

! 1 mir das aber nicht 
Ja uul u vorgestellt! 













> 
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) . Micky! 


: Hier 
Halt dich a 
Seilfest! 


| 


m zu 


ne TEEN ELH HI HER 
gar re zen 4 Tr 
Se 


Il MIES) 


u 
Kmntnnnnes 


HR 
PEN 
\ — — ALLE FR N 
An An a — SIE OHR BEN 
Ne u: 7 ke et 

Bamamnd N} 
za 





v Das verdankst du diesem | | ...und wir haben uns gemein- 
= dumich braven Musikus! Als du nicht sam auf die Suche gemacht! 
gefunden, / wiederkamst, hat er mich im | | Dabei sahen wir Kater Karlo, | 
4 u Hotel besucht... a, Ve EZ | wie er in Begleitung von | 
en a > \\ [ ) zwei seltsamen Gestalten ; 
i | hier herumschlich! 


nie | Zu schade, 
weiterverfolgen, weil wir euch im Fluß daß wir jetzt nicht 
sahen! Schließlich dürfen Sie und Ihr 729 wissen, wo Fu 


' Hundchen doch nicht a u er ist! 
„__ertrinken! _ I, 


Bevor wir die Ganoven 
aus den Augen verloren 
haben, konnten wir gerade == 
noch hören, dal sie morgen |: 
eine Verabredung am 
% Metronom haben! Das 
- ist doch was! = 





n Bas / Hoffentlich hat Kater \ 
Ange: und | | = Karlo seinen Plan 
so begeben nicht doch noch 
sich unsere 


3 \ 
Freunde am er 
nächsten 
Tag zu dem 
bekannten 
Prager 
Denkmal... 


| Nix da, gehandelt 
== [ wird nicht! Zwei Millionen, 
oder ich verkaufe 
woanders! 
Erst mal prüfen, 
ob der Stein auch 
echt ist! 
Tut euch keinen 
Zwang anl 





7” Die Bande ist "WW Klar, Haupt- 

' da oben! G: ri A 
4 a unerl: Gaflze 4 sache, Ihr Hund ı 
—__ leise,ja? 4 belltnichtlos! ‚4 


ul ze zur 


7 Dieses Ticken! ' Wir müssen noch 
Baldhören wir , näher rangehen, 
nichts mehr! ‚+ auch wenn mir das 
ze _Garnicht gefällt! _—.; 


u. 


Er 


— 


en, wie? Tja, Pech 
gehabt! Hehe! 
f Keine Panik, Micky! 

Wart's nur ab! Fr 










istin Ordnung, 
Karlo! Hier die 
Piepen! 


"Und jetzt entschuldigt mich bitte, 
mich rufen wichtige Geschäfte! 
Bis später! 
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/ Warum Das wirst du schon 
f kicherst \/ sehen! Kater Karlo und seine 
du denn Komplizen werden nämlich 
dauernd so, A gleich die Überraschung des | 
Gamma? / „ Jahrhunderts erleben! _ 


ai mE 






Macht Spaß, mit 
‘ dir Geschäfte zu 
— machen! 



















Ei 









W-was hat das zu 
bedeuten? Das ist A 
ja plötzlich nur noch 
=7 Kohlestaub” 
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Saat mal, Leute, hattet ihr V Damit? 


etwa vor, uns übers Ohr 
zu hauen? 


Geschäft ist Geschäft! Ich rück’ 
jedenfalls keinen einzigen 
Taler raus! 





"Ze 


N-nein, da muß was „Natürlich euer 1 
schiefgelaufen sein! \Wir Geld zurück! 
geben euch... , | 


Ko mmit 


F- 


Be er. nicht in die 


lange F 
warten! Ich bin 
doch nicht _ 


an MB: n 


) 
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f Huch! Da... kommt ja der Den mußte:ich 
Fraemdentührer! di von Berufs wegen 
Bei spielen! Ich bin 
Polizist! 


Wir hatten den Tip erhalten, daß Kater \ 
Karlo nach Prag kommt, und da dachte 
ich mir, wenn ich euch folge, ll 
dann führt ihr mich 
‚, bestimmt zu ihm! 








er 


u A — 


Kurz darauf... 


Y 
Schon, aber Karlo 
ist uns leider 

| entkommen! 


a 


el Also, zur Sache! Er ist durchs Fenster | j Schnell, Pluto, ihm nach! 
\No ist er! abgehauen! Wir müssen ihn kriegen! 
gan 5 ' 





“ Du suchst das Grundstück ab, | Was ist denn da oben. 


| während ich auf der Straße frage 
ob ihn jemand gesehen r 


Das ist ja was 


ganz Neues, alter 

Freund! Ich wußte 

gar nicht, dal3 du 
so musikalisch $ 





Hahaha! So viel Mühe, Karlo, Y Er konnte ja nicht wissen, daß die 
\ und wofür? Für eine Handvoll A Diamanten nur als Scherzartikel 
+ Kohlestaub! y gedacht waren! , , ii 


„Alchimist“ im 
Gewahrsam 
der Polizei 


Wie wär's, wenn Sie die Formel an die ler ich schenko | 
Stadt Prag verkaufen, als | _ sielhnen! 









50, und bevor wir morgen wieder \ 
nach Hause zurückfliegen, sollten 
wir uns diese Stadt noch einmal in 

Ruhe ansehen! Was meinst | 
' du, Gamma? / 


Jetzt können die Touristen in ehemaligen 
Alchimistenlabors spaßes- r 

halber falsche Diamanten | 
—— herstellen! $ —“ 










Day 
Am nächsten el 

Tag, als | 
unsere 

rl Freunde 
wieder im 

Flugzeug 

nach Enten- 





chade! 
ie; ‚u Jetzt hab’ ich nicht 
it Eike: Ben = u | i mal Zeit gehabt, ihnen 
HERE vw vorzuführen, wie gut 
ich Geige spielen / du ja beim | 
nächsten Mal 
machen, denn das | 
sage ich dir: die kommen 
wieder ! Dem Zauber von 
\ Prag kann sich niemand 
_ entziehen! 


Rn 
Fr 
r Je # Y 
er Tu ar N 
Döra] 
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sein! Die Hängematte 


Hierher, Brüder! 


ihn 


ich hab’ 


gefunden! 





Aber er a Onkel Donald! Ist alles 


| gibt keine Fl in Ordnung? Mach doch, 
Antwort! die Tür aufl __- 
| | R | 
” = 
id k 
: a L | i 


! Huch! Unter 
' der Türkommt | 
ja Rauch raus! | 
Wie schreck- A 


Onkel Donald! / 4 
' Schnell! Bitte, % 8 
komm raus! JA GB 





= 


= ZB az z = ' : — 

m NE FE ze ß 
per u Sc er 
= . 


u = 
le 
ar cn = [7 


MR 





 Gurgell 
Hirchel! 
‚, Schnorchel! 


Flapp-flapp! 
Glop-popp! 


Nun ist es aber genug, 
' Onkel Donald! Hör sofort 
damit auf, hier den Pausen- 
| clown zu spielen! 





7 Ach?Aberdu N 
weißt schon, daß es I 


Grmpfl Ich spiele Tja, so ist das nun mal mit 
\ DEM Sen en Al verdächtig danach W ee eier Isider 
clown! Klar? ausgesehn \\ nur allzuoft verkannt 


f Aber es hat keinen Zweck, sich \ MV .dermir rangmäßig 
darüber aufzuregen! Eines Tages zusteht! Huch! Wo ist sie? 


jenen Platz 
7 einräumen... 





Hoffentlich ist sie nicht | 
zerbrochen! Das wäre | 

| ein harter = 
schlag! 





| Ah, da ist sie ja! 
Und noch heill Was für 
ein Glück! 
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Ich habe nämlich 
beschlossen, Erfinder | 
Zu werden! 


Seit ich einen Laborkittel| | 

| trage! Beides gehört 
zusammen und ist Grund- 
voraussetzung für meine 















Nanu! Seit wann 
trägst du denn eine 
| Brille? 













Und kommt mir ja nicht mit dem \\ 
Einwand, dafür hätten wir schon Daniel 
Düsentrieb! Das will ich auf keinen 
Fall hören! 


In Entenhausen ist für mehr als 
4 nur einen Erfinder Platz! 
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Ich hatte einen extra großen Dampf 


/ Scheint ja hoch- 
1 explosiv zu sein, Ironie! 
die Sache! 


Und ver- 


7 Eu ar | 
" Ach, so ist ' „viel Spal, 
das!? Dann Onkel Donaldı ? Sucae, Cie 

| Grenzen zu 

halten, ja? 


weiterhin... 


Diese Konstruktion finde ich besonders 
gelungen! Mit ihr kann man ganz leicht 





Er 
Spar dir deine vam 
| kochtopf entwickelt... aber leider ist 
er bereits in der ersten Testphase 
Ä { explodiert! 


Wenn du | 


stehst... und nichts 
“ mehr explodiert! 


Und das hier ist eine 
aufblasbare Badewanne 
aus Gummi! 











j Toll... Aber wir 
hätten dir einen anderen 
Vorschlag zu 
machen! 







Pfffffuut!... 
'  Pfffffuuut!... 
Ha-pffffffuuut!... /_ 
Haa-pffffuuuut! 7 













Im Ernst? Wie wärs, wenn du einen | |/ Na ja, versuchen könnt‘ 
Schnauf! Raus automatischen Besen er- 
finden würdest? Der könnte] 
„dann das Chaos hier drin 
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dürft ihr mich gerne 
ur begleiten! 


=r/ Ihr wartet im 

Auto auf mich! ' 

ı Es dauert nicht /R (3 
En lange! _ € 





Fr nu 
So, Kinder, ‘9% 
da wären wir! } 


Jetzt brauch’ 
ich nur noch 


Ä Ich werd’ 
verrückt! Habt \ 
' ihr gesehen, wo- 
hin Önkel Donald | 
gegangen ist? 


1 f ..Parkplatz! Dann ist } 


alles geritzt! 


ob. 
R = ; 
I 


= = er Bis später, Jungs! 
Soul Paßt inzwischen aufs 


Auto auf, ja?! 


a 


” einen Erfinder zu 
halten! Das gibt Arger! 
Kommt mit! 





...und Kollegen, Ihnen die 
Erfindung — sozusagen das 
Erstlingswerk — eines neuen 
jungen Kollegen anzukündigen! 
Er bat mich inständig, seine 
sensationelle Arbeit ausnahms- 

weise gleich zu Beginn 

unseres Kongresses 

präsentieren zu 
dürfen! 





/ Bitte begrüßen Sie mit 
mir zusammen den hoffnungs- 
vollen Nachwuchserfinder 





* Siehaben das Wort, Y Vielen Dank! \ 
f verehrter Kollege! ‘ Sehr aufmerk- 
DH sam von Ihnen! 
Er 48 
RUHR | 
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verehrte, 
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Ye 


Das gibt mir die\ 


Möglichkeit, Ihnen 





{_- 


| n r . N | i 
j - ! | 


< 


meine erste große 
Erfindung... 


als Fachleuten 





Mit so was 
schneidet man 
doch Tortenböden 


' „zu präsentieren! 
Da ist sie! 





Sie wollen 
uns wohl auf 
den Arm 
nehmen”? 


ä „Unterschiede, weil man mit meiner 
Erfindung nicht nur horizontal, also waage-] 
‚, recht, schneiden kann, 
ı sondern auch _A 


Also, du weißt, was du zu. 
tun hast! Du schnappst dir 


den ersten Erfinder, der 


\/ Keineswegs, mein 


Herr! Bitte beruhigen EN 
Sie sich, und hören Sea 
mir erst mal zul Sie RS 
\ werden staunen, ‚Et 
A wenn Sie alles 
ER Chun wissen! Pr en = 


senkrecht! 





ich 
verstanden!... Aber woher 
soll ich wissen, wer ein 


Erfinder ist und wer nicht? 





nennen 
ee 


, 
ER 












In der Tat ist das Gerät 
baugleich mit dem allseits‘ 
bekannten Fadenschneider 
für Tortenböden! Und doch A 
„. bestehen da himmel- £ 


eit 
> wel 











| In eben diesem Moment, 
I draußen auf der Straße... 


hier sind wir 
richtig! Brems 


F 





Na, woher schon?! Du fragst | 

einfach, du Blödmann! Und | 
was werden dort schon für 
Leute rauskommen, wenn 
gerade ein Erfinder- | 

kongreß tagt?! se 
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Ja, ja, das kenne ich! Immer krieg’ 
ausgerechnet ich die „kinderleichten 
Sachen"! " 
* Und jetzt beeil \[, 
' dich! Du wirst sehen, 
die Sache ist kinder 
leicht! Ä 


Autsch! Mein Kopf! f Das ist natürlich was anderes! )] 


Dann... äh... Moment mal! 


Können Sie nicht besser JII getreten, ich 
aufpassen, wo Sie | wurde 
__hintreten? _ ‚getreten! 





Sagen Sie, sind Sie f Jawohl... aber \ Daß ich einer bin, ist allein auf \ 
zufällig ein Erfinder? keineswegs meihe Zielstrebigkeit und Ausdauer 
Ä I zurückzuführen! Mit Zufall 
hatdas.. e=—uuil 


zufällig 


„Nichts zu tun! } 
Wenn ich nicht so 
bescheiden wäre, 

|jwürde ich sagen, ich 
bin ein Genie! 


[' Ehrlich? Mann, das ist die 
= r Wucht! 


ea \Wo Onkel 
a Donald wohl 
steckt? —_ 
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| Schau mal, Boß! = Gjf Das... das 
Ich hab’ einen De Y, Ist ja eine | 
n de Entlührung! 4 


gemacht! Wirfihnn ) 
rein, dann hauen nee 


"Wir nehmen am besten \ 
ein Taxi! Los! 
Mir nach! 


Dort steht 
eins! So was 
nennt man 
a Dusel, was? 
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Kurz darauf in einer 
villa am Stadtrand... 










Schauen Sie nur, was wir für 
Sie vorbereitel haben, 
Professorchen! 


Hucht... Pruuust! \ Bei 
Spotz!... Wo bin Freunden, 
ichhie? _% mein 









I Y...Laune! Na, was sagen Sie? 
Starke Sache, 
7 


Na ja... ich... 


7 Einganzes \% 
/ Laboratorium | 
M| für Sie allein! 
> Da drin können Sie 
4 die tollsten Sachen N 


ie 
“ 


u 


u erfinden... ganz 
Zi xy nach Lust [A 


Va 
I DIT EIAL 


hi 
5 a 


Ach, das sagen wir Ihnen gern! Er- \ 
finden Sie eine handliche, aber starke 
Waffe, die sich qut für Banküber- 


Was soll der Unsinn‘ 
/ Ich weigere mich ent- | 
| F schieden! So was würde 
5 u ee ich nie erfinden, weil 
Reg Wiiie?! r ich Waffen grund- 
ri sätzlich ablehne! 
{ \ Ich bin ein fried- 
| liebender 


Na qut! Ich... ich kann's ja mal 
ı versuchen!... Schluck! 


ZZ | 


in; :h muß fliehen! Ich‘ 

Da bin ich A Je zuge 

besser! Und ja in was za muß Kraalen ver- 
beeilen Sie reingeraten! suchen, hier raus- 





7 Dazu brauche ich natürlich Y —P |. 4 „etwas, | 
Werkzeug... ambestenein! (ed mit dem ich... 
{ technisch hochwertiges het | ah, ja! 


| Stabil ist er 
„ gerufen! Der ist genau jedenfalls! / 


richtig! 





Mit dem postiere ich | 
mich hinter der _ 
Tür und... 








| Das ist der h 
| JAugenblick, meine ae 
| A Genialität unter / 


ee 
RT Sen 


Onkel Donald! 
Wir sind’s doch! | 
Deine Neffen! 


"Wer sind die ö. ine... Ah... 
klei ıistenten! | 
drei Kleinen? ssistenten! J 


Sie assistieren 


mir immer! 


Ihr? Wie kommt ihr | 


denn hierher? - Ä 
| Wir sind dir gefolg! 
weil wir dich retten 

wollten! 


Aber laß 
uns zuerst 
von hier ver- 
schwinden! 


| Was habt 


Eigentlich 
ihr hier zu 


nichts! Wir wollten 
nur in der Nähe | 
unseres On... äh, ! 
Professors sein, 
weil wir so an 
ıhm hängen! 





f 2 ’ Mit der Hilfe meiner Meinetwegen! \/ Abernein! Da \ 
| '% können Sie —_ 
verstanden? beruhigt sein! 


rl Assistenten würde ich die 
f gewünschte Erlindung 
bestimmt in der halben 
[| Zeit schaffen! Erlauben 
Sie, daß die drei bei 
mir bleiben dürfen? 


Was für eine Eine Waffe! Eine kleine, aber starke 
Erfindung wollen Stellt euch Waffe, mit der sie Banken 
A die Ganoven denn , \ das vor! il überfallen wollen! J} 
m von dir? | 


Dafür haben sie mir 
dieses riesige, komplett 
gu \ eingerichtete Labor zur 
= { Verfügung gestellt! 
. Verrückt, was? 


Wahnsinn! } 





| Genau! An die 
t Arbeit, Brüder! 


/ Wozu haben wir unser Schlaues Buch? 
» Da finden wir sicher was, mit dem — 
die Entführer zufrieden sind! 










Lügt ihr 
auch nicht? Sag deinem Bo 
— wir hätten seinen ] 
Auftrag aus-“ 
geführt! 





hr i Pr 
er) 


nr 


. u 


f Das soll eure Erfindung sein?!? | 
Ein stinknormales | 
| Blasrohr? -"O) nein! Da irren 
| Sie sich! Es sieht |] 
zwar aus wie ein 
Blasrohr... _/ 








z Dann laßt mal 
| sehen! 


ANA OS 
.r & TE I 





wir führen es vor! 
Stellen Sie sich 
ı mal da hin! 


Nur keine Aufregung! Wir machen | 
lediglich einen Test! Passieren tut da , 


hr : - 
Gr 4 
/ / as 
r, ‘EB 
te: BR ' 
I 7 1 1 
\ L Pr 
ig u 
A vn 
üE 


f 
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rt a Ä 
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Heee! Was hat das zu } Mir... fallen die Augen zu!... 
bedeuten? Ä N Ich schlaf’ gleich ein! 5 


Nun? Gefällt \ Pi Eee Da denken Sie falsch, 
Ihnen die Ä damit können mein Lieber! Ich lass’ 


Erfindung? Sie mehr als zu- 


frieden sein! mich von euch doch nicht 


reinlegen! Ich... 





" Du begibst dich jetzt ins 
Land der Träume... genau 


wie dein Ä / “ Klasse, | 
ı Komplize! Bruder! Der ist erst 
| / R „ mal erledigt! 


Dann laßt uns rasch die 
Polizei rufen, damit sie die 
Kerle abholt, bevor sie wieder , 
| zu sich kommen! ; 


\W Ich muß mich noch bei 
euch bedanken, Kinder! 

FH Wer weiß, was die Gauner 

{HA mit mir angestellt hätten, 


HA wenn ihr nicht rechtzeitig 
| > aufgetaucht wär! 


” Ssmm-z--cs-zmr 
a u m m um m 





Am nächsten 


Nanu, „Herr 
Erfinder“?! Wieso 
bist du denn nicht 


foben in deinem Zimmer, 


um irgend etwas 


bahnbrechend Neues, | 


\ Revolutionäres oder 
wenigstens 
Nützliches zu 
erfinden? 


Hier ist er, Brüder! 
Ich hab’ ihn entdeckt! Ai 


a a 


au 


E 


& 
et 
# 


zwar habe ich entdeckt, 
| daß einem das Liegen | 


= \in der Hängematte eine / 


\ Menge Probleme 
» erspart! Hihihil 4 











| 


III 5 
SNERS, | 
















Wenn das noch mal 
vorkommt, sind Sie 
gefeuert! 


Es tut mir leid, 
Herr Direktor! 
Ich war gerade { 
| beim Abstauben, 
| und da... 











| Bringen Sie die Scherben jetzt zu unserem 
| Restaurator, und kommen Sie dann in 
Saal C! Aber dallil m 


Sie Tölpel! Wie kann man nur so ungeschickt sein? In 
zwei Tagen haben Sie drei antike Vasen zerbrochen! 







gewiß nicht mehr 









Es wirdganz ‘\f Das hoffe 
ich für 
passieren! | Pr 


n 
Bf“, ? ' 

7 e F 

> war 1 L 


7 
N 


die Arbeit hier im Museum istwirkich WA [ Es heißt zwar, Scherben bringen Glück, aber 
nicht übel! Es wäre schade, wenn ich den Sur in dem Fall ist mein Chef leider anderer | 


& Meinung! Kann ich 
| 
Job verlieren würde! ! sogar verstehen! 


f Seien Sie bitte Professor Schleimann dabei \r; 
behilflich, dieses hethitische Gefäß ganz da 


‘7 oben aufs Regal 


Ä en 7 2 Ich muß Sie um Vorsicht ersuchen, 
noch nicht Mr | meine Herren! Die Vase ist un- 
ran! Etwas | nn >> ; | ersetzlich! 
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Hab’ sie! Sie \% | \ Oh, oh! Und ob hier 
können jetzt a | gleich was fällt, nämlich / 
loslassen! - 10 ur MEINE Wenigkeit! 


| N}; /} / war doch gar 
| Ka nicht so schwer! 
YA Es muß nicht 


= immer alles 
BE H herunterfallen, 
A Herr Duck! 





Nicht zu fassen! 
Es ist alles heil geblieben! 


a Autsch! 


Achtung, Herr Duck! 
Gleich stürzt das ganze 
Regal auf Sie! 











Gütiger Himmel, ich mag gar nicht hin- 
sehen! Die „Komplette Kunstgeschichte 
der Antike“, eine Sammlung 
von einmaligem 
Wert! 



























' W-wo bin ich”? Und 
vor allem, wer. 
bin ich? 


/ Hoffentlich ist \ /Ganz zu schweigen von 
keiner der teuren || Herrn Duck, diesem 


Folianten zu Er ReR 
Schaden Unglücksraben! * 


gekommen! 




















Sie heißen Donald 


Was Sie nicht sagen! 
Duck, undsind | 


Hm, Museum könnte 
stimmen, aber 
Putzmann? 


Seufz! Das fehlte uns gerade 
| noch! Erst war er die Unge- 
schicklichkeit in Person, und jetzt 
hat er auch noch das 
Gedächtnis verloren! 

























| schuld sein! Die Bücher haben doch } ich mich erinnere, ist / die Sie gerade mit Pro- 
ein ziemliches Gewicht! ein schweres # /tessor Schleimann aufsf 
\ Regal gestellt haben! 


[/ Daran muß der Schlag auf den Kopf ‘\Y Das einzige, woran \/ Eine hethitische Vase, \ 
L 


f Dann sind \ 7 ” Moment mal! Soll dieses Ding dort 
Sie vom Stuhl A \ oben etwa dieses Gefäß sein, 
I gefallen... 


Achtung, Wy% 

da unten! WE 
Ziehen Sie 7 
die Köpfe BE 
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| Um Himmels willen, was soll denn das? Sind Sie) j 


| des Wahnsinns, FT - 
y OÖnein # 
| . n ; ET 1 N Sb A 


Möglichkeit, Ihnen klarzumachen, daß essich| | | spe Sie Don 


mal, was da 


— 1 A 


US, 
' Mn; u vn Ge 








Aber woher haben Sie das gewußt, 
Herr Duck? Sie konnten doch gar nicht 

lesen, was innen in der 

- Vase stand! _/ 


Huch! „Made in Hongkong"! Die 
wartatsächlich falsch! 


\ı\ | 
\'f 














"Na und? Ich muß 
so etwas auch gar 
nicht lesen! / 





{ Das erkenne ich schon an der Art der Ver- \ | Überhaupt, dieses Museum ist ein 
zierung, die selbst für ein Gefäß des Neuen | Skandal! Eine Beleidigung für jeden, 
Hethiterreichs zu üppig ausgefallen ist! | der sich ernsthaft mit Archäologie befaßt! 
Die Fälscher waren schlicht- „— - f 
weg Dilettanten! 


ee) 


Nehmen Sie nur mal diese Terrakottaobjekte: W Aber jetzt lassen Sie mich bitte arbei- Ws 
unzureichend klassifizierte, teilweise sogar | ten! Es dauert bestimmt Monate, |] 
falsch datierte, drittklassige Reproduktionen! bis ich auch nur die gröb- 
Mn 3 sten Fehler gefunden 
| und getilgt habe! 


Phönizische Brosche? Pahl Nicht zu fassen! So spricht 
Etruskische Ohrringe? Das \ nur ein archäologi- . 
wären sie wohl gem! 9. Jahr- sches Genie! 
hundert? Niemals! Sie haben | ne 
Ihr ganzes Wissen wohl aus | Sı 
der Baumschule, ' 
wie? 


N 





Sie sagen es! Erst seit das Regal samt 
Büchern auf ihn gefallen ist, hat er sich 
ı als wahrer Ausbund an archäolo- 
| gischem Wissen 
entpuppt! 


Ein Talent, das wir keinesfalls brachliegen \] f Ähem... wenn ich Sie einmal kurz ) 
lassen dürfen! Kollege Duck könnte uns 4 \ _ stören dürfte, Kollege!? 


| doch bei, Sie wissenscon — = 
| was, helfen! m, Eine gute 
SIT EINE Idee! | 


Wir hätten gern Ihre geschätzte | Meinung Na schön, gehen wir! Aber fix, 
zur bedeutendsten Sammlung unseres ‚° ich habe noch zu tun! 
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[ Dies sind die ältesten Tassen, die je gefunden 
| wurden! Könnten Sie uns sagen, ob sie 
chronologisch richtig geordnet sind? 


Sie sind es! Gleich- 
wohl ist die Sammlung 
nicht viel wert! Sie ist 
nämlich unvollständig! 


Nun, wenn wir die Entwicklung der Stil- 
elemente der diversen Tassentypen verfolgen, 
stellen wir fest, daß allen noch heute üblichen 

Tassen eine Urform, eine Art Prototyp, 

zugrundegelegen haben muß! 


Und wie sieht 
die aus? | 


In Ihrer Sammlung fehlt 
noch die sogenannte 
Urtasse! 


| Hier, so ungefähr könnte diese Urform ausge- 


sehen haben! Noch rudimentär und ohne 
Henkel, doch als Trinkgefäß - 
durchaus erkennbar! JT7 ' 





7 Ge = 
Aber wie erklären 


17 Offensichtlich befindet sie 
sich nicht mehr an ihrem 


Ich kann's kaum glauben! Das grenzt 
4 Siesich dann, daß „| 
ursprünglichen Entstehungson 


ja an ein Wunder! Das also war die 
allererste Tasse”? | „ man sie nie ge- if U 
— { AA _funden hat? in Europa oder Afrikal | 


je jemand 
nach Amerika verbracht haben! Ich an Ihrer 
Stelle würde sie in den Grotten der 
Pirateninsel suchen, ein kleines 
Eiland, welches mitten in der 
: ı Karibik liegt! 


> ar u 
| Sagen Sie, Herr Direktor, 
denken Sie auch, was ich 

| gerade denke”? 
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| gen Sie mich 





f Mi ı 
I ul Ian 
1! 
| 


Aber natürlich! 
Gehen Sie nur nach 
Hause, und ruhen 


Und nun entschuldi- 


ziemlich er- 
. schöpft! 


Wir 
müssen zusehen, daß wir in den Besitz | 
dieser Mutter aller Tas- 


ir werden berühmi! Ich Juchhuuu! | Jetzt fehlt uns “ Tja, das ist ein Pro- 
sehe schon unsere Namen | | I{ nur noch das blem! Seit 1899, dem 
in allen Geschichts- | nöti Jahr seiner Gründung, 


m | e | 
_ büchern stehen! | Kapital für die ist das Museum in 
| Expedition! ' den roten Zahlen! 


Wissen Sie, was? Wir wenden uns an Und so, am T Hört euch das an! Unser 
| die Presse! Ich wette, so iinden wir am folgenden Tag... Onkel Donald hat sich zu 
ehesten einen Sponsor! | ZJeinem archäologischerrg7 
EEE Genie gemausert! 


f Angeblich soll ein Schlag Jetzt kapier’' ich auch, warum er 
auf den Kopf schuld sein! gestern abend so komisch “gen! Auf, Brüder, wecken wir 
| : | den alten Langschläfer! 





Aufwachen, Onkel Donald! Oder sollen | / Huch! Ich kann mich überhaupt richt \ 
wir dich jetzt Professor nennen? erinnern! Ich weiß nur noch, daß ich 
| | von mehreren Stühlen gefallen bin, 
als ich eine Vase auf ein Regal 
stellen wollte! u 





Dann bist du also wieder ganz Anscheinend istdie W Nicht ganz! Ich hab’ immer 
der alte? Schade! | wirkung des Schlags Ä{ noch arge Kopfschmerzen! Ruft im 
| | ” vorbeil Museum an, ich kann heute 
\ unmöglich zur Arbeit —_ 
7 kommen! 175 





Was sagst du da, 

mein Junge? Er ist 

\wieder so wie vorher? 
Das ist ja entsetzlich! / 


FF 
\ Na, wenigstens hat er 
| | uns den Hinweis auf 
die Pirateninsel gegeben! 













Unter den Mitgliedern 

Entenhausener | 
Milliardärklubs herrscht 
unterdessen große 


Auf keinen Falll Als Porzellan- 
fabrikant habe ich sozusagen 
die Verpflichtung, diese Tas 
als erster zu finden! _ 








% werte Kollegen, ich möchte 
hiermit bekanntgeben, daß 

ich die Absicht habe, be- 
A sagte Expedition zu 
ı finanzieren! 
















#. 

So ein Theater 
wegen einer alten 
Tasse? Höchst 
merkwürdig! 


f Wetten, mein Angebot rja sehen! Ich Sparen Sie sich die Mühe! 
| liegt über dem Ihrigen? bin bereit zu verdoppeln! Ich _. Fer Zuschlag _ 
E E er erhalten! =) 


Ha, warten Sie's |} 
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Wieso engagieren Sie sich denn alle für f Sie denken immer nur F Noch nie was von = 
diese alte Tasse? Soweit ich unterrichtet arı das eine! Public Relations gehört? 
bin, ist sie doch nicht aus Gold, — Werbung ist heute 

' das Zauberwort! 


Wie meinen. 
Sie das? 





Y Das ist eine kulturelle Sensation ohnegleichen! 
Bei erfolgreichem Ausgang winken dem 


| Wer bei dieser Expedition als Geldgeber 
Sponsor Ruhm und 


auftritt, dessen Fr 
Name ist | "u 
automatisch 

in aller 

Munde! 









“ Sie haben mich überzeugt, meine Hören Sie auf, Duck! So knausrig, 
Herren! Ich werde die Expedition wie Sie sind, werden Sie uns garan- 
| finanzieren! | /E tiert nicht aus dem Rennen 


m AL Zu 
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o doch! Sie haben Es war mein Neffe, der auf die Existenz der 
wohl noch nie was von ver- Urtasse hingewiesen hat! Daher bekomme 
wandtschaftlichen Ver- ! \ogischerweise ich den Zuschlag, denn ich bin 
pflichtungen gehört? di ı sein Onkel! Habe die Ehre, meine Herren! } 





Abgemacht, Herr Duck, Sie sind Sehr schön! Und nun, meine Herren 
unser Sponsor! Auf ein gutes Professoren, was brauchen 
Gelingen also! Sie alles? 
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Hier haben Sie eine kleine Liste aller nötigen | On, äh... beeindruckend! Gut, 
. Ausrüstungsgegenstände! )} Ich kümmere mich darum! 
Dann bis morgen am 
—— Hafen! 


7° Ein Schiff mit Hubschrauberlandepiatz, ein WG SE ori ninlereni 
Geländewagen, drei Ultraschallsonden, zwöll Ich entscheide selbst, was nötig ist! 
tragbare Scheinwerfer, Kabelrollen... da hört ei % | g nz 


— {7 sich doch alles - 


_— ED 


Ist das alles? Nur \ RE 
zwei Kisten? AN, UN: ıst mehr, als wir brauchen 


werden! 
FIEAN 
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4 Vielleicht hätte ich doch ab- Du wirst schon sehen‘ Und wo ist 
raten Sollen, ausgerechnet dich Donald, ich habe an \ das Schiff? 
als Sponsor zu aKzepleren: | TER alles gedacht! — 


4" Hier, direkt vor 
a/ Ihnen! Sie können 
ea die beiden Kisten ruhig \ 
schon an Bord 
bringen! 


Ä Huch! Ä 
Aber... aber das 
ist ja... das ist 
ja ein... ein... 





Sie kennen doch ‚äh... Das ist der Wal, der seinerzeit eigens für 

sicher die Ge- W Be | die Verfilmung des Buches gebaut 
schichte von “J is | 1 wurde! Gefällt er Ihnen? 
„Pinocchio"? | i 


| Kommen Sie ruhig an Bord! Das _ 
Ding ist seetüchtig, und der Aus- 
tauschmotor ist so qut wie neul 

















m 
er 


—— fg: 
2 
BR 7 
—T# 


Sie, wie flott er 


( 
R 


dabei hat er mich nur | 
, 30 Taler gekostet, 
 derGutel 


P 


\ 
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dahinschwimmt? Und Ws 


"ef Was sollen diese trüben Mienen? 
Denken Sie daran, dies ist 4 
keine Vergnügungsreise! JH 


— 
i A 
- ii E \.4 N F L 
a i j - Fr I IF 
% F hr \ 
it } = En F | | N j* 
) : om | 1 BEA 
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Dürfen wir Sie darauf aufmerksam 227] Wie ich Ihnen schon sagte, wir haben 

machen, daß auf unserer Liste auch | mehr, als wir benötigen! Mach doch bitte | 

Lebensmittel und Getränke für 30 Tage | mal die Kiste da auf, lieber | 
-—: | standen? — " 


Bitte sehr! Genau 
u 31 Packungen 
| Schiffszwieback! 


w 





== | | SMS Unsere Kohle ist zu Ende, 
N ACH IE DeS: IL ESGE DE! en Ge Fa Onkel Dagobert! Kannst du 
mir verraten, womit ich 
jetzt feuern soll? & 


| etwas einseitigen Kost) recht 
trockener Überfahrt... 













Ich habe die Kohlenmenge aufs Gramm be: 
rechnet, meine Herren! Mit anderen Worten, 


Expedition ist eine Katastrophe! Es ist eine tar 
Y wir sind am Ziell 


7777 Schande, wie... 







[Ho 


2 x E 


KB 
BC 
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” Meiner Seekarte nach handelt es sich hier um die 
Pirateninsel! Wir können an 
Land gehen! Bitte sehr! 


I 









# 
j 









Bis jetzt hat alles nur durch \ Natürlich! Dazu hissen wir einfach 

Zufall geklappt! Hast du dir — ein Segel! Um diese Jahreszeit 

schon überlegt, wie wir ohne Kohle bläst immer ein starker f 
—.  zurückfahren sollen? 















a; 
= 


So! Das nächste Problem 
ist, wie wir die Grotte 


Jetzt wär's an der Zeit, daß du ! 
einen Vorschlag machst! Schließlich 
hast du behauptet, die Urtasse sei ' 
\\ hier zu finden! Dann müßtest du 
Lauch wissen, wo die Grotten sind! 








Aber Onkel Dagobert, du weißt doch, wie Wenn wir wenigstens eine Karte von der 
35 dazu kam! Als ich das sagte, war ıch nicht Insel hätten! Aber das ist hier ja so qut wie 
ich selbst! Und erinnern kann ich mich „ aussichtslos! Die Insel ist | 
P an gar nichts! unbewohnt! 









Wir sind doch hier, Paco und 
Pachito! 


Leben Sie Si, Senior! Ab und zu | 
| auf dieser Insel? verschlägt's ein paar \ die sogar äuferst 


Touristen hierher, undda | detailgenausind ,A_ 


kann ich was verkaufen! 
Also, Sie suchen eine _ 


Ich hab’ zwei verschiedene Kar- Vivenn Sie rrich so fragen, 7 £ TAN 
ten, eine zu drei und eine zu vier die zu drei natürlich! ’ 
rTalern! Welche möchten Sie? g | Ä 
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a! Nein, nein, guter Mann, kein Bedarf! 
Was uns interessiert, sind Gegenstände 
die weit älter sind! „. BE 


, Falls es Sie interessiert, ich habe auch 


' eine Menge von Souvenirs aus der Zeit, 
Lr__alseshier noch Piraten gab! 


Krächz! 












Ä Ich habe m 
zu danken! ä 





er So, dawäre WG 
schon die erste WW 


Höhle! Machen 
wir uns an die 


Ich geh’ da aber \ 
nicht rein! Dadrin ® 
= ist's mir zu 


Wieso haben 


WW / Sie sich nicht an meine \ 
Liste gehalten, Herr Duck? 


Für diesen Fall waren die 


A extra starken Stromgenera- / 
'\ foren und cn 


/ 
h 


gedacht! 





Sollen wir die Höhle ! * Meine Herren, Sie unterschätzen mich! Ich habe Ihnen 


im Dunkeln erforschen? bereits gesagt, daß ich an alles gedacht habe! Kiste 
| Ir- - ? Nummer 2, bitte! 


r, — [ 
Ti [ f; gu 

| | 

y | 

ü ' 

f } . 

[ i 1 
r 
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f 
| W 
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f Der Inhalt sollte mehr als ausreichen! “ 7 ' Genau 150 Stück! Zähl 
Aber überzeugen Sie sich ruhig selbst \ Dina ruhig nach, Donald! „9 
davon! gi hl, Ar ur 

| = ee 


ni 
1 Ba ij =. 
a er Er - a 
7 Mn wi 
Kim Er | RE» i 
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Am liebsten würde ich jetzt laut sagen, y Gunstbezeugungen 
was ich von Ihnen halte, Herr Duck! -“\ machen mich immer verlegen! Hat 
ns einer der Herren ein paar Streich- 





Vorsicht, daß Sie sich nicht an den Stalaktiten stoßen! 
x N tut nämlich weh! 





Kerze hin oder her, mir Man kann höchstens einen 
läuft's bei dem trüben Ge- Meter weit sehen! Wie soll 
flacker jedenfalls eiskalt den man da irgendwas finden! 

Rücken rauf und runter! -_—— 


Darf ich Sie, werter Sponsor, 
darauf aufmerksam machen, 
daß auf meiner Liste auch 

 Grubenhelme aufgeführt 













| Sie wollen doch der wissen- 
schaftliche Leiter der Expedition } Sie wohl, was 
sein, oder? Dann sagen Sie / ich gerade tun | 
uns jetzt, was wir Ihrer . wollte, Herr 
Meinung nach machen | Duck! 4 
' sollen! | 1 


Nun habt euch nicht so, ihr Jammer- 
lappen! Tut lieber was dafür, damit wir 
endlich zum Erfolg kommen! 
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Dann laßt uns weitersuchen! 

Ein jeder möge den Boden, auf den 
er seinen Fuß setzt, einer sorgfältigen 
Prüfung unterziehen! | 


Also, wir müssen irgendwelche Anzeichen dafür 
finden, daß es sich bei der Höhle tatsächlich um ein 
ehemaliges Piratennest handelt! Denn nur dort 
kann sıch meines Erachtens das gesuchte 
Trinkgefäß befinden! —__ 







Hab! ich dir nicht gesagt, daß | ( Ächz! Diese Höhle nimmt ja kein Ende! 
du auf die Tropfsteine auf- | Wie lang ist sie denn noch? 
E= ; passen sollst? zu 
Aual! Mein ee 
armer Kopf! es 3 32 x 


Keine Ahnung! Anscheinend hat ; Wenn wir hier nicht fündig werden, 





Sind Sie sich wirklich We Ich denke | I Werfen Sie doch mal 
na a Ze schon! einen Blick da hinüber! 
| une ING, = 
Professor? , 


Warum fragen 
En, sie? 


Da ist ja ein 
Licht! 


D-d-das wird d-doch nicht Gent... geht Nur Schon mal 

ein Pirat sein, der bis | | voraus, Hich Komm .g 

heute hier drin über- 7 - dann nach! X 
lebt hat? 





I Seien Sie mir gegrüßt, Sefores! 
‚4 Wir kennen uns ja bereits! Darf ich Ihnen 


Krrrrächz! | 













Und ich war fest davon überzeugt, diese 
Höhlen hätte seit damals keiner mehr 
betreten! : 


Für den anspruchsvollen Sammler habe ich 
einige seltene Objekte im Sortiment, wie etwa 
den Hut des Roten Korsaren oder die 
, Schatztruhe von Captain Hook - inzwischen 
leider ihres Inhalts beraubt! 



































..die Karte zu drei Talern ist nicht mehr 
ganz aktuell! Nur in der zu vier Talern steht 
genau, welche der Höhlen bereits erkundet 
wurden! Hier haben Sie den letzten Ä 
Stand meiner Nach- 
forschungen! 





IV Das ist ganz 
' einfach, Senorl 
= Sehen Sie..., 











? Auf der Karte, die Sie mir 

verkauft haben, steht aber, 

daß die Grotten samt und 

sonders unerforscht 

| sind! Wie erklären Sie 
sich das, junger Mann? 







‚Grrr! Jetzt mußte ich auch noch die teurere 
Karte kaufen! Anzeigen sollte man den Kerl, 
jawohl! Das grenzt schon hart an _ 7) 


f Das kann doch nicht sein! Eine einzige 
Höhle ist bisher noch unerforscht! 


Was hilft's, betrachten wir das 
Ganze noch mal in aller Ruhe! 
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"Entweder wir finden die ' #{ Zum Glück ist es nicht weit! Alsdann, 
Tasse dort... oder | M a mir nach! 
nirgends! | «h 


Laut Karte muß das die Höhle 
sein! Nur, wie kommen wir da 
u hinein? 


u. 


in ee 4 ee 


Pen 


u. 
—— 
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q ..’.einen Erdrutsch verschüttet worden! 
Das hat uns gerade noch gefehlt! 4 


Jetzt ist mir auch klar, wieso bisher 
noch keiner da drin war! Öffensichtlich ist 
der Zugang durch... Ä 









Nun, nach ärztlicher Meinung ist 
körperliche Ertüchtigung sehr gesund! 
Dies trifft natürlich nur auf die jüngeren _/ 
| \ Expeditionsmitglieder zul | 







| Diese Steine wiegen 
Tonnen! A 





"Ich muß sagen, ausnahms- ’\ , / Japs! \L m 
weise bin ich ganz Ihrer Meinung, | \ Stähn! 
mein Lieber! 1 ac: ' 


rNa endlich! Wie kann 
man für ein paar 
Kieselsteinchen nur 
so lange 
 „.\ brauchen! 


( Zu meiner Zeit habe ich ganze Berge... 
na, lassen wir das! ' 





[ Ich... ich bin genauso konsterniert 
wie Sie, Herr Duck! _ 


Aber der Zugang zur Höhle 
war doch verschüttet! Wie sind 
Sie da reingekommen? Können Ä 

Sie zaubern? ö 


Donnerknispell Ich glaub’ fast, 
: __ ich seh’ nicht recht! 

Was ist | ee 

denn los? S 





Da sind Sie ja schon wieder, 
Senores! Paco und Pachito 
heißen Sie abermals herz- 


Krächz! Krächz! 
Koraaax! 





Diese Höhle ist nichts anderes als die Fortsetzung von der, in 
der ich vorhin war! Aber ohne Ihre Stimmen hätte ich nicht bis 


..wußte ich nicht, daß die Höhlen ö——— Das heißt also, es gibt jetzt keine 

zusammenhängen! Ich muß | unerforschte Höhle mehr... und somit 

gleich meine Karten aktuali- ist unsere Expedition gescheitert! 
sieren! / | — — 


Das tut mir leid für Sie, Senores! 
Ohne indiskret sein zu wollen, 
wonach haben Sie eigentlich 

gesucht? = 


Ze 





“ Warum haben Sie das nicht gleich | _— 7 Dasistja kaum zu 
gesagt? Von der Art besitze ich zweil Ä << glauben! Und wir 
| Die hab’ ich schon vor Jahren in einer Sind Sie da Q = suchen und suchen... 


sicher? 


Sie sind in der Hütte, in der mein \\ Worauf warten wir noch, teurer Freund? NS 
‚ kleiner Antiquitätenmarkt unter- | | Führen Sie uns dorthin! | 
» gebracht ist! — 


Kroax! 


Daß Sie ihm ja nicht sagen, *, 


% # ri was es mit den Tassen auf sich hat! \ NA 
N‘ A a 


a, So geschäftstüchtig, wie der „.*- 
u in M j 


Aaraa Bursche ist... „... 





r nimmt ja an, sie seien aus der Zeit h Wir lassen uns bestimmt 7 W 
der Piraten! Woher soll er auch wissen, ı nichts anmerken! - 
daß sie viel älter und von ee 
unschätzbarem Wert sind! ir 


— E; 
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Ya; u 
i u a 
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| Alm! 
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TREM Hier, Senores, de WE GA Hm... W Nicht sehr aufregend! 
= zwei Tassen! ad \ Des i 
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Er 


) 
ar 


ä 
iE 


} mi= 
zZ uzır- 


— je 


| e 
\ \ IR 


n 
SR 
a 





Y Das sind sie also? Na ja, und gebraucht Lassen Sie doch das Theater, Seriores! 
sind sie auch schon! Viel können sie | Pachito hat mir schon alles genauestens, — 
| erzählt! 


Ich möchte sie 
nicht haben! 

























Da soll noch mal 
einer sagen, es | 
gäbe keine Piraten 


Eine prähistorische Tasse 
zum Freundschaftspreis von 
100 000 Talern! Bei beiden 
kriegen Sie 10 % Rabatt! 
Krrrehz! | | 
Einverstanden? 





u 


IN er 
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Hier ist der Scheck über 
die verlangte Summe! Und 
du mach, daß du fort- 
kommst, 
Dı du Petze! 


Diese Artefakte werden Ihnen, 
unsterblichem Ruhm verhelfen! Geben Sie 
| Ihrem Herzen einen Stoß! 





Na gut, aber wohl 
ist mir nicht in meiner 
























| Die Tassen 
sehen genauso 
aus, wie ich sie 
mir vorgestellt 
habe, als ich 
noch ein archäo- 
logisches 
Genie war! 


Nachdem das Segel 
gehißt wurde, geht's 


wieder der Heimat zu... 









Nur hat diese hier eine 
kleine Einkerbung an der 

Seite! Wozu die wohl __ 
\ gut war? ' 





| Ah, jetzt weiß ich's! Die Steinzeitmenschen 

haben ihre Tassen deshalb mit dieser kleinen 
Rinne versehen, um sich beim Trinken 
nicht mit Mammutmilch 
vollzukleckern! 


















Aber ja, Herr Kollege, 4 
> das ist die [ Komisch, 
daß ich diese 

Einkerbung 

übersehen 


hatte! 
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Zu Hause werde ich sofort eine Presse- Die sollten Sie aber im Museum 
konferenz geben, damit alle erfahren, daß abhalten, Herr Duck! Etwas 
Dagobert Duck nicht nur ein Herz für Geld, 4 Werbung kann auch uns 
sondern auch für die Kultur hat! uf nicht schaden! 





Mal sehen, wie ich diese Mal sehen, wie ich diese Entdeckung + Wie könnte ich diese 
Entdeckung für mich wirt- | für mich nutzen =, Entdeckung bloß für 
schaftlich nutzen kann! ia k Ä _ | mich nutzen? 









Y Ich könnte ja ein Buch 
darüber schreiben, 
wie ich die Tasse 


_, entdeckt ER RU 





| Ich könnte ja meinen 
treuen Kunden zu Weih- 
nachten eine Nachbildung & 
aus Plastik als Aschen- 
becher schenken... 

















habe! 
We 





: = 1 I, Fi 


V: 





a LOGIS( 
PRÄSENTIEREN DIE DBISCHE uk. f 
DIE ERSTE TASSE DER MENSCHHEIT 


..und da standert 


sie auf einmal, im WM 
intersten Winkel einer AEITIITT 
unklen Höhle — diese # NN! 
beiden Urformen SI" +, ' 
aller Tassen! 


6) ODER 
7 


NE 
u 
TTIND 


Das Archäo- 
logische Museum 
ist stolz darauf, diese 
4 beiden Stücke zu seiner 
Sammlung zählen 
_ zu können! 





Fu .\ 
Dez 
Sollten Sie jetzt noch Fragen haben, meine Herren, nur zul Der Herr EU 


Direktor, Professor Schleimann und meine Wenigkeit sind gerne NEIL 
a bereit, sie zu beantworten! E 


u; 1 f F 
# 
c - 
r — zn 
Tr 








f Und was ist 
„ mit mir? 


A 
Di Nr, . 
ae Fr 
7 3| ee 4 gi 
zur. 7] A Pr 
en ri bar 


En 
1 
7 N" u 
. | 
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:  ı )7 # h 3 
BR \ Angeber wollen den ganzen 


Ruhm allein einheimsen! 
Dabei haben sie doch 
alles nur mir zu ver- | 
| danken! | 


“ Nun würden wir gerne auch 
Herrn Donald Duck, der ja der 
Auslöser des Unternehmens / 

war, ein paar Fragen . 
— stellen! 





EN ihda 
A b $) 1 y L 
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Das ist doch nicht nötig! Y Er war praktisch ein }  „Af Aber das ist ja genau der 
Wie Sie wissen, war er, 7 völlig anderer 77 N Punkt, der uns jetzt 

als er die Idee hatte, nicht Mensch! $ // a(c) 7. interessiert! _ 

| ganz bei Sinnen! 


= 
DE 


Nun, da ich rein zufällig “ 'Pah! Dieser 
gerade anwesend bin, will ich elende 
Ihnen gene Rede und __. | fr Angeber! : 
Antwort stehen! 


wollen Sie 
wissen? 





7 Als erstes möchten wir Sie “Y Tja, erzählen läßt sich das nur schwer! 


bitten, uns genau zu schildern, 
wo und wie es zu dem 
| folgenschweren Unfall im 
Museum kam! 


Also, um besagte Vase so weit 


hinaufzustellen, mußte ich mich in diese | 


Position begeben! Soweit alles klar? 


Box 
MM 
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NV 


mem 
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Dann verlor ich plötzlich das Gleich- 
gewicht! Der ganze Stuhlaufbau geriet _/ 


ins Wackeln, und ich stürzte ab! 
2 \Ich zeige Ihnen... ug 


Ö nein! Jetzt geht das Ganze 
schon wieder TR 
los! my h 
Fr ZINN 5. 
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“ mich nic 
ı halten! 


Ä | | 
ht mehr | 3 


alle 
HE 
f} 
[| nk 
f A - h 


——_ \ s 


Onein! L 
Das darf doch 
nicht wahr 


| Wie geht's | { | | Stell dich nicht so an! Du bist 


$ dir, Neffe? bin ich? im Archäo- 
| Ä Und wo bin logischen 


ich hier? , e—, Museum... ) 












Schon 
wieder” 


r 

Halt, jetzt erinnere ich 
mich wieder! Ich bin Donald ‚ 
Duck, der größte 
Archäologe aller 
Zeiten! 










/ Tun Sie, was er sagt! Er ist wieder zum Genie 


geworden und kann uns vielleicht erneut von 
Nutzen sein! 


Aber verehrter Kollege, das sind doch die \ 
- beiden Urtassen, der Fund J 
| des Jahrhunderts! 


Und nun halten Sie mich nicht länger von 
der Arbeit ab! Ich habe Wichtigeres zu tun, 


als hier herumzustehen! 





Ich seh’ wohl nicht recht! Was hat \ 
denn dieser Plunder hier im Museum 
ı zusuchen? pr 


Hahaha! Daß 
ich nicht lache! 
Ein guter Witz! _| 





So was .ist mit den Tassen ‚Allerdings! Das sind nämlich keine 
von komisch! | denn etwas nicht in Tassen! Wie kommen | ' 
a Ordnung? Sie auf so einen 


en || | B 


Hierbei handelt es sich lediglich um zwei 

zusammengehörende Hälften einer Guß- Ich erkläre Ihnen mal, wie man 

form für Kanonenkugeln! Das damit umging... nein, ich 
sieht doch ein Blinder! | male es besser aufl 


’ Zuerst wurden die beiden Hälften fest 
zusammengebunden, so daß sie eine 
Einheit bildeten! Erst dann konnte man 

AATTERTEEFEER Fr . sie 

u RE 


h RRÄRTRTEIFT 





| In das Loch, das die beiden Einkerbungen | Sobald das Blei erstarrt war, öffnete man die 
miteinander bildeten, wurde nun durch einen Form, und die Kugel war fertig! 


Trichter flüssiges Blei gegossen! 


Ich habe also ein Der gute Ruf des Museums ist , Das wird eine Schlagzeile: 

Vermögen für für immer und ewi Sn) „Riesenreinfall im Museum!‘ 

eine wertlose BE ———— 

Gußform aus- 
gegeben? 7 


Duck und die Archäo- 
logie — ein Elefant im 
Porzellanladen!* 
Klingt gut, was? 


Ich hoffe, Sie konnten mir folgen, _ 
—-ı meine Herren! 


ruiniert! 


das Museum noch 
alle Tassen im 
ı Schrank?" Hehe! 





Hehe! 
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r Benötigt sonstnoch % Ö ja, ich hätte eine Frage, 
jemand Hilfe bei einer Herr Experte! 
archäologischen Zu- ' 
ordnung? Fragen Sie / 
ruhig, ich weiß alles! , 


Ich würde gerne wissen, ob diese 
Keule wirklich echt ist oder 
— " nicht! 
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/ Du mußt sie 
doch erst spüren, 
um urteilen zu 
h können! 


# ) Die ist echt, die ist 
garantiert echt! Das 
weiß ich auch so! 








“ Donald-Com; 
sind die a 














Bist du der Meinung: | 
Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 


"nen Donald rein! 










| Donald, N 
- du bist Spitze! 


Bringt immer ganz besondere 
Donald-Geschichten... 





Im Sonderheft findest du 
ausnahmslos Donald-Comics. 
Besonders witzig! Besonders 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
Besondere will, wählt das 
DONALD DUCK Sonder- 
heft! 









KM: 108 Kolumbustazter 
Hr un hier Ali 


Ni Dora der Kö Ban on Westens! | 


Mr : Me en Ganohen 
Hr 2 ? Donald int Nöten 
Hr Eu d A nicht ri 


Hr. 1 EI Mit kei re auf Weltreise 
Nr. 11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
4 12 Donald ın Hypnose 

13 Micky if kahr 
Hr 14 Donald sucht Sirei 
hr 15 Abentewer mit Klcky und Goofy 
Nr 16 Donald ın 1000 und einer Nacht 
Hr. 17 Micky und Minni 


1 a: fl nacker 


20 Onkel Dagobert sieht rot 
5 0 für Onkel Dagobert 
2 Donabd auf r Fahrt 
53 Artier Donald ıst der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
e5 BR One ie und Merle auf 
nkel Dagobert schafft's allein 
? Donald der Große 
rer in u eher 
7 Westernheld 
r 30 Hier hl & hund 


gi En Mae hat's schwer 


us Onkel nalds Memoiren 

Fa Donald ig au heiße Sour 
je am 

a Her - 

Ad 


gags 
Fri == 
Ber 


da 
ns, zwei, drei - große Hexerei! 

geht's Micky! 
1 Donald mal ganz anders 
ıcky denkt am schnelisien 
Inte in Sachen Gold 
Phantgr 145 Nlegt waeder! 
ahn irei für aid! 
bicky hat den raus 

‚die D komman! 


| fr 

E Fleil kein N 

inni immer 

[nt nn Donald! 
cky immer auf Achse 
oe. der Alilkardenakrobat 

‚ der Meisterdelektiv 
machl Geschichten 
jartig — kos! 
tomias n Phaniamime 
3 Donald, der Heid des Tages 
9 Frisch erzählt, ist halb BEWENDEN 
0 Donal ofine Furcht und T 
Of 
I 


s= 


SZ 


an 


ige 


Rund um ı ARE mil Micky Maus 
4 Die Geschäfte des Onkel Dagober! 
vn Lärm um Donald 

reif ein 

rd Der Stolr der Familie 

75 Ferien mit Phaniomiss 

76 Eın Fall für Micky 


haha ee Sa en 
PRPE HS2RIEHE ee He FURTESE See 3e essen SEsSen- 
= > 





HESSZZIFER nn nn Ho - Ho or 


ala ea ee 


77 Gestatten. mein Name st Duck! 
78 Onkel D art gibt sich die Ehre 
rg Dageben Duck au Taler-Satarı 
Bü BEceN eiichten mit Micky 
B1 Donald im Rampenii 
2 Donald vor! Noch ein Tor! 
4 Fhantorias bitter zum Tarır 
Bil ID: ins Abenteuer 
5 Ein Hoch auf Donald Chrek: 
B& Aus dem Ehen eines Millardass 
a An ist wieder da! 
id sticht in See 


Zum Eroig 
onal bunte Wei 
5: Die Macht des Goldes 
el rofl in Form 
5 bar erzahli 
96 ibi auf Kurs 
A Ohmpisches Alterlei 
One Dip auf für Micky und Gamma 
Daganert sc schwimmt im Gekd 


ae rznrman 
En bin die ummer Eu 


ee  Weitenbummier 
Fern von Entenhausen 
Entenhausener Wunschkonzert 


25 ehr a 


1 

1 

12 

i 

1a 

138 Do 

EL Di Buchs au auf Fankegen 
oldregen bringt 

138 Ol spiell falscht 

130 hes Fiebe 

131 He hen han Givekwnnsch Micky! 

132 Im Reich der Ste 

133 Die neue 

1347 raum oder Wirklichkeit? 

Wehe Donald im Pech 

137 

1 

1 

] 

1 


Yallın a nn 


Der ewige Zweite 
1a er ee Masalıa 


143 Das Eahalrnis Ger Silberleuchter 
144 Phantomias und Bubbie Billy 

1 Talermonster! 

146 Die 5 en 

147 47 Gold unter Wasser 

ER 45 Der magische ak 


49 Der rt 
150 JUpflAUM UISEABE 


51 Ohmensions-Sprun 
152 aber Ömerson Sp ’ 
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r. 153 Der Schatz der Teufelszinne 


154 Phantamias und die Dünnli-Diät 


'. 155 Abenteuer ım Regenwald 
Antike Geschäfte 


1 


Nr 157 tamias | Höperlackus 
Nr. 158 Der indische Tempe! 


I Das be fir von Paris 
wahre Pioribergeist 
1 Dei rel 


1% r 
lo KL rate ODuck 
utzgeier schlägt zu 


;dszahnnge Drache 
Beau König Mi das‘ Spuren 
16 Die Sieben Weltwunder 
168 Kampf der Galaxıen 


. 169 Die schwimmende Insel 


170 al Hin ruwiel a ee 
f utzgeler ist wieder 
TOLLE JAHRE 


Rn in Entenhäisen 
S-AUSGABE 
Tal der sieben Sonnen 
' aut Karle Nr. 1 
verhinde re Entdecker 


“ Bisehäe un ie 
a 
er falsm Wom ätsehaften Zwilingsvo 
ıe Suche aaa dem Feuer 
1 Zaube locke 
ine 


raf Frost eg das Zepter der Zei 
Pharaonen 


Held | 
ie Ferie der Sudsee 
Abenimat in Pan 
Pralball ir Wellall 
Phantomsas auf Abwegen? 
32 Der Wüstenwurm 
1 Bere R Ace und a ui nn 
br Iixier der ni Jugen 
Der Wi bach- kdardhon 
5 Su SUPERSTAR 


tele 
m 


I 


225 ee 












/ Weitersammeln! \ 
Weil's Spaß macht! 















Nicht nur der 
tollen Buchrücken 





Vor allem 

wegen der 
starken Comic- 
Abenteuer! 





FF 24,00 
FL 7,75 
BFRS 160 
LFRS 160 





